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Hommage Marlon BrandoEditorial
Unser neues Programm bietet Ihnen wie-

der eine inhaltliche Fülle mit gleich vier 
größeren und kleineren Schwerpunkten. Wir 
huldigen dem Ausnahmeschauspieler Mar-
lon Brando zum 100. Geburtstag, beleuchten 
mit einem bunten Kaleidoskop die (Film-)
Stadt London, feiern die elfte Ausgabe des 
Kinderfilmfestivals Little Big Films und kon-
frontieren Sie mit unterschiedlichen Film-
manifesten, denen doch eines gemeinsam 
ist: das Ausrufen eines neuen Kinos, das 
politisch und künstlerisch Stellung bezieht. 

Wir fassen uns an dieser Stelle kurz, weil 
wegen des Sparzwangs wieder zwei Monate 
in einem Programm dargestellt werden 
müssen. Platz ist also rar. Nur noch so 
viel: Sie dürfen sich auf interessante Gäste 
freuen und Inhaber*innen der Filmhaus-
Freundschaftskarte auf freien Eintritt zu 
DER BESESSENE (3.5.), Marlon Brandos ein-
ziger Regiearbeit, SARRAOUNIA (15.5.), Med 
Hondos wohl wichtigstem Film, und JUBILEE 
(30.5.), Derek Jarmans Punkklassiker.

 Ihr Filmhausteam

8.  Februar  bis  2 .  Mär z  2024

Afrikanische Kinowelten

Stummfilm mit Live-Musik
DER MIETER
THE LODGER — A STORY OF THE LONDON FOG, GB 1927, 91 Min., restaurierte und viragierte Fassung, 
FSK: ab 12, engl. ZT, Regie: Alfred Hitchcock, mit: Ivor Novello, Malcolm Keen, June, Marie Ault u. a.

London im Nebel. Das Gaslicht durchdringt kaum die Nacht. Schattenhafte Ge-
stalten huschen durch die Gassen. Am Ufer der Themse liegt eine tote Frau. Die 
siebte Blonde, die dem »Avenger« zum Opfer gefallen ist. Währenddessen zieht ein 
neuer Untermieter bei den Buntings ein. Ein düsterer Mann, der des Nachts stets 
verschwindet und erst in den frühen Morgenstunden zurückkehrt. Joe Betts, Police 
Detective und Verlobter der Tochter des Hauses, schöpft Verdacht ... 

Alfred Hitchcock bezeichnete seinen dritten Film und ersten Thriller als »ersten 
echten Hitchcock«, in dem er seinen eigenen Stil anwandte und Ideen in rein visueller 
Form darstellte. Eine Gestimmtheit von wachsendem Verdacht und Angst durchdringt 
die am deutschen Stummfilm geschulten Bilder.

So., 12.5. um 18 Uhr 
Einführung: Matthias Fetzer, Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)

SARRAOUNIA
BF/MR/FR 1986, 115 Min., FSK: k. A., OmeU (Dioula/Fula/Franz.), Regie: Med Hondo, mit: Aï Keïta, Jean-
Roger Milo, Féodor Atkine u. a. 

Med Hondos historisches Drama feiert den afrikanischen Widerstand gegen die 
europäische Eroberung und erzählt von der unbeugsamen Stärke einer legendären 
Königin.

Für seinen ambitionierten Film — für viele sein Hauptwerk — ließ Med Hondo sich 
von tatsächlichen Begebenheiten Ende des 19. Jahrhunderts während der französi-
schen Kolonialisierung des heutigen Niger inspirieren. Während sich Teile der lokalen 
Völker mit den brutalen Eroberern zusammentun, organisiert die Königin und Medizin-
frau Sarraounia einen Widerstand, den Hondo nutzt, um eine afrikanische Utopie 
anzudeuten: Jenseits von Religion oder ethnischer Identität präsentiert er mit der 
Titelheldin eine ideale Herrscherin für eine offene Gemeinschaft. Wir präsentieren 
die 2021 restaurierte Fassung der Collection Ciné-Archives.

ANIMALIA
LE RÈGNE ANIMAL, FR 2023, 118 Min., FSK: ab 12, franz. OmU, Regie: Thomas Cailley, mit: 
Romain Duris, Paul Kircher, Adèle Exarchopoulos u. a.

Eine mysteriöse Krankheit geht um, in deren Verlauf Menschen allmäh-
lich zu Tierwesen mutieren. Davon betroffen ist auch Lana, die Mutter des 
16-jährigen Émile, die zunehmend einer Bärin ähnelt. Beim Transport einiger 
Mutant*innen in einen Hochsicherheitstrakt kommt es zu einem Unfall und 
Überlebenden gelingt die Flucht in einen nahegelegenen Wald. Auch Émiles 
Mutter wird vermisst und so macht er sich mit seinem Vater auf die Suche 
nach ihr.

»Regisseur Thomas Cailley verzettelt sich nicht in Worldbuilding, son-
dern konzentriert sich auf seine Figuren und das Familiendrama im Herzen 
seines packenden Creature-Features. Dabei wechselt er mühelos zwischen 
Body-Horror-Ansätzen und Coming-of-Age.« Transit Filmfest Regensburg

So., 5.5. bis Mi., 8.5.

STOP MAKING SENSE
US 1984, 88 Min., FSK: ab 0, engl. OF, Regie: Jonathan Demme

Legendär und von vielen Kritiker*innen als bester Konzertfilm aller Zeiten 
bezeichnet, kommt STOP MAKING SENSE zum 40. Jahrestag neu restauriert 
zurück auf die große Leinwand. Im Jahr 1984 von Jonathan Demme gedreht, 
verfolgt der Film die intensiven Live-Auftritte der New Yorker Band Talking 
Heads an drei Abenden im Pantages Theater in Hollywood. Zu sehen und zu 
hören sind die denkwürdigsten Songs aller ihrer sechs bis dato veröffent-
lichten Studioalben, die noch heute durch ihre elektrifizierende Energie 
unvermindert Funken schlagen. Burning Down the House (again)!

So., 26.5. bis Mi., 29.5.

MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG
C‘È ANCORA DOMANI, IT 2023, 118 Min., FSK: ab 12, ital. OmU, Regie: Paola Cortellesi,  
mit: Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, Romana Maggiora Vergano u. a.

Rom, 1946. Delia ist die Frau von Ivano und Mutter dreier Kinder. Zwei Rol-
len, in die sie sich voller Hingabe fügt. Ivano hingegen fühlt sich berechtigt, 
alle daran zu erinnern, wer der Ernährer ist. Nicht nur mit Worten. Körperli-
che und psychische Gewalt gehören für Delia zum Alltag. Bis ein mysteriöser 
Brief eintrifft, der ihr den Mut gibt, alles über den Haufen zu werfen …  

»Ein Film über häusliche Gewalt in der Nachkriegszeit, der in Italien Kas-
senrekorde bricht — kann das mit rechten Dingen zugehen? Unbedingt! 
Paola Cortellesis Regiedebüt, inspiriert von den Erzählungen ihrer Großmut-
ter, ist ein flammendes Plädoyer für Selbstbestimmung.« Gerhard Midding, 
epd Film So., 9.6. bis Mi., 12.6.

ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
AT 2024, 90 Min., FSK: ab 6, Regie: Josef Hader, mit: Birgit Minichmayr, Josef Hader u. a.

Andrea hat sich gerade von ihrem Mann getrennt und steht kurz davor, ei-
nen Karrieresprung zur Kripo zu machen. Doch plötzlich läuft ihr der Noch-
Ehemann betrunken vors Auto und Andrea begeht Fahrerflucht. Zu ihrer 
eigenen Überraschung bekennt sich Franz, Religionslehrer und trockener 
Alkoholiker, zu der Tat. Während Franz damit zielsicher seinem Untergang 
entgegentaumelt, bemüht sich Andrea, ihre Spuren zu verwischen.

In der österreichischen Provinz liegen Komik und Tragik nur einen Stein-
schlag voneinander entfernt. Mit einer Melange aus Humor und Melancholie 
blickt Josef Hader auf traurige, trunkene Männer und eine Frau, die einen 
Plan hat.

So., 23.6. bis Mi., 26.6.

Jobs, sich prügelnden Männern und alten Schwarzweiß-
Western im Fernsehen fehlt ihr jegliche Perspektive. Sie 
beschließt, eine mystische Reise anzutreten. 

EUREKA ist ein Vogel in der indigenen Mythologie Ame-
rikas, der durch Raum und Zeit fliegen kann. Ihm folgt 

BEI UNS HEISST SIE HANKA
PLA NAS GRONJE JEJ HANKA/POLA NAS RĚKA WONA HANKA,  
DE 2023, 92 Min., FSK: k. A., sorb./dt. OmU, Regie: Grit Lemke

Was macht uns zu denen, die wir sind? Herkunft, Mut-
tersprache, Nationalität? Was, wenn wir sie verlieren? 
Auf einer poetischen Suche nach ihren eigenen Wurzeln 
erkundet Regisseurin Grit Lemke ein indigenes Volk in 

Ab Mi., 24.4.

            Mo., 6.5. zu Gast: Grit Lemke (Regisseurin), Moderation: Andrea Kuhn (Leiterin NIHRFF)  |  weiter ab 8.5.

HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
DE 2023, 82 Min., FSK: ab 12, Regie: Claudia Richarz

Die Filmemacherin und Autorin Helke Sander ist eine Ikone 
nicht nur der Frauenbewegung, sondern auch des neuen deut-
schen Films. Historische Umwälzungen brauchen manchmal 
nur einen kleinen Impuls, der die versteinerten Verhältnisse 
plötzlich in Bewegung bringt. Helke Sander hat vor vielen Jah-
ren eine solche erdrutschartige Veränderung in Deutschland 
mit ausgelöst. 1967 gründete sie den »Aktionsrat zur Befreiung 
der Frauen« und setzte sich für unbezahlte Care-Arbeit und 
bessere Kinderbetreuung ein. In ihrer legendären »Tomaten-
rede« erklärte sie 1968, dass eine gesellschaftliche Verände-
rung ohne die Befreiung der Frauen nicht möglich sei. Trotz 
Widerstand realisierte sie Filme und gründete die Zeitschrift 
»Frauen und Film«. Ihr Lebensmotto: kritisch denken und auf 
sich selbst hören. Heute, mit über 80 Jahren, räumt sie auf 
und findet darin eine transzendente Bedeutung.

DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
THE LADY WITH THE ARROWS, DE/CH 2024, 88 Min., FSK: k. A., port./
franz. OmU, Regie: Heidi Specogna

In ihrem vielschichtigen Dokumentarfilm entfaltet 
Heidi Specogna ein einfühlsames Porträt über das Le-
ben und Wirken der renommierten Fotografin Claudia 
Andujar. Von der Flucht vor dem Holocaust bis zu ihrer 
tiefen Verbundenheit mit dem Yanomami-Volk im brasili-
anischen Amazonas — der Film führt uns durch prägende 

DAS LEERE GRAB
DE/TZ 2024, 97 Min., FSK: k. A., OmU (Suaheli/Dt./Engl.), Regie: Agnes 
Lisa Wegner, Cece Mlay

Als die deutschen Kolonialdiktatoren Songea Mbano 
1906 im sog. Maji-Maji-Krieg hinrichteten, trennten sie 
seinen Kopf ab und brachten ihn zu »Forschungszwe-
cken« nach Deutschland. Sein Grab ist bis heute unvoll-
ständig — seine Familie trauert noch immer.

DAS LEERE GRAB erzählt von den Spuren und Trau-
mata, die die einstige deutsche Kolonialherrschaft in 

NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
DE 2024, 90 Min., FSK: ab 0, Regie: Joana Georgi

Ein Jahr lang begleitet Filmemacherin Joana Georgi 
fünf Berliner Aktivist*innen durch ihren Alltag. Diese 
sind jung, idealistisch und organisiert. Sie engagieren 
sich bei »Fridays for Future«, »Deutsche Wohnen & Co. 
enteignen«, kämpfen in der Krankenhausbewegung für 
bessere Care-Arbeit und setzen sich für die Aufarbeitung 
rassistisch motivierter Gewalt ein. Georgi wirft dabei ei-
nen authentischen Blick auf den schwierigen Weg, der 
Aktivismus häufig bedeutet. Dabei bricht sie mit abwer-
tenden Klischees über soziale Bewegungen und schafft 
einen hoffnungsvollen Film, der zeigt, dass radikaler 
Wandel nicht nur möglich, sondern notwendig ist.

Ab Di., 30.4.

                 Ab Mi., 5.6.  |   Fr., 7.6. um 19 Uhr, zugeschaltet: Helke Sander (Protagonistin, Regisseurin), Claudia Richarz (Regisseurin) 

Ab Mi., 8.5.

 Ab Mi., 22.5.   |   Mo., 27.5. zu Gast: Agnes Lisa Wegner (Regisseurin), Moderation: Andrea Kuhn (Leiterin NIHRFF)

Preview: Mo., 17.6. um 19.30 Uhr, zu Gast: Joana Georgi (Regisseurin)  |  weiter ab Mi., 19.6.

kino3 // Termine
filmhaus.nuernberg.cinemalovers.de

Reprise
der argentinische Regisseur Lisandro Alonso und nimmt 
uns in seinem starbesetzten neuen Film mit auf einen 
Trip durch die Jahrhunderte, zwischen Traum und My-
thos, zwischen Western und postkolonialer Fabel.

Deutschland: die Sorb*innen, das kleinste slawische 
Volk. Ihre Sprache und Kultur sind entweder verschwun-
den oder durch jahrhundertelange Unterdrückung und 
Assimilationsdruck stark gefährdet. Doch eine neue Ge-
neration will das nicht länger hinnehmen.

In Kooperation mit: NIHRFF — Nuremberg International 
Human Rights Film Festival.

SULTANAS TRAUM
EL SUEÑO DE LA SULTANA, ES/DE 2023, 76 Min., FSK: ab 12, OmU 
(Span./Bask./Engl./Hindi/Bengali), Regie: Isabel Herguera

Inés stößt in einer indischen Buchhandlung auf die 
Kurzgeschichte »Sultana’s Dream« der bengalischen Au-
torin Rokeya Hossain aus dem Jahre 1905. Die Geschich-
te entführt die Leserin nach Ladyland, einem Ort, an dem 
Frauen friedvoll das Land regieren, während Männer für 
die Hausarbeit zuständig sind. Fasziniert von der Autorin 
und ihrer kühnen Vision, begibt sich Inés auf eine hypno-
tische Reise, um jenen sagenumwobenen Ort zu finden. 

Inspiriert von einer feministischen Science-Fiction-Kurzge-
schichte verwebt Isabel Herguera in ihrem Langfilmdebüt ge-
konnt unterschiedliche Erzählebenen und nutzt dabei virtuos 
die kreative Freiheit des Animationsfilms.

Kindheitsereignisse, humanistisches Engagement für die 
Rechte indigener Völker und den Einsatz für den Schutz 
ihres Lebensraumes. Dabei begibt sich das Filmteam 
auf die Spuren von Andujars ebenso politischen wie po-
etischen Fotografien, erkundet das heute stärker denn 
je bedrohte Regenwaldgebiet und stellt eine selbstbe-
wusste, junge Yanomami-Generation vor, die sich mit 
selbstgedrehten Filmen Gehör in Bevölkerung und Politik 
verschafft.

tansanischen Familien und Communities bis heute hin-
terlassen hat — und von der Stärke und Selbstermäch-
tigung der Hinterbliebenen, die sich hartnäckig für eine 
vollständige Aufklärung einsetzen. Der Film liefert damit 
einen wichtigen Beitrag zu der längst überfälligen Auf-
arbeitung deutscher Kolonialverbrechen.

In Kooperation mit: NIHRFF — Nuremberg International 
Human Rights Film Festival. 

LISETTE UND IHRE KINDER 
DE 2010, 75 Min., FSK: ab 0, Regie: Sigrid Klausmann

Wie sieht die Welt in 20 Jahren aus? Was müssen wir unseren Kindern heute dafür 
auf den Weg geben? Wie können wir diese kleinen Wesen sinnvoll und hilfreich beim 
größer werden begleiten? Lisette, die auf viele Arten viel mehr ist als »nur« eine Er-
zieherin in ihrem »Kleinen Kindergarten«, hat ihren ganz eigenen, unkonventionellen 
und leidenschaftlichen Weg gefunden. Hinreißend, voller Liebe und Humor erzählt der 
Film von Lisettes letztem Kindergartenjahr.

Silberfilm lädt ein, nach dem Film über Kindererziehung von gestern und heute zu 
diskutieren.

In Kooperation mit Curatorium Altern gestalten gGmbH.
Do., 16.5. um 15 Uhr, Eintritt frei

FILMBÜRO FRANKEN KURZFILM-SOIRÉE
Voraussichtliches Programm: KAFKA SAGT (Premiere von Nikolaus Struck), 

SEE YOU IN NIRVANA (Preview von Bogi Nagy), FISCHE FÜTTERN (Klassiker von 
Gerd Buchwald), sowie andere sehr sehenswerte Kurzfilme, weitgehend unter 
Anwesenheit ihrer Filmemacher*innen.

So., 5.5. um 18 Uhr, mit Gästen und Gesprächen 
Moderation: André Roy, Eintritt frei

SILBERFILM 

Kurzfilme aus Franken

dem rauen proletarischen Milieu, das Stanley 
und seine Pokerfreunde dominieren, wird für 
die Ehe zur ernsten Belastungsprobe. Denn 
Stanley, gespielt von dem damals unbekannten 
Marlon Brando, entwickelt eine tiefe Abneigung 
gegen Blanche. 

Der legendäre Auftritt als rauer, schmieriger, 
sexuell aufgeladener Held in der Adaption von 
Tennessee Williams’ Broadway-Hit, machte Mar-
lon Brando zum Star. Seine Darstellung war eine 
Offenbarung, die die moderne Schauspielkunst 
für immer verändern sollte. Der Film wurde mit 
Kritikerlob überhäuft und mit drei Oscars aus-
gezeichnet. Sa., 4.5. & Sa., 18.5.

DER PATE
THE GODFATHER, US 1972, 175 Min., FSK: ab 16, engl. & ital. OmU, 
Regie: Francis Ford Coppola, mit: Marlon Brando, Al Pacino, 
Diane Keaton, James Caan, Robert Duvall, Talia Shire u. a.

New York 1945. Der mächtige Mafiaboss Don 
Vito Corleone kontrolliert das organisierte Ver-
brechen der Stadt. Als er sich weigert, in den 
Drogenhandel einzusteigen, kommt es zum 
Machtkampf zwischen den rivalisierenden Fami-
lien. Don Vitos jüngster Sohn Michael Corleone 
wird dabei widerwillig in die Intrigen seiner Fa-
milie hineingezogen. 

DER PATE gilt als Meisterwerk des New-Hol-
lywood-Kinos und setzte mit seiner brillanten 
Inszenierung von Francis Ford Coppola und dem 
beeindruckenden Schauspiel-Ensemble neue 
Maßstäbe für das Gangsterfilm-Genre. Es gibt 
kaum eine Film-Bestenliste, auf der der Film nicht 
auftaucht. Zahlreiche Zitate sind längst in die 

PICCADILLY
GB 1929, 109 Min., FSK: k. A., restaurierte und viragierte Fassung, engl. ZT, Regie: E. A. Dupont, mit: 
Gilda Gray, Anna May Wong, Jameson Thomas, King Ho-Chang u. a.

Der Besitzer eines Nachtclubs verfällt der asiatischen Schönheit Shosho, die erst 
als Tellerwäscherin vor der Belegschaft auf den Tischen tanzt, aber bald als Star des 
Showprogramms. Die Männer jubeln. Nicht so Mabel, die Geliebte des Besitzers ... 

»PICCADILLY, in seiner ursprünglichen Pracht wiederhergestellt, war für mich eine 
echte Offenbarung. Es ist ein kühner, hervorragend gestalteter, völlig moderner Film. 
Einer der wirklich großen Filme der Stummfilmzeit.« Wir ergänzen Martin Scorsese: 
Ebenso wie Louise Brooks kam Anna May Wong Ende der 1920er Jahre nach Europa. 
Dieser Film gehört der charismatischen, faszinierend modern auftretenden Schau-
spielerin und ihrem kühlen Sex-Appeal.

So., 16.6. um 18 Uhr 
Einführung: Matthias Fetzer, Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)

In Kooperation mit: 
Nürnberger Initiative für Afrika e. V. 

Mi., 15.5. um 18.30 Uhr, Einführung: Irit Holzheimer (NIfA e. V.), Matthias Fetzer  
Eintritt frei mit Freundschaftskarte

RUN
CI/FR 2014, 96 Min., FSK: k. A., franz. OmeU, Regie: Philippe Lacôte, 
mit: Abdoul Karim Konaté, Isaach de Bankolé, Reine Sali Coulibaly u. a.

Run ist auf der Flucht. Er hat soeben den Premierminister seines Landes getötet. 
Deshalb musste er den Verrückten spielen, monatelang durch die Stadt irrend. Dabei 
kehrt sein ganzes Leben blitzlichtartig zu ihm zurück … 

Das faszinierende und komplexe Spielfilmdebüt von Philippe Lacôte spiegelt im 
Lebensweg der Hauptfigur die wechselhafte Geschichte und innere Zerrissenheit der 
Elfenbeinküste. Zwischen lyrischen und realistischen Passagen entspinnt sich eine 
auch formal beachtliche Fabel im Stil eines pikaresken Entwicklungsromans. 

Mi., 19.6. um 18.30 Uhr, Einführung: Irit Holzheimer (NIfA e. V.), Matthias Fetzer

Little Big Films wird 
zehn Jahre alt und feiert  
seine elfte Ausgabe!

Seit 2014 können junge Menschen im Alter von 
neun bis 13 Jahren ihr eigenes Filmfestival mit 
unserer Unterstützung veranstalten. Seitdem 
haben knapp 150 junge Nürnberger*innen mitge-
macht, insgesamt wurden 60 Filme präsentiert 
und nahezu 30 Filmschaffende im Rahmen des 
Festivals begrüßt. Nun freut sich das neue Team 
um Artem, Aysenaz, Azra, Jolie-Ann, Lena, Marvin, 
Matthias, Marcel-Luca, Sidney und Sumea auf ihr 
Festivalwochenende: Präsentieren werden sie — 
bei freiem Eintritt — bis zu acht Filme, die unter-
schiedliche Geschichten über kleine und große 
Held*innen erzählen! 

Alle Infos zu den Filmen und Gästen, gibt es 
Ende Mai im Festivalflyer und im Internet. 

In Kooperation mit JIG — Jugendarbeit in 
Ganztagsschulen.

Sa., 8.6. & So., 9.6.

Popkultur übergegangen und Marlon Brando als 
Pate ist unvergesslich.

Fr., 10.5. & Mo., 20.5.

QUEIMADA — INSEL DES 
SCHRECKENS
QUEIMADA, IT/FR 1969, 131 Min., FSK: ab 16, mehrsprachige 
OmeU, Regie: Gillo Pontecorvo, mit: Marlon Brando, Evaristo 
Márquez, Renato Salvatori, Dana Ghia u. a.

DER WILDE
THE WILD ONE, US 1953, 79 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: 
László Benedek, mit: Marlon Brando, Mary Murphy, Robert 
Keith, Lee Marvin u. a. 

Ein Jahrzehnt bevor die Gegenkultur in vol-
lem Gange war, liefert László Benedeks Outlaw-
Biker-Film von 1953 einen Vorgeschmack auf den 
bevorstehenden Geschwindigkeitsrausch der 
Rebellion. Marlon Brando spielt die Hauptrolle 
als ledergekleideter Johnny, Anführer des Black 
Rebels Motorcycle Club. »Hey Johnny, what are 
you rebelling against?«, fragt eine junge Frau. 
»What’ve you got?« ist Brandos berühmte Ant-
wort. Johnny ist gegen die ältere Generation, 
gegen Heirat und Arbeit, gegen alles und nichts. 
Brandos schiere physische Stärke und Präsenz 
verleihen seiner Berufung zum Gesetzlosen eine 
Art Sinn und Zweck. Do., 2.5. & Sa., 11.5.
Essentials

DER BESESSENE
ONE-EYED JACKS, US 1961, 141 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, 
Regie: Marlon Brando, mit: Marlon Brando, Karl Malden, 
Pina Pellicer u. a.

Der Desperado Rio ist knapp dem Galgen ent-
gangen. Von seinem Partner »Dad« Longworth 
reingelegt und um die gemeinsame Beute be-
trogen, musste er für fünf Jahre ins Gefängnis. 
Nach seiner Entlassung spürt er Longworth in 
einer kleinen Stadt in Monterey auf, wo dieser 
inzwischen Sheriff ist. Rio spinnt einen perfiden 
Racheplan gegen seinen Kontrahenten ... 

Für diesen epischen Revenge-Western war 
ursprünglich Stanley Kubrick als Regisseur 

Kinderfilmtage 
Nürnberg

vorgesehen, nach einem Zerwürfnis übernahm 
Marlon Brando selbst die Regie. 

Fr., 3.5. um 20 Uhr 
Einführung: Stephen Koetzing  

(Amerikanist, FAU Erlangen-Nürnberg)  
Eintritt frei mit Freundschaftskarte

ENDSTATION SEHNSUCHT
A SREETCAR NAMED DESIRE, US 1951, 127 Min., FSK: ab 
12, engl. OmU, Regie: Elia Kazan, mit: Vivian Leigh, Marlon 
Brando, Kim Hunter, Karl Malden u. a.

Im April wäre Marlon Brando 100 Jahre alt ge-
worden. Wie kein anderer verschaffte er dem 
Method-Acting weltweit Beachtung und prägte 
einen komplett neuen Darstellungsstil, der Ge-
nerationen von Schauspieler*innen beeinfluss-
te. »Simply put, in film acting, there is before 
Brando, and there is after Brando. And they are 
like different worlds.« The New York Times 

Mit seinen ersten Auftritten u. a. in END-
STATION SEHNSUCHT (1951), DER WILDE 
(1953) und DIE FAUST IM NACKEN (1954) traf 
er den Nerv einer Generation: Das Aufbe-
gehren gegen das Sicherheitsbedürfnis 
der 1950er Jahre verkörpernd, lieferte er 
den Gegenentwurf zu den men in grey suits.  
Er ging ganz in seinen Rollen auf, jede Geste, 

jede Emotion kam aus seinem Innersten. Er be-
saß eine natürlich aus ihm strahlende Attrakti-
vität, seine Blicke wirkten, als würde man ihm 
direkt in die Seele blicken. 

»Nobody tells me what to do« — dieses Zi-
tat durchzieht wegweisend das aufregende 
Film- und Privatleben des Stars (1924 — 2004). 
Wie kaum ein anderer hat Brando durch seine 
nuschelnd-körperliche Schauspielkunst und 
seine unglaubliche erotisch-neurotische Kino-
präsenz Generationen von Kinogänger*innen in 
seinen Bann gezogen. 

Privat lebte er vor, was heute zum Profil ei-
nes jeden Stars gehört, der etwas auf sich hält: 
Er engagierte sich für die Bürgerrechtsbewe-
gung der Afroamerikaner*innen und die Rechte 

von Native Americans. Aus Protest gegen de-
ren Unterdrückung in der Filmindustrie lehnte 
er 1973 seinen zweiten Darsteller-Oscar für  
DER PATE ab.

Wir widmen dem Sinnbild »New Holly-
woods« eine Hommage mit acht Filmen, von 
seinen sensationellen Erfolgen in den 1950er 
Jahren über den Western DER BESESSENE 
(1961) — seiner einzigen Regiearbeit, Gillo Pon-
tecorvos selten zu sehendes Sklavenaufstand-
Epos QUEIMADA (1969), Arthur Penns EIN MANN 
WIRD GEJAGT (1966), in dem er einmal mehr 
als Rebell (diesmal in der Rolle des Sheriffs) 
zu sehen ist, bis hin zu DER PATE (1972) und 
APOCALYPSE NOW (1979) mit seinen legendären 
Auftritten.

EUREKA
AR/DE/FR/MX/PT 2023, 146 Min., FSK: ab 12, OmU (Chatino/Engl./
Lakota/Port.), Regie: Lisandro Alonso, mit: Alaina Clifford, Sadie 
Lapointe, Viggo Mortensen, Chiara Mastroianni u. a.

Sadie hat genug vom trostlosen Alltag im Pine Ridge 
Reservat in South Dakota. Zwischen mies bezahlten 

Blanche DuBois, eine Englischlehrerin aus 
einer alten Südstaaten-Aristokratie, besucht 
ihre schwangere Schwester Stella, die mit dem 
Arbeiter Stanley Kowalski verheiratet ist. Das 
plötzliche Auftauchen von Stellas kultiviert und 
psychisch labil erscheinender Schwester in 

»Gillo Pontecorvos schwelgerisches, eks-
tatisches Epos über einen Sklavenaufstand in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts auf einer fikti-
ven spanischsprachigen Karibikinsel wird vom 
neomarxistischen Standpunkt eines Frantz 
Fanon aus erzählt. Es ist ein Versuch, in einen 
Mantel-und-Degen-Film politischen Zündstoff zu 
stecken, ein populäres Kostümabenteuer-Genre 
zu verwenden, um schwarze revolutionäre Lei-
denschaften zu entfachen. Marlon Brando spielt 
einen britischen agent provocateur, der die Re-
volte anzettelt und sie dann zynisch erstickt; er 
verkörpert koloniale Manipulationspolitik ebenso 
wie, implizit, die amerikanische Einmischung in 
Vietnam.« Pauline Kael 

Sa., 11.5. & Fr., 17.5.

AUF TROCKENEN GRÄSERN
KURU OTLAR ÜSTÜNE, TR/FR 2023, 197 Min., FSK: ab 12, türk. OmU, Regie: 
Nuri Bilge Ceylan, mit: Deniz Celiloğlu, Merve Dizdar, Musab Ekici u. a.

In seinem neuen Film reist Nuri Bilge Ceylan zurück in 
die melancholischen Weiten Anatoliens und erweist sich Ab Mi., 15.5.

die Trostlosigkeit der türkischen Peripherie so schnell wie 
möglich wieder verlassen zu können. Nach einer Reihe von 
Ereignissen schwindet Samets Hoffnung immer mehr — 
und er offenbart Züge, die ihn als völlig anderen Menschen 
ausweisen.

einmal mehr als herausragender Porträtist und Poet des 
Weltkinos: Samet, ein junger Kunstlehrer, kehrt aus Istan-
bul in sein Heimatdorf zurück, um hier seinen Pflichtdienst 
abzuleisten. Er verrichtet seine Arbeit gewissenhaft, war-
tet aber, trotz einer Affäre mit seiner Kollegin, nur darauf, 

TYPHOON CLUB
TAIFŪ KURABU, JP 1985, 115 Min., FSK: k. A., jap. OmU, Regie: Shinji 
Sōmai, mit: Yuichi Mikami, Yūki Kudō, Tomokazu Miura u. a.

Fünf Tage, während derer ein Taifun wütet, bleiben 
sechs Jugendliche alleine in ihrer Schule zurück. Los-
gelöst von der Welt der Erwachsenen, beginnen sie ihre Ab Mi., 29.5.

Erwachsenwerden. Shinji Sōmais wohl bekanntester Film 
gilt als Wegbereiter zahlreicher Coming-of-Age-Filme. Un-
ter anderem war es Ryūsuke Hamaguchis (DRIVE MY CAR) 
Favorit für die Retrospektive Young at Heart — Coming of 
Age at the Movies der Berlinale 2023.

Sexualität zu entdecken. Und je näher der Taifun heran-
rückt, desto mehr verdichtet sich das entstandene Netz 
aus Zuneigung, Rivalität und Gewalt.

In meisterhaft fotografierten Episoden erzählt 
TYPHOON CLUB eine erschütternde Geschichte über das 

sich in dieser leisen Komödie der Missverständnisse, die 
keiner traditionellen Dramaturgie folgt, nur selten. Doch 
während eines heißen Sommers wachsen zarte Bande 
zwischen ihnen wie Inseln in einem Meer voller Haie.

Ab Mi., 12.6.   |   Filmclub: Mo., 24.6. um 20 Uhr

SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
BR/AR/TW/DE 2024, 97 Min., FSK: k. A., mehrsprachige OmU, Regie: 
Nele Wohlatz, mit: Chen Xiao Xin, Wang Shin-Hong, Liao Kai Ro u. a.

Eine Küstenstadt in Brasilien. Kai kommt als Urlaube-
rin mit gebrochenem Herzen. Eine kaputte Klimaanlage 
sorgt dafür, dass sie im Laden von Fu Ang landet. Der 

könnte ein Freund werden, doch der Laden schließt. Auf 
der Suche nach Fu Ang stößt Kai in einem Hochhaus auf 
Xiao Xin und eine Gruppe chinesischer Arbeiter*innen. 
Auf seltsame Weise findet sich Kai in Xiao Xins Ge-
schichte wieder. Kai, Fu Ang und Xiao Xin begegnen 
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Sa., 8.6. & So., 9.6. 

Hommage Marlon Brando filmhaus 5–6/24
Donnerstag 2.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.30 Marlon Brando DER WILDE
 20.15 Neustart EUREKA

* 21.15 Kommkino e. V. 1991: THE YEAR PUNK BROKE
Freitag 3.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Essentials | DER BESESSENE 
  Marlon Brando Einführung: Stephen Koetzing
   Eintritt frei mit Freundschaftskarte
* 21.15 Kommkino e. V. TÖDLICHE FERIEN
Samstag 4.5.
* 11.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM 
* 15.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT

* 21.15 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
Sonntag 5.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
* 16.30 Reprise ANIMALIA
 18.00 Kurzfilme aus Franken FILMBÜRO FRANKEN KURZFILM-SOIRÉE
   Moderation: André Roy, Eintritt frei
* 19.00 Neustart EUREKA
 20.00 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 6.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
   Zu Gast: Grit Lemke, Moderation: Andrea Kuhn
 20.15 Reprise ANIMALIA
Dienstag 7.5.
* 18.15 Neustart EUREKA
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.15 Reprise ANIMALIA

* 21.15 Tuesday Trash Night TRAIL OF THE SCREAMING FOREHEAD
Mittwoch 8.5.
 11.00 Preview DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 20.15 Reprisen ANIMALIA

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Donnerstag 9.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 20.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS
Freitag 10.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.00 Marlon Brando DER PATE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Samstag 11.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 17.30 Marlon Brando DER WILDE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.30 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS

* 21.15 Kommkino e. V. A BOY AND HIS DOG
Sonntag 12.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik DER MIETER Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 20.15 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 13.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
Dienstag 14.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Mittwoch 15.5.
 11.00 Preview AUF TROCKENEN GRÄSERN
 18.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.30 Afrikanische Kinowelten SARRAOUNIA 
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias 
   Fetzer, Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Donnerstag 16.5.
 15.00 Silberfilm LISETTE UND IHRE KINDER
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Freitag 17.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN
Samstag 18.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.15 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Sonntag 19.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 17.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.30 Marlon Brando APOCALYPSE NOW — FINAL CUT

DIE FAUST IM NACKEN
ON THE WATERFRONT, US 1954, 108 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: 
Elia Kazan, mit: Marlon Brando, Karl Malden, Lee J. Cobb, Rod Steiger u. a.

Terry Malloy ist Hafenarbeiter in den Docks von New Jer-
sey. Er befindet sich ganz unten, als schwächstes Glied in 
der Kette eines korrupten Gewerkschaftssystems. An des-
sen Spitze steht der skrupellose Johnny Friendly, gefolgt 
von Terrys Bruder Charley. Nach einem Todesfall wendet 
sich Terry gegen das System. Mit drastischen Folgen für ihn 
und alle um ihn herum. 

Marlon Brandos Schauspielstil beeindruckte und prägte 
Generationen. In dem Drama von Elia Kazan, das den Geist 

Eintrittspreise
8 € | 14 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 7 € | 12 € (Stummfilm mit Live-Musik) für 
Schüler*innen, Studierende, Rentner*innen, Menschen mit Schwerbehinderten-Ausweis und 
Gruppen ab 5 Personen • U25-Tarif (14 bis 24 Jahre): 6 € | 10 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 
Freundschaftskarte-Inhaber*innen: 5 € • Kinder bis 13 Jahre; Nürnberg-Pass-Besitzende und 
Menschen mit Arbeitslosenbescheid: 4 € • Begleitpersonen von Menschen mit Schwerbehin-
derung, deren Ausweis das Merkzeichen »B« trägt, erhalten freien Eintritt.
Kinderkino bis 13 Jahre: 4 € (mit Nürnberg-Pass: 2 €) • ab 14 Jahre: 6 € (mit Nürnberg-Pass,  
Arbeitslosenbescheid und Gruppen ab 10 Personen: 3 €)

Montag 20.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.00 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DER PATE
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

Dienstag 21.5.
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS

Mittwoch 22.5.
 11.00 Preview DAS LEERE GRAB
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Donnerstag 23.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.15 London is the Place for Me | BLOW UP
  Filmclub
* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Freitag 24.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL

Samstag 25.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me JUBILEE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Sonntag 26.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
* 16.30 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN
 17.30 Reprise STOP MAKING SENSE
 19.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.15 London is the Place for Me BABYLON

Montag 27.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
   Zu Gast: Agnes Lisa Wegner  
   Moderation: Andrea Kuhn
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

Dienstag 28.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS

Mittwoch 29.5.
 11.00 Preview TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprisen STOP MAKING SENSE

* 21.00 B-Film Basterds NINJA OPERATION 6: CHAMPIONS ON FIRE

* 22.45 B-Film Basterds SADO — STOSS DAS TOR ZUR HÖLLE AUF

Donnerstag 30.5.
* 14.30 B-Film Basterds OSWALT KOLLE: WAS IST EIGENTLICH  
   PORNOGRAPHIE?
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.30 B-Film Basterds ÜBERRASCHUNGSFILM
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me JUBILEE Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.00 B-Film Basterds GENTLEMEN BRONCOS

* 23.15 B-Film Basterds WHITE FIRE

Freitag 31.5.
* 13.45 B-Film Basterds BEAST OF YUCCA FLATS
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds DIE BETTWURST

* 17.00 B-Film Basterds KING KONG — DÄMONEN AUS DEM WELTALL
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 18.45 Neustart TYPHOON CLUB
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.00 B-Film Basterds Bleigewitter — Der italienische Polizeifilm
   Vortrag von Christian Kessler

* 23.45 B-Film Basterds DER BERSERKER

Samstag 1.6.
* 14.00 B-Film Basterds DIE DRESSIERTE FRAU
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.00 B-Film Basterds BLOOD AFTER MIDNIGHT
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 18.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON

* 20.00 B-Film Basterds CAPTAIN COSMOTIC
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 22.15 B-Film Basterds MALABIMBA

* 00.15 B-Film Basterds ÜBER DEM JENSEITS

Sonntag 2.6.
* 13.45 B-Film Basterds FWU-FILMPROGRAMM
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds FIST OF FEAR, TOUCH OF DEATH

* 17.00 B-Film Basterds HOLLYWOOD CHAINSAW HOOKERS
 17.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 B-Film Basterds 00 SCHNEIDER — JAGD AUF NIHIL BAXTER

* 23.30 B-Film Basterds GEWALT RAST DURCH DIE STADT

Montag 3.6.
 18.00 Aufarbeitung der ARGENTINIEN, 1985
  argentinischen Im Anschluss Diskussion mit: Laura Clérico,  
  Militärdiktatur  Esteban Cuya, Wolfgang Kaleck,  
   Moderation: Daniel Stahl 
* 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

Dienstag 4.6.
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BURNING AN ILLUSION
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. RAIN CHILDREN

Mittwoch 5.6.
 11.00 Preview HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BABYLON
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS
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WHEN THE SEEDLINGS GROW
GAVA ŞITIL MEZIN DIBIN, SY 2022, 83 Min., FSK: k. A., kurd./arab. OmU, Regie: Rêger Azad Kaya, mit: Sîba 
Mihemed Elî, Mistefa Mihemed Elî, Ehmed Arif Hecano u. a.

13. Kurdische Kulturtage in Nürnberg

Aufarbeitung der argentinischen Militärdiktatur

14. Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft

Kinema Kurabu | Double Feature

Filmmanifeste

London is the Place for Me 

London is the Place for Me

»London is the Place for Me«, so sang der Calypso-
Sänger Lord Kitchener in einem seiner größten Hits und 
bis heute ist das Lied eine Hymne derer, die es aus den 
unterschiedlichsten Gründen in die britische Hauptstadt 
zog. Ob aus anderen Ecken Großbritanniens oder aus der 
ganzen Welt, London wurde zum »melting pot« und zu dem 

BLOW UP
GB/IT 1966, 111 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Michelangelo Antonioni, 
mit: David Hemmings, Vanessa Redgrave, Sarah Miles u. a.

Das »Swinging London« der 1960er lockte auch Star-Re-
gisseur Michaelangelo Antonioni in die britische Metropole, 
wo er erstmals außerhalb Italiens drehte. Sein in der Mo-
dewelt angesiedelter Thriller über den Fotografen Thomas, 
der glaubt, zufällig einen Mord im Maryon Park fotogra-
fiert zu haben, ist eine zeitlose Reflexion über Abbild und 
Wahrheit. Antonioni war fasziniert von der florierenden 
Popkultur und tauchte tief in die Londoner Szene der Zeit 
ein, Auftritte im Film haben u. a. The Yardbirds sowie die 
»It-Girls« Jane Birkin und Veruschka. BLOW UP wurde der 
mit Abstand kommerziell erfolgreichste Film Antonionis.

Do., 23.5. um 20.15 Uhr (Filmclub), Fr., 31.5. & Sa., 8.6. 

UHRWERK ORANGE
A CLOCKWORK ORANGE, GB 1971, 131 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: 
Stanley Kubrick, mit: Malcolm McDowell, Patrick Magee, Michael Bates u. a.

Angesiedelt im London in einer nicht allzu weit entfern-
ten Zukunft ist der junge Alex der Anführer einer brutalen 
Jugendgang. Ihr Antrieb: pure Lust an der Gewalt. Nachdem 
die Jungs wieder mal einen Einbruch nebst Mord begangen 
haben, wird Alex von einem aufmüpfigen Gangmitglied der 
Polizei ausgeliefert. Alex landet im Gefängnis und muss als 
Versuchsobjekt an einer neuartigen Anti-Gewalt-Therapie 
teilnehmen …

Stanley Kubricks dystopischer Klassiker nutzte zahlrei-
che Orte des Londoner Stadtbildes als Drehlocation.

Fr., 24.5., So., 9.6. & Fr., 21.6. 

JUBILEE
GB 1978, 103 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Derek Jarman, mit: Jenny 
Runacre, Neil Campbell u. a.

Ein Punk-Film von einem Nicht-Punk: Derek Jarman 
inszenierte pünktlich zum 25-jährigen Thronjubiläum von 
Queen Elisabeth II. einen provokativen Abgesang auf das 
London der späten 1970er. Hier trifft Elisabeth I., die sich 
aus dem Golden Age auf eine Zeitreise begibt, auf eine 

Donnerstag 6.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 Filmmanifeste PROGRAMM 1 Einführung: Adriane Meusch
* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Freitag 7.6.
 17.00 Filmmanifeste PROGRAMM 2 Einführung: Christa Blümlinger
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
   Zugeschaltet: Helke Sander & Claudia Richarz
 20.30 Filmmanifeste PROGRAMM 3 Einführung: Marc Siegel
* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL

Samstag 8.6.
* 15.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.15 Kommkino e. V. AMERICAN SPLENDOR
Sonntag 9.6.
* 16.00 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Montag 10.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.00 Neustart TYPHOON CLUB
Dienstag 11.6.
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL
Mittwoch 12.6.
 11.00 Preview SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Donnerstag 13.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL
Freitag 14.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. FRITZ THE CAT
Samstag 15.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.15 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Sonntag 16.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 17.30 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik PICCADILLY
   Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.30 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 20.15 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
Montag 17.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 Neustart | Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
   Zu Gast: Joana Georgi
 20.00 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
Dienstag 18.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 20.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Mittwoch 19.6.
 11.00 Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.30 Afrikanische Kinowelten RUN
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias Fetzer
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Donnerstag 20.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 20.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
Freitag 21.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Samstag 22.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 17.00 Kinema Kurabu  PLAN 75 & DIE BALLADE VON NARAYAMA
  Double Feature In der Pause: japanische Leckereien in der 
   Sushi-Box
* 17.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me BABYLON
Sonntag 23.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
* 17.30 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Montag 24.6.
 18.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart | Filmclub SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Dienstag 25.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Mittwoch 26.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

Filmwirtschaft: Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft in der Metropolregion 
Nürnberg meets Nürnberger Autorenstipendium Drehbuch am 13.5.2024
Informationen unter: https://www.metropolregionnuernberg.de

ARGENTINIEN, 1985
ARGENTINA, 1985, AR/US 2022, 140 Min., FSK: ab 12, 
span. OmU, Regie: Santiago Mitre, mit: Ricardo Darín, 
Peter Lanzani, Alejandra Flechner u. a.

Während der Diktatur in Argentinien 
1976 bis 1983 entführte, folterte und er-
mordete das Militär zehntausende Men-
schen. Der international ausgezeichnete 
Film handelt vom ersten Prozess, der 1985 
gegen die oberste Führungsriege der 

Militärjunta geführt wurde. Er thematisiert 
die Widerstände und das Unverständnis, 
auf das die Bemühungen um Gerech-
tigkeit zunächst stießen, aber auch die 
Strategien, mit denen es gelang, schwere 
Menschenrechtsverletzungen zu ahnden.

In Kooperation mit: Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg, Internatio-
nale Akademie Nürnberger Prinzipien.

Diesmal geht es in unserer Japan-Reihe um die Überalterung der Gesellschaft des 
Inselstaats; sie ist zentrales Thema in dem aktuellen Spielfilm PLAN 75. Zugleich zeigt 
der Klassiker DIE BALLADE VON NARAYAMA, dass das Thema das japanische Kino schon 
länger beschäftigt. In der Pause verwöhnt Sie auf Wunsch das japanische Restaurant 
»Kokoro« mit einer stilechten Sushi-Lunch-Box (vegetarisch oder mit Fisch).

PLAN 75 
JP/FR/PHI/KT 2022, 112 Min., FSK: k. A., jap. OmU, Regie: Chie Hayakawa, mit: Chieko Baisho, Hayato Isomura u. a.

In einer nahen Zukunft ermutigt das Regierungsprogramm »Plan 75« ältere Menschen 
zum freiwilligen Sterben, um die Überalterung der Gesellschaft zu bekämpfen. Die Seni-
orin Michi, der »Plan 75-Verkäufer« Hiroku und die philippinische Pflegerin Maria stehen 
vor Entscheidungen über Leben und Tod … 

DIE BALLADE VON NARAYAMA
NARAYAMA BUSHIKO, JP 1982, 130 Min., FSK: ab 16, jap. OmU, Regie: Shohei Imamura, mit: Ken Ogata, 
Sumiko Sakamoto u. a.

In einem kleinen Bergdorf müssen alle, die 70 Jahre alt geworden sind, auf einen be-
stimmten Berg steigen, um zu sterben. Wer sich der Tradition widersetzt, bringt seine ei-
gene Familie ins Unglück. In diesem Winter ist die 69-jährige Orin an der Reihe, aber zuerst 
muss sie sich noch darum kümmern, dass ihr ältester Sohn Tatsuhei eine Frau findet … 

In Kooperation mit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft für Nordbayern (DJG) und 
dem Lehrstuhl für Japanologie an der FAU Erlangen-Nürnberg.

Sa., 22.6. um 17 Uhr, Eintritt: 8 € (erm. 7 €)   |   mit Sushi-Box: 22 € (erm. 20 €)

Ort, an dem Träume in Erfüllung gehen — oder platzen. 
Unser Programmschwerpunkt präsentiert Filme aus fünf 
Jahrzehnten, in denen die magnetische Anziehungskraft 
Londons und die Parallelität unterschiedlichster sozialer 
Realitäten sichtbar werden. Natürlich spielt dabei auch 
Musik und Popkultur eine große Rolle. 

Ergänzend zu diesen zehn Filmen bieten wir auch zwei 
Stummfilme an, die in der Stadt an der Themse gedreht 
wurden. Im Kinderkino ist zudem einer der berühmtesten 
Einwanderer zu erleben: PADDINGTON — und auch in die-
sem Film ertönt Lord Kitcheners Song in einer modernen 
Coverversion. 

An zwei Tagen beschäftigt sich das Filmhaus mit der Ge-
schichte des Filmmanifests. Diese meist kurzen und pro-
vokanten Texte treten immer dann in Erscheinung, wenn 
es zu Umbrüchen, Krisen und Konflikten kommt. Neben 
dem Oberhausener Manifest und dem Dogma 95-Manifest 
haben es allerdings nur wenige in die Filmgeschichtsbü-
cher geschafft, dabei gibt es noch viele weitere Texte, 
insbesondere aus feministischen, queeren, anti-rassisti-
schen und indigenen Kontexten zu entdecken! Die Filme 
im Programm, die sich entweder explizit auf Manifeste 

beziehen, thematisch Manifestinhalte aufgreifen oder 
von Manifest-Autor*innen gemacht wurden, werden von 
Filmwissenschaftler*innen eingeführt.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem DFG-
Forschungsprojekt »Das Filmmanifest. Geschichte, 
Ästhetik und Medialität einer aktivistischen Form« an 
der Uni Bayreuth und der Uni Jena.

PROGRAMM 1 
Beide Filme beziehen sich auf das feministische SCUM 

Manifesto von Valerie Solanas: In der experimentellen 
Videoarbeit S.C.U.M. MANIFESTO 1967 (FR 1976, 29 Min., 
OmU, Regie: Carole Roussopoulos, Delphine Seyrig) wird 
der 1967 veröffentlichte radikale Text diktiert und mit 
Schreibmaschine hämmernd auf Papier übertragen. In-
gemo Engströms Abschlussfilm an der HFF DARK SPRING 
(BRD 1970, 89 Min., OmeU), der episodenhaft eine Frau auf 
der Suche nach feministischen Utopien begleitet, insze-
niert eine Lesung des Manifests.

Do., 6.6. um 20 Uhr 
Einführung: Adriane Meusch, Bayreuth, u. a.

PROGRAMM 2 
2020 schickt Apichatpong Weerasethakul aus seiner 

Quarantäne in Chiang Mai einen Brief an das Filmjournal 
filmkrant. Darin skizziert der Autor ein Covid-19 Cinema 
Manifesto, das ein Kino der Zukunft ohne Plot, ohne 
Bewegung, ohne Schnitte und ohne Musik entwirft. Die 
Vision von einem Kino als dekoloniales und antikapita-
listisches gemeinschaftliches Projekt verfolgt das aus-
tralische indigene Karrabing Film Collective, in deren 

Eintrittspreise
Die Filmhaus-Freundschaftskarte kostet pro Jahr 36 € bzw. 18 € für Schüler*innen, 
Studierende, Menschen mit Arbeitslosenbescheid bzw. Schwerbehinderten-Ausweis, 
Rentner*innen und Nürnberg-Pass-Besitzende. Sie berechtigt zu einem kostenlosen Zugang für 
kino3, die Förder-Filmhaus-Freundschaftskarte kostet 72 € pro Jahr.

des italienischen Neorealismus atmet, entfaltet er die 
ganze Bandbreite seines Könnens. Der Film war 1954 eine 
Sensation und erhielt acht Oscars. Einer ging an Brando, 
der wie mehrere der hier versammelten Schauspieler am 
von Kazan mitbegründeten Actors Studio sein Handwerk 
erlernte.

Do., 16.5. & So., 19.5.

EIN MANN WIRD GEJAGT
THE CHASE, US 1966, 133 Min., FSK: ab 16, engl. OF, Regie: Arthur Penn, 
mit: Marlon Brando, Jane Fonda, Robert Redford, Angie Dickinson u. a.

Texas in den 1960ern: Die Bewohner des Städtchens Tarl 
vertreiben sich ihre Langeweile mit Alkoholexzessen und 

Schlägereien. Während einer Feier für Öl-Mogul Val Rogers 
macht die Nachricht die Runde, dass der aus Tarl stam-
mende Bubber aus dem Knast geflohen ist. Als die ange-
trunkenen Gäste erfahren, dass er auf seiner Flucht einen 
Mann getötet haben soll, steigern sie sich in eine aggressive 
Lynchlaune hinein. Sheriff Calder (Marlon Brando) will eine 
Katastrophe verhindern und wendet sich an Bubbers Ehe-
frau Anna … 

Zwei Jahre vor seinem größten Kinoerfolg BONNIE UND 
CLYDE zeichnete Regisseur Arthur Penn ein düsteres Bild 
des amerikanischen Südens als einem Hort der Gewalt und 
des Rassismus. Sa., 18.5. & Mo., 20.5.

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT
US 1979/2019, 187 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Francis Ford Coppola, 
mit: Martin Sheen, Marlon Brando, Robert Duvall, Laurence Fishburne, 
Dennis Hopper, Harrison Ford u. a.

Der große Brando-Ikonen-Cameo; der Film, in dem sein 
kleiner, unvergleichlich effektvoller Beitrag aufgrund des 
Charakters der Rolle als flüchtige Legende Sinn macht — 
ähnlich wie Orson Welles in DER DRITTE MANN. Er spielt 
den ehemaligen Elitesoldaten Kurtz, der sich, wahnsinnig 
geworden im Vietnamkrieg, in den kambodschanischen 
Dschungel zurückgezogen und fernab der offiziellen Be-
fehlskette, ein eigenes Reich mit eigenen Gesetzen errich-
tet hat, in dem er wie ein heidnischer Gott verehrt wird. 
Brandos Kopf ragt aus der Dunkelheit wie ein wütender 
Planet oder ein riesiger geschnitzter Fetisch hervor; allein 
sein Gesicht und seine starren Augen reichen aus, um die 
Zuschauenden zu fesseln. Seine gehauchte, halb erstickte 
Stimme ist wie eine unheilvolle Botschaft aus dem Inneren 
der Erde. 

Wir zeigen Francis Ford Coppolas üppige Phantasmago-
rie der von Joseph Conrad inspirierten Reise ins Herz der 
Finsternis in der Final-Cut-Version von 2019.

So., 19.5. um 19.30 Uhr

kollabierende Metropole, in der drei Post-Punk-Girls ihr 
gewalttätiges Unwesen treiben. Ein absurder Ritt und »as 
punk as it gets«, Gastauftritte von Figuren der Punk- und 
New-Wave-Szene wie The Slits, Adam Ant oder Siouxsie and 
the Banshees inklusive.

Sa., 25.5. um 20.30 Uhr 
Do., 30.5. um 19 Uhr, Eintritt frei mit Freundschaftskarte

BABYLON
GB 1980, 95 Min., FSK: k. A., engl. OmU, Regie: Franco Rosso, mit: Brinsley 
Forde, Trevor Laird u. a.

Ein frisch restauriertes, einzigartiges Zeitdokument aus 
der frühen Thatcher-Ära: Franco Rosso fängt mit seinem 
Spielfilm ungeschönt die Lebensrealität jamaikanischer 
Einwanderer*innen ein und feiert zugleich ihre Kultur. 
BABYLON erzählt von David, der im Südwesten Londons als 
Automechaniker arbeitet und nachts als Teil eines Dub-
Soundsystems Partys veranstaltet. Wegen seiner Haut-
farbe ist er ständiger Diskriminierung und Polizeigewalt 
ausgesetzt. Ein Film voller Wut und Leidenschaft mit ei-
nem Soundtrack von Produzentenlegende Dennis Bovell, in 
der Hauptrolle ist Brinsley Forde, Gitarrist der Reggae-Band 
Aswad, zu sehen.

So., 26.5., Mi., 5.6. & Sa., 22.6. 

BURNING AN ILLUSION
GB 1981, 105 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Menelik Shabazz, mit: Cassie 
McFarlane, Victor Romero Evans u. a.

1981 war in London das Jahr der Brixton Riots, Tausende 
gingen auf die Straße, um gegen Rassismus und Arbeits-
losigkeit zu protestieren. BURNING AN ILLUSION wurde in 
diesem turbulenten Jahr veröffentlicht, ein subtiler Film 
über ein politisches und feministisches Erwachen. Es war 
erst der zweite Kinospielfilm eines schwarzen britischen 
Regisseurs. Im Zentrum steht Pat, eine junge Londonerin 
westindischer Abstammung, die sich danach sehnt, ein so-
lides Leben zu führen. Sie hat einen guten Job, ihre eigene 
Wohnung — nur der richtige Mann fehlt noch. Da kommt Del 

in ihr Leben, ein junger Einwanderer, der sich schwertut, in 
der britischen Gesellschaft einen Platz zu finden …

Di., 4.6. um 19 Uhr

MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
MY BEAUTIFUL LAUNDRETTE, GB 1986, 97 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, 
Regie: Stephen Frears, mit: Gordon Warnecke, Daniel Day-Lewis u. a.

Omar, Sohn pakistanischer Einwanderer*innen, steht 
zwischen seinem resignierten, einst politisch aktiven Va-
ter Ali und seinem Onkel Nasser, einem erfolgreichen Un-
ternehmer. Nasser möchte Omar mit seiner Tochter Tania 
verheiraten und hat auch eine berufliche Perspektive für 
ihn: Er soll einen heruntergewirtschafteten Waschsalon 
übernehmen … 

Stephen Frears’ Komödie wurde zum internationalen 
Überraschungshit, zur Blaupause für Filme über das »Multi-
Kulti-London« der 1980er und brachte eine queere Liebes-
geschichte ins Arthouse-Kino. 

Sa., 1.6., Do., 13.6. & So., 16.6. 

RIFF-RAFF
GB 1991, 95 Min., FSK: ab 12, engl. OF, Regie: Ken Loach, mit: Robert 
Carlyle, Emer McCourt u. a.

Gerade aus dem Knast in Glasgow entlassen, sucht Stevie 
in London sein Glück und heuert schwarz auf dem Bau an. 
Die bunt zusammengewürfelte Truppe auf der Baustelle er-
trägt die schwere Arbeit und den tyrannischen Bauherrn mit 
Humor. Stevie findet schließlich eine Wohnung und verliebt 
sich in Susie, der Traum vom kleinen Glück scheint fast 
perfekt …

Kaum ein Regisseur versteht es, so empathisch vom 
Leben der »kleinen Leute« zu erzählen wie Ken Loach. 
»Mitten in dem rauen Klima einer Arbeitswelt von fahrläs-
sig unsicheren Baugerüsten, Zementsäcken, Schutthalden 
und Schlagbohrern entstehen Szenen von dramatischer 
Komik.« Der Spiegel

So., 2.6. & Do., 20.6. 

YOUNG SOUL REBELS
GB 1991, 105 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Isaac Julien, mit: 
Valentine Nonyela, Mo Sesay u. a.

London im Sommer 1977. Die schwulen Soul Boys Chris 
und Caz sind fanatische Pirate Radio-DJs. Tagsüber 
müssen sie sich mit Skinheads herumschlagen, abends 
gehen sie mit Chris’ Schwester in die angesagten Clubs 
tanzen. Als ein Freund beim Cruisen im Park ermordet 
wird, drohen die sozialen Spannungen im Viertel über-
zukochen ...

grün und blau geprügelt, in Jamies Bett — und plötzlich 
ist alles anders ...

Regisseurin Hettie MacDonalds Debütfilm war eigentlich 
für die reine TV-Ausstrahlung gedacht, kam dann aber auf 
Festivals so gut an, dass er im Kino landete. Selten wurde 
mit so viel Leichtigkeit und Optimismus ein Coming Out 
unter schwierigen sozialen Bedingungen erzählt.

Sa., 15.6. & Fr., 21.6. 

HAPPY-GO-LUCKY
GB 2008, 118 Min., FSK: ab 6, engl. OmU, Regie: Mike Leigh, mit: Sally 
Hawkins, Alexis Zegermann, Samuel Roukin u. a.

»Mike Leighs London ist so unverwechselbar wie Fel-
linis Rom oder Ozus Tokio«, behauptete der Kulturkriti-
ker Ian Buruma und tatsächlich hat kaum ein Regisseur 
die Metropole an der Themse so zum Kern seiner Filme 
erklärt wie er. HAPPY-GO-LUCKY bildet keine Ausnahme, 
und so folgen wir der immer gut gelaunten Grundschul-
lehrerin Polly durch Parks und Straßen, besuchen mit ihr 
Pubs und Clubs. Die Chaotin Polly, die immer ein trösten-
des Wort übrighat und in Liebesdingen Kummer gewohnt 
ist, ist vielleicht die liebenswerteste Figur in Mike Leighs 
Œuvre. »Eine charmantere Verbindung von Anarchie und 
Caritas hat man selten gesehen.« epd Film

Hüseyin verdient den Lebensunterhalt seiner Familie mit dem Verkauf von Joghurt 
auf den Märkten von Kobanê — zusammen mit seiner Tochter versuchen sie, ihre Ware 
zu verkaufen, bevor sie schlecht wird …

Der Film wurde mit begrenzten Mitteln, aber mit absolutem Vertrauen in die Kraft 
des Kinos gedreht: Mit neorealistischer Unverblümtheit wird die neu strukturierte ge-
sellschaftliche und sozioökonomische Realität der Region aufgezeigt, die sich von den 
Jahren des Krieges und der Zerstörung erholt. 

Eine Veranstaltung von Medya Volkshaus e. V. im Rahmen der Kurdischen Kulturtage.
Do., 9.5. um 17 Uhr & 20 Uhr 

Manifest es heißt: »No storyboard, no script, we make 
our films from our life and lands for our life and lands.«

Zu beiden Manifesten zeigen wir: A LETTER TO UNCLE 
BOONMEE (TH 2009, 18 Min., OmeU, Regie: Apichatpong 
Weerasethakul) und WHEN THE DOGS TALKED (AU 2014, 
34 Min., OmeU, Regie: Karrabing Film Collective).

Fr., 7.6. um 17 Uhr  
Einführung: Prof. Dr. Christa Blümlinger, Paris, u. a. 

PROGRAMM 3 
In dem queeren Experimentalfilm SUPER-8 GIRL GAMES 

(AT 1985, 2 Min., Ursula Pürrer, Ashley Hans Scheirl) schlagen 
sich die Filmemacher*innen einen Lichtblitz hin und her.  
THE PASSION OF REMEMBRANCE (GB 1986, 80 Min., Regie: 
Maureen Blackwood, Isaac Julien) betrachtet hoch poli-
tisch feministische, queere und aktivistische Positionen 
der Schwarzen Community Großbritanniens der 1980er 
Jahre. Dabei verwebt der Film fiktionale Spielfilmse-
quenzen mit Found-Footage-Aufnahmen von antirassis-
tischen Straßenprotesten und Polizeikonfrontationen.

Fr., 7.6. um 20.30 Uhr 
Einführung: Prof. Dr. Marc Siegel, Mainz, u. a. 

Mo., 3.6. um 18 Uhr, zu Gast: Laura Clérico (Rechtswissenschaftlerin), Esteban 
Cuya (Nürnberger Menschenrechtszentrum), Wolfgang Kaleck (Leiter European 

Center for Civil and Human Rights), Moderation: Daniel Stahl (Lehrstuhl für 
Neueste Geschichte und Zeitgeschichte an der FAU Erlangen-Nürnberg)

Isaac Juliens Film zeichnet ein authentisches Bild 
der britischen Jugendkulturen der späten 1970er Jahre, 
als Punk, Disco und Reggae koexistierten. YOUNG SOUL 
REBELS war zudem bahnbrechend für das British Black 
Cinema und das New Queer Cinema der 1990er Jahre.

Fr., 14.6. & Di., 18.6. 

BEAUTIFUL THING
GB 1996, 90 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: Hettie MacDonald, mit: 
Linda Henry, Glen Berry u. a.

Jamie und Ste, zwei 15-jährige Jungs, leben Tür an Tür 
in einer Londoner Hochhaussiedlung. Jamie ist schüch-
tern und wird in der Schule gehänselt, auch von Ste. Doch 
auch Ste muss täglich die Schikanen von seinem Vater 
und seinem Bruder ertragen. Eines Abends landet er, Mo., 17.6. & So., 23.6. 

BEAUTIFUL THING

PLAN 75

 S.C.U.M. MANIFESTO 1967

BABYLON

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT



Sa., 8.6. & So., 9.6. 

Hommage Marlon Brando filmhaus 5–6/24
Donnerstag 2.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.30 Marlon Brando DER WILDE
 20.15 Neustart EUREKA

* 21.15 Kommkino e. V. 1991: THE YEAR PUNK BROKE
Freitag 3.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Essentials | DER BESESSENE 
  Marlon Brando Einführung: Stephen Koetzing
   Eintritt frei mit Freundschaftskarte
* 21.15 Kommkino e. V. TÖDLICHE FERIEN
Samstag 4.5.
* 11.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM 
* 15.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT

* 21.15 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
Sonntag 5.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
* 16.30 Reprise ANIMALIA
 18.00 Kurzfilme aus Franken FILMBÜRO FRANKEN KURZFILM-SOIRÉE
   Moderation: André Roy, Eintritt frei
* 19.00 Neustart EUREKA
 20.00 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 6.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
   Zu Gast: Grit Lemke, Moderation: Andrea Kuhn
 20.15 Reprise ANIMALIA
Dienstag 7.5.
* 18.15 Neustart EUREKA
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.15 Reprise ANIMALIA

* 21.15 Tuesday Trash Night TRAIL OF THE SCREAMING FOREHEAD
Mittwoch 8.5.
 11.00 Preview DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 20.15 Reprisen ANIMALIA

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Donnerstag 9.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 20.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS
Freitag 10.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.00 Marlon Brando DER PATE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Samstag 11.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 17.30 Marlon Brando DER WILDE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.30 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS

* 21.15 Kommkino e. V. A BOY AND HIS DOG
Sonntag 12.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik DER MIETER Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 20.15 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 13.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
Dienstag 14.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Mittwoch 15.5.
 11.00 Preview AUF TROCKENEN GRÄSERN
 18.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.30 Afrikanische Kinowelten SARRAOUNIA 
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias 
   Fetzer, Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Donnerstag 16.5.
 15.00 Silberfilm LISETTE UND IHRE KINDER
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Freitag 17.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN
Samstag 18.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.15 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Sonntag 19.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 17.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.30 Marlon Brando APOCALYPSE NOW — FINAL CUT

DIE FAUST IM NACKEN
ON THE WATERFRONT, US 1954, 108 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: 
Elia Kazan, mit: Marlon Brando, Karl Malden, Lee J. Cobb, Rod Steiger u. a.

Terry Malloy ist Hafenarbeiter in den Docks von New Jer-
sey. Er befindet sich ganz unten, als schwächstes Glied in 
der Kette eines korrupten Gewerkschaftssystems. An des-
sen Spitze steht der skrupellose Johnny Friendly, gefolgt 
von Terrys Bruder Charley. Nach einem Todesfall wendet 
sich Terry gegen das System. Mit drastischen Folgen für ihn 
und alle um ihn herum. 

Marlon Brandos Schauspielstil beeindruckte und prägte 
Generationen. In dem Drama von Elia Kazan, das den Geist 

Eintrittspreise
8 € | 14 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 7 € | 12 € (Stummfilm mit Live-Musik) für 
Schüler*innen, Studierende, Rentner*innen, Menschen mit Schwerbehinderten-Ausweis und 
Gruppen ab 5 Personen • U25-Tarif (14 bis 24 Jahre): 6 € | 10 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 
Freundschaftskarte-Inhaber*innen: 5 € • Kinder bis 13 Jahre; Nürnberg-Pass-Besitzende und 
Menschen mit Arbeitslosenbescheid: 4 € • Begleitpersonen von Menschen mit Schwerbehin-
derung, deren Ausweis das Merkzeichen »B« trägt, erhalten freien Eintritt.
Kinderkino bis 13 Jahre: 4 € (mit Nürnberg-Pass: 2 €) • ab 14 Jahre: 6 € (mit Nürnberg-Pass,  
Arbeitslosenbescheid und Gruppen ab 10 Personen: 3 €)

Montag 20.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.00 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DER PATE
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

Dienstag 21.5.
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS

Mittwoch 22.5.
 11.00 Preview DAS LEERE GRAB
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Donnerstag 23.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.15 London is the Place for Me | BLOW UP
  Filmclub
* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Freitag 24.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL

Samstag 25.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me JUBILEE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Sonntag 26.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
* 16.30 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN
 17.30 Reprise STOP MAKING SENSE
 19.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.15 London is the Place for Me BABYLON

Montag 27.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
   Zu Gast: Agnes Lisa Wegner  
   Moderation: Andrea Kuhn
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

Dienstag 28.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS

Mittwoch 29.5.
 11.00 Preview TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprisen STOP MAKING SENSE

* 21.00 B-Film Basterds NINJA OPERATION 6: CHAMPIONS ON FIRE

* 22.45 B-Film Basterds SADO — STOSS DAS TOR ZUR HÖLLE AUF

Donnerstag 30.5.
* 14.30 B-Film Basterds OSWALT KOLLE: WAS IST EIGENTLICH  
   PORNOGRAPHIE?
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.30 B-Film Basterds ÜBERRASCHUNGSFILM
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me JUBILEE Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.00 B-Film Basterds GENTLEMEN BRONCOS

* 23.15 B-Film Basterds WHITE FIRE

Freitag 31.5.
* 13.45 B-Film Basterds BEAST OF YUCCA FLATS
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds DIE BETTWURST

* 17.00 B-Film Basterds KING KONG — DÄMONEN AUS DEM WELTALL
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 18.45 Neustart TYPHOON CLUB
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.00 B-Film Basterds Bleigewitter — Der italienische Polizeifilm
   Vortrag von Christian Kessler

* 23.45 B-Film Basterds DER BERSERKER

Samstag 1.6.
* 14.00 B-Film Basterds DIE DRESSIERTE FRAU
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.00 B-Film Basterds BLOOD AFTER MIDNIGHT
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 18.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON

* 20.00 B-Film Basterds CAPTAIN COSMOTIC
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 22.15 B-Film Basterds MALABIMBA

* 00.15 B-Film Basterds ÜBER DEM JENSEITS

Sonntag 2.6.
* 13.45 B-Film Basterds FWU-FILMPROGRAMM
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds FIST OF FEAR, TOUCH OF DEATH

* 17.00 B-Film Basterds HOLLYWOOD CHAINSAW HOOKERS
 17.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 B-Film Basterds 00 SCHNEIDER — JAGD AUF NIHIL BAXTER

* 23.30 B-Film Basterds GEWALT RAST DURCH DIE STADT

Montag 3.6.
 18.00 Aufarbeitung der ARGENTINIEN, 1985
  argentinischen Im Anschluss Diskussion mit: Laura Clérico,  
  Militärdiktatur  Esteban Cuya, Wolfgang Kaleck,  
   Moderation: Daniel Stahl 
* 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

Dienstag 4.6.
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BURNING AN ILLUSION
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. RAIN CHILDREN

Mittwoch 5.6.
 11.00 Preview HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BABYLON
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS

www.kommkino.de 
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WHEN THE SEEDLINGS GROW
GAVA ŞITIL MEZIN DIBIN, SY 2022, 83 Min., FSK: k. A., kurd./arab. OmU, Regie: Rêger Azad Kaya, mit: Sîba 
Mihemed Elî, Mistefa Mihemed Elî, Ehmed Arif Hecano u. a.

13. Kurdische Kulturtage in Nürnberg

Aufarbeitung der argentinischen Militärdiktatur

14. Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft

Kinema Kurabu | Double Feature

Filmmanifeste

London is the Place for Me 

London is the Place for Me

»London is the Place for Me«, so sang der Calypso-
Sänger Lord Kitchener in einem seiner größten Hits und 
bis heute ist das Lied eine Hymne derer, die es aus den 
unterschiedlichsten Gründen in die britische Hauptstadt 
zog. Ob aus anderen Ecken Großbritanniens oder aus der 
ganzen Welt, London wurde zum »melting pot« und zu dem 

BLOW UP
GB/IT 1966, 111 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Michelangelo Antonioni, 
mit: David Hemmings, Vanessa Redgrave, Sarah Miles u. a.

Das »Swinging London« der 1960er lockte auch Star-Re-
gisseur Michaelangelo Antonioni in die britische Metropole, 
wo er erstmals außerhalb Italiens drehte. Sein in der Mo-
dewelt angesiedelter Thriller über den Fotografen Thomas, 
der glaubt, zufällig einen Mord im Maryon Park fotogra-
fiert zu haben, ist eine zeitlose Reflexion über Abbild und 
Wahrheit. Antonioni war fasziniert von der florierenden 
Popkultur und tauchte tief in die Londoner Szene der Zeit 
ein, Auftritte im Film haben u. a. The Yardbirds sowie die 
»It-Girls« Jane Birkin und Veruschka. BLOW UP wurde der 
mit Abstand kommerziell erfolgreichste Film Antonionis.

Do., 23.5. um 20.15 Uhr (Filmclub), Fr., 31.5. & Sa., 8.6. 

UHRWERK ORANGE
A CLOCKWORK ORANGE, GB 1971, 131 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: 
Stanley Kubrick, mit: Malcolm McDowell, Patrick Magee, Michael Bates u. a.

Angesiedelt im London in einer nicht allzu weit entfern-
ten Zukunft ist der junge Alex der Anführer einer brutalen 
Jugendgang. Ihr Antrieb: pure Lust an der Gewalt. Nachdem 
die Jungs wieder mal einen Einbruch nebst Mord begangen 
haben, wird Alex von einem aufmüpfigen Gangmitglied der 
Polizei ausgeliefert. Alex landet im Gefängnis und muss als 
Versuchsobjekt an einer neuartigen Anti-Gewalt-Therapie 
teilnehmen …

Stanley Kubricks dystopischer Klassiker nutzte zahlrei-
che Orte des Londoner Stadtbildes als Drehlocation.

Fr., 24.5., So., 9.6. & Fr., 21.6. 

JUBILEE
GB 1978, 103 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Derek Jarman, mit: Jenny 
Runacre, Neil Campbell u. a.

Ein Punk-Film von einem Nicht-Punk: Derek Jarman 
inszenierte pünktlich zum 25-jährigen Thronjubiläum von 
Queen Elisabeth II. einen provokativen Abgesang auf das 
London der späten 1970er. Hier trifft Elisabeth I., die sich 
aus dem Golden Age auf eine Zeitreise begibt, auf eine 

Donnerstag 6.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 Filmmanifeste PROGRAMM 1 Einführung: Adriane Meusch
* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Freitag 7.6.
 17.00 Filmmanifeste PROGRAMM 2 Einführung: Christa Blümlinger
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
   Zugeschaltet: Helke Sander & Claudia Richarz
 20.30 Filmmanifeste PROGRAMM 3 Einführung: Marc Siegel
* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL

Samstag 8.6.
* 15.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.15 Kommkino e. V. AMERICAN SPLENDOR
Sonntag 9.6.
* 16.00 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Montag 10.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.00 Neustart TYPHOON CLUB
Dienstag 11.6.
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL
Mittwoch 12.6.
 11.00 Preview SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Donnerstag 13.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL
Freitag 14.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. FRITZ THE CAT
Samstag 15.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.15 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Sonntag 16.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 17.30 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik PICCADILLY
   Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.30 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 20.15 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
Montag 17.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 Neustart | Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
   Zu Gast: Joana Georgi
 20.00 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
Dienstag 18.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 20.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Mittwoch 19.6.
 11.00 Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.30 Afrikanische Kinowelten RUN
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias Fetzer
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Donnerstag 20.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 20.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
Freitag 21.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Samstag 22.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 17.00 Kinema Kurabu  PLAN 75 & DIE BALLADE VON NARAYAMA
  Double Feature In der Pause: japanische Leckereien in der 
   Sushi-Box
* 17.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me BABYLON
Sonntag 23.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
* 17.30 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Montag 24.6.
 18.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart | Filmclub SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Dienstag 25.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Mittwoch 26.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

Filmwirtschaft: Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft in der Metropolregion 
Nürnberg meets Nürnberger Autorenstipendium Drehbuch am 13.5.2024
Informationen unter: https://www.metropolregionnuernberg.de

ARGENTINIEN, 1985
ARGENTINA, 1985, AR/US 2022, 140 Min., FSK: ab 12, 
span. OmU, Regie: Santiago Mitre, mit: Ricardo Darín, 
Peter Lanzani, Alejandra Flechner u. a.

Während der Diktatur in Argentinien 
1976 bis 1983 entführte, folterte und er-
mordete das Militär zehntausende Men-
schen. Der international ausgezeichnete 
Film handelt vom ersten Prozess, der 1985 
gegen die oberste Führungsriege der 

Militärjunta geführt wurde. Er thematisiert 
die Widerstände und das Unverständnis, 
auf das die Bemühungen um Gerech-
tigkeit zunächst stießen, aber auch die 
Strategien, mit denen es gelang, schwere 
Menschenrechtsverletzungen zu ahnden.

In Kooperation mit: Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg, Internatio-
nale Akademie Nürnberger Prinzipien.

Diesmal geht es in unserer Japan-Reihe um die Überalterung der Gesellschaft des 
Inselstaats; sie ist zentrales Thema in dem aktuellen Spielfilm PLAN 75. Zugleich zeigt 
der Klassiker DIE BALLADE VON NARAYAMA, dass das Thema das japanische Kino schon 
länger beschäftigt. In der Pause verwöhnt Sie auf Wunsch das japanische Restaurant 
»Kokoro« mit einer stilechten Sushi-Lunch-Box (vegetarisch oder mit Fisch).

PLAN 75 
JP/FR/PHI/KT 2022, 112 Min., FSK: k. A., jap. OmU, Regie: Chie Hayakawa, mit: Chieko Baisho, Hayato Isomura u. a.

In einer nahen Zukunft ermutigt das Regierungsprogramm »Plan 75« ältere Menschen 
zum freiwilligen Sterben, um die Überalterung der Gesellschaft zu bekämpfen. Die Seni-
orin Michi, der »Plan 75-Verkäufer« Hiroku und die philippinische Pflegerin Maria stehen 
vor Entscheidungen über Leben und Tod … 

DIE BALLADE VON NARAYAMA
NARAYAMA BUSHIKO, JP 1982, 130 Min., FSK: ab 16, jap. OmU, Regie: Shohei Imamura, mit: Ken Ogata, 
Sumiko Sakamoto u. a.

In einem kleinen Bergdorf müssen alle, die 70 Jahre alt geworden sind, auf einen be-
stimmten Berg steigen, um zu sterben. Wer sich der Tradition widersetzt, bringt seine ei-
gene Familie ins Unglück. In diesem Winter ist die 69-jährige Orin an der Reihe, aber zuerst 
muss sie sich noch darum kümmern, dass ihr ältester Sohn Tatsuhei eine Frau findet … 

In Kooperation mit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft für Nordbayern (DJG) und 
dem Lehrstuhl für Japanologie an der FAU Erlangen-Nürnberg.

Sa., 22.6. um 17 Uhr, Eintritt: 8 € (erm. 7 €)   |   mit Sushi-Box: 22 € (erm. 20 €)

Ort, an dem Träume in Erfüllung gehen — oder platzen. 
Unser Programmschwerpunkt präsentiert Filme aus fünf 
Jahrzehnten, in denen die magnetische Anziehungskraft 
Londons und die Parallelität unterschiedlichster sozialer 
Realitäten sichtbar werden. Natürlich spielt dabei auch 
Musik und Popkultur eine große Rolle. 

Ergänzend zu diesen zehn Filmen bieten wir auch zwei 
Stummfilme an, die in der Stadt an der Themse gedreht 
wurden. Im Kinderkino ist zudem einer der berühmtesten 
Einwanderer zu erleben: PADDINGTON — und auch in die-
sem Film ertönt Lord Kitcheners Song in einer modernen 
Coverversion. 

An zwei Tagen beschäftigt sich das Filmhaus mit der Ge-
schichte des Filmmanifests. Diese meist kurzen und pro-
vokanten Texte treten immer dann in Erscheinung, wenn 
es zu Umbrüchen, Krisen und Konflikten kommt. Neben 
dem Oberhausener Manifest und dem Dogma 95-Manifest 
haben es allerdings nur wenige in die Filmgeschichtsbü-
cher geschafft, dabei gibt es noch viele weitere Texte, 
insbesondere aus feministischen, queeren, anti-rassisti-
schen und indigenen Kontexten zu entdecken! Die Filme 
im Programm, die sich entweder explizit auf Manifeste 

beziehen, thematisch Manifestinhalte aufgreifen oder 
von Manifest-Autor*innen gemacht wurden, werden von 
Filmwissenschaftler*innen eingeführt.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem DFG-
Forschungsprojekt »Das Filmmanifest. Geschichte, 
Ästhetik und Medialität einer aktivistischen Form« an 
der Uni Bayreuth und der Uni Jena.

PROGRAMM 1 
Beide Filme beziehen sich auf das feministische SCUM 

Manifesto von Valerie Solanas: In der experimentellen 
Videoarbeit S.C.U.M. MANIFESTO 1967 (FR 1976, 29 Min., 
OmU, Regie: Carole Roussopoulos, Delphine Seyrig) wird 
der 1967 veröffentlichte radikale Text diktiert und mit 
Schreibmaschine hämmernd auf Papier übertragen. In-
gemo Engströms Abschlussfilm an der HFF DARK SPRING 
(BRD 1970, 89 Min., OmeU), der episodenhaft eine Frau auf 
der Suche nach feministischen Utopien begleitet, insze-
niert eine Lesung des Manifests.

Do., 6.6. um 20 Uhr 
Einführung: Adriane Meusch, Bayreuth, u. a.

PROGRAMM 2 
2020 schickt Apichatpong Weerasethakul aus seiner 

Quarantäne in Chiang Mai einen Brief an das Filmjournal 
filmkrant. Darin skizziert der Autor ein Covid-19 Cinema 
Manifesto, das ein Kino der Zukunft ohne Plot, ohne 
Bewegung, ohne Schnitte und ohne Musik entwirft. Die 
Vision von einem Kino als dekoloniales und antikapita-
listisches gemeinschaftliches Projekt verfolgt das aus-
tralische indigene Karrabing Film Collective, in deren 

Eintrittspreise
Die Filmhaus-Freundschaftskarte kostet pro Jahr 36 € bzw. 18 € für Schüler*innen, 
Studierende, Menschen mit Arbeitslosenbescheid bzw. Schwerbehinderten-Ausweis, 
Rentner*innen und Nürnberg-Pass-Besitzende. Sie berechtigt zu einem kostenlosen Zugang für 
kino3, die Förder-Filmhaus-Freundschaftskarte kostet 72 € pro Jahr.

des italienischen Neorealismus atmet, entfaltet er die 
ganze Bandbreite seines Könnens. Der Film war 1954 eine 
Sensation und erhielt acht Oscars. Einer ging an Brando, 
der wie mehrere der hier versammelten Schauspieler am 
von Kazan mitbegründeten Actors Studio sein Handwerk 
erlernte.

Do., 16.5. & So., 19.5.

EIN MANN WIRD GEJAGT
THE CHASE, US 1966, 133 Min., FSK: ab 16, engl. OF, Regie: Arthur Penn, 
mit: Marlon Brando, Jane Fonda, Robert Redford, Angie Dickinson u. a.

Texas in den 1960ern: Die Bewohner des Städtchens Tarl 
vertreiben sich ihre Langeweile mit Alkoholexzessen und 

Schlägereien. Während einer Feier für Öl-Mogul Val Rogers 
macht die Nachricht die Runde, dass der aus Tarl stam-
mende Bubber aus dem Knast geflohen ist. Als die ange-
trunkenen Gäste erfahren, dass er auf seiner Flucht einen 
Mann getötet haben soll, steigern sie sich in eine aggressive 
Lynchlaune hinein. Sheriff Calder (Marlon Brando) will eine 
Katastrophe verhindern und wendet sich an Bubbers Ehe-
frau Anna … 

Zwei Jahre vor seinem größten Kinoerfolg BONNIE UND 
CLYDE zeichnete Regisseur Arthur Penn ein düsteres Bild 
des amerikanischen Südens als einem Hort der Gewalt und 
des Rassismus. Sa., 18.5. & Mo., 20.5.

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT
US 1979/2019, 187 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Francis Ford Coppola, 
mit: Martin Sheen, Marlon Brando, Robert Duvall, Laurence Fishburne, 
Dennis Hopper, Harrison Ford u. a.

Der große Brando-Ikonen-Cameo; der Film, in dem sein 
kleiner, unvergleichlich effektvoller Beitrag aufgrund des 
Charakters der Rolle als flüchtige Legende Sinn macht — 
ähnlich wie Orson Welles in DER DRITTE MANN. Er spielt 
den ehemaligen Elitesoldaten Kurtz, der sich, wahnsinnig 
geworden im Vietnamkrieg, in den kambodschanischen 
Dschungel zurückgezogen und fernab der offiziellen Be-
fehlskette, ein eigenes Reich mit eigenen Gesetzen errich-
tet hat, in dem er wie ein heidnischer Gott verehrt wird. 
Brandos Kopf ragt aus der Dunkelheit wie ein wütender 
Planet oder ein riesiger geschnitzter Fetisch hervor; allein 
sein Gesicht und seine starren Augen reichen aus, um die 
Zuschauenden zu fesseln. Seine gehauchte, halb erstickte 
Stimme ist wie eine unheilvolle Botschaft aus dem Inneren 
der Erde. 

Wir zeigen Francis Ford Coppolas üppige Phantasmago-
rie der von Joseph Conrad inspirierten Reise ins Herz der 
Finsternis in der Final-Cut-Version von 2019.

So., 19.5. um 19.30 Uhr

kollabierende Metropole, in der drei Post-Punk-Girls ihr 
gewalttätiges Unwesen treiben. Ein absurder Ritt und »as 
punk as it gets«, Gastauftritte von Figuren der Punk- und 
New-Wave-Szene wie The Slits, Adam Ant oder Siouxsie and 
the Banshees inklusive.

Sa., 25.5. um 20.30 Uhr 
Do., 30.5. um 19 Uhr, Eintritt frei mit Freundschaftskarte

BABYLON
GB 1980, 95 Min., FSK: k. A., engl. OmU, Regie: Franco Rosso, mit: Brinsley 
Forde, Trevor Laird u. a.

Ein frisch restauriertes, einzigartiges Zeitdokument aus 
der frühen Thatcher-Ära: Franco Rosso fängt mit seinem 
Spielfilm ungeschönt die Lebensrealität jamaikanischer 
Einwanderer*innen ein und feiert zugleich ihre Kultur. 
BABYLON erzählt von David, der im Südwesten Londons als 
Automechaniker arbeitet und nachts als Teil eines Dub-
Soundsystems Partys veranstaltet. Wegen seiner Haut-
farbe ist er ständiger Diskriminierung und Polizeigewalt 
ausgesetzt. Ein Film voller Wut und Leidenschaft mit ei-
nem Soundtrack von Produzentenlegende Dennis Bovell, in 
der Hauptrolle ist Brinsley Forde, Gitarrist der Reggae-Band 
Aswad, zu sehen.

So., 26.5., Mi., 5.6. & Sa., 22.6. 

BURNING AN ILLUSION
GB 1981, 105 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Menelik Shabazz, mit: Cassie 
McFarlane, Victor Romero Evans u. a.

1981 war in London das Jahr der Brixton Riots, Tausende 
gingen auf die Straße, um gegen Rassismus und Arbeits-
losigkeit zu protestieren. BURNING AN ILLUSION wurde in 
diesem turbulenten Jahr veröffentlicht, ein subtiler Film 
über ein politisches und feministisches Erwachen. Es war 
erst der zweite Kinospielfilm eines schwarzen britischen 
Regisseurs. Im Zentrum steht Pat, eine junge Londonerin 
westindischer Abstammung, die sich danach sehnt, ein so-
lides Leben zu führen. Sie hat einen guten Job, ihre eigene 
Wohnung — nur der richtige Mann fehlt noch. Da kommt Del 

in ihr Leben, ein junger Einwanderer, der sich schwertut, in 
der britischen Gesellschaft einen Platz zu finden …

Di., 4.6. um 19 Uhr

MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
MY BEAUTIFUL LAUNDRETTE, GB 1986, 97 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, 
Regie: Stephen Frears, mit: Gordon Warnecke, Daniel Day-Lewis u. a.

Omar, Sohn pakistanischer Einwanderer*innen, steht 
zwischen seinem resignierten, einst politisch aktiven Va-
ter Ali und seinem Onkel Nasser, einem erfolgreichen Un-
ternehmer. Nasser möchte Omar mit seiner Tochter Tania 
verheiraten und hat auch eine berufliche Perspektive für 
ihn: Er soll einen heruntergewirtschafteten Waschsalon 
übernehmen … 

Stephen Frears’ Komödie wurde zum internationalen 
Überraschungshit, zur Blaupause für Filme über das »Multi-
Kulti-London« der 1980er und brachte eine queere Liebes-
geschichte ins Arthouse-Kino. 

Sa., 1.6., Do., 13.6. & So., 16.6. 

RIFF-RAFF
GB 1991, 95 Min., FSK: ab 12, engl. OF, Regie: Ken Loach, mit: Robert 
Carlyle, Emer McCourt u. a.

Gerade aus dem Knast in Glasgow entlassen, sucht Stevie 
in London sein Glück und heuert schwarz auf dem Bau an. 
Die bunt zusammengewürfelte Truppe auf der Baustelle er-
trägt die schwere Arbeit und den tyrannischen Bauherrn mit 
Humor. Stevie findet schließlich eine Wohnung und verliebt 
sich in Susie, der Traum vom kleinen Glück scheint fast 
perfekt …

Kaum ein Regisseur versteht es, so empathisch vom 
Leben der »kleinen Leute« zu erzählen wie Ken Loach. 
»Mitten in dem rauen Klima einer Arbeitswelt von fahrläs-
sig unsicheren Baugerüsten, Zementsäcken, Schutthalden 
und Schlagbohrern entstehen Szenen von dramatischer 
Komik.« Der Spiegel

So., 2.6. & Do., 20.6. 

YOUNG SOUL REBELS
GB 1991, 105 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Isaac Julien, mit: 
Valentine Nonyela, Mo Sesay u. a.

London im Sommer 1977. Die schwulen Soul Boys Chris 
und Caz sind fanatische Pirate Radio-DJs. Tagsüber 
müssen sie sich mit Skinheads herumschlagen, abends 
gehen sie mit Chris’ Schwester in die angesagten Clubs 
tanzen. Als ein Freund beim Cruisen im Park ermordet 
wird, drohen die sozialen Spannungen im Viertel über-
zukochen ...

grün und blau geprügelt, in Jamies Bett — und plötzlich 
ist alles anders ...

Regisseurin Hettie MacDonalds Debütfilm war eigentlich 
für die reine TV-Ausstrahlung gedacht, kam dann aber auf 
Festivals so gut an, dass er im Kino landete. Selten wurde 
mit so viel Leichtigkeit und Optimismus ein Coming Out 
unter schwierigen sozialen Bedingungen erzählt.

Sa., 15.6. & Fr., 21.6. 

HAPPY-GO-LUCKY
GB 2008, 118 Min., FSK: ab 6, engl. OmU, Regie: Mike Leigh, mit: Sally 
Hawkins, Alexis Zegermann, Samuel Roukin u. a.

»Mike Leighs London ist so unverwechselbar wie Fel-
linis Rom oder Ozus Tokio«, behauptete der Kulturkriti-
ker Ian Buruma und tatsächlich hat kaum ein Regisseur 
die Metropole an der Themse so zum Kern seiner Filme 
erklärt wie er. HAPPY-GO-LUCKY bildet keine Ausnahme, 
und so folgen wir der immer gut gelaunten Grundschul-
lehrerin Polly durch Parks und Straßen, besuchen mit ihr 
Pubs und Clubs. Die Chaotin Polly, die immer ein trösten-
des Wort übrighat und in Liebesdingen Kummer gewohnt 
ist, ist vielleicht die liebenswerteste Figur in Mike Leighs 
Œuvre. »Eine charmantere Verbindung von Anarchie und 
Caritas hat man selten gesehen.« epd Film

Hüseyin verdient den Lebensunterhalt seiner Familie mit dem Verkauf von Joghurt 
auf den Märkten von Kobanê — zusammen mit seiner Tochter versuchen sie, ihre Ware 
zu verkaufen, bevor sie schlecht wird …

Der Film wurde mit begrenzten Mitteln, aber mit absolutem Vertrauen in die Kraft 
des Kinos gedreht: Mit neorealistischer Unverblümtheit wird die neu strukturierte ge-
sellschaftliche und sozioökonomische Realität der Region aufgezeigt, die sich von den 
Jahren des Krieges und der Zerstörung erholt. 

Eine Veranstaltung von Medya Volkshaus e. V. im Rahmen der Kurdischen Kulturtage.
Do., 9.5. um 17 Uhr & 20 Uhr 

Manifest es heißt: »No storyboard, no script, we make 
our films from our life and lands for our life and lands.«

Zu beiden Manifesten zeigen wir: A LETTER TO UNCLE 
BOONMEE (TH 2009, 18 Min., OmeU, Regie: Apichatpong 
Weerasethakul) und WHEN THE DOGS TALKED (AU 2014, 
34 Min., OmeU, Regie: Karrabing Film Collective).

Fr., 7.6. um 17 Uhr  
Einführung: Prof. Dr. Christa Blümlinger, Paris, u. a. 

PROGRAMM 3 
In dem queeren Experimentalfilm SUPER-8 GIRL GAMES 

(AT 1985, 2 Min., Ursula Pürrer, Ashley Hans Scheirl) schlagen 
sich die Filmemacher*innen einen Lichtblitz hin und her.  
THE PASSION OF REMEMBRANCE (GB 1986, 80 Min., Regie: 
Maureen Blackwood, Isaac Julien) betrachtet hoch poli-
tisch feministische, queere und aktivistische Positionen 
der Schwarzen Community Großbritanniens der 1980er 
Jahre. Dabei verwebt der Film fiktionale Spielfilmse-
quenzen mit Found-Footage-Aufnahmen von antirassis-
tischen Straßenprotesten und Polizeikonfrontationen.

Fr., 7.6. um 20.30 Uhr 
Einführung: Prof. Dr. Marc Siegel, Mainz, u. a. 

Mo., 3.6. um 18 Uhr, zu Gast: Laura Clérico (Rechtswissenschaftlerin), Esteban 
Cuya (Nürnberger Menschenrechtszentrum), Wolfgang Kaleck (Leiter European 

Center for Civil and Human Rights), Moderation: Daniel Stahl (Lehrstuhl für 
Neueste Geschichte und Zeitgeschichte an der FAU Erlangen-Nürnberg)

Isaac Juliens Film zeichnet ein authentisches Bild 
der britischen Jugendkulturen der späten 1970er Jahre, 
als Punk, Disco und Reggae koexistierten. YOUNG SOUL 
REBELS war zudem bahnbrechend für das British Black 
Cinema und das New Queer Cinema der 1990er Jahre.

Fr., 14.6. & Di., 18.6. 

BEAUTIFUL THING
GB 1996, 90 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: Hettie MacDonald, mit: 
Linda Henry, Glen Berry u. a.

Jamie und Ste, zwei 15-jährige Jungs, leben Tür an Tür 
in einer Londoner Hochhaussiedlung. Jamie ist schüch-
tern und wird in der Schule gehänselt, auch von Ste. Doch 
auch Ste muss täglich die Schikanen von seinem Vater 
und seinem Bruder ertragen. Eines Abends landet er, Mo., 17.6. & So., 23.6. 

BEAUTIFUL THING

PLAN 75

 S.C.U.M. MANIFESTO 1967

BABYLON

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT



Sa., 8.6. & So., 9.6. 

Hommage Marlon Brando filmhaus 5–6/24
Donnerstag 2.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.30 Marlon Brando DER WILDE
 20.15 Neustart EUREKA

* 21.15 Kommkino e. V. 1991: THE YEAR PUNK BROKE
Freitag 3.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Essentials | DER BESESSENE 
  Marlon Brando Einführung: Stephen Koetzing
   Eintritt frei mit Freundschaftskarte
* 21.15 Kommkino e. V. TÖDLICHE FERIEN
Samstag 4.5.
* 11.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM 
* 15.00 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
 17.00 Neustart EUREKA

* 19.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.00 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT

* 21.15 Kommkino e. V. MAY THE 4TH — ÜBERRASCHUNGSPROGRAMM
Sonntag 5.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT ab 8
* 16.30 Reprise ANIMALIA
 18.00 Kurzfilme aus Franken FILMBÜRO FRANKEN KURZFILM-SOIRÉE
   Moderation: André Roy, Eintritt frei
* 19.00 Neustart EUREKA
 20.00 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 6.5.
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
   Zu Gast: Grit Lemke, Moderation: Andrea Kuhn
 20.15 Reprise ANIMALIA
Dienstag 7.5.
* 18.15 Neustart EUREKA
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM
 20.15 Reprise ANIMALIA

* 21.15 Tuesday Trash Night TRAIL OF THE SCREAMING FOREHEAD
Mittwoch 8.5.
 11.00 Preview DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 18.30 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 20.15 Reprisen ANIMALIA

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Donnerstag 9.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 20.00 Kurdische Kulturtage WHEN THE SEEDLINGS GROW

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS
Freitag 10.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.00 Marlon Brando DER PATE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. WILD RIDERS
Samstag 11.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
* 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 17.30 Marlon Brando DER WILDE

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.30 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS

* 21.15 Kommkino e. V. A BOY AND HIS DOG
Sonntag 12.5.
 15.00 Kinderkino SOWAS VON SUPER! ab 6
 17.15 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik DER MIETER Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 20.15 Neustart SULTANAS TRAUM
Montag 13.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
Dienstag 14.5.
 18.00 Neustart SULTANAS TRAUM

* 19.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Mittwoch 15.5.
 11.00 Preview AUF TROCKENEN GRÄSERN
 18.00 Neustart BEI UNS HEISST SIE HANKA

* 18.30 Afrikanische Kinowelten SARRAOUNIA 
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias 
   Fetzer, Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 19.45 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SEXY BEAST
Donnerstag 16.5.
 15.00 Silberfilm LISETTE UND IHRE KINDER
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Freitag 17.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando QUEIMADA — INSEL DES SCHRECKENS
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN
Samstag 18.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.15 Marlon Brando ENDSTATION SEHNSUCHT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 18.45 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 21.15 Kommkino e. V. UNDER THE SKIN
Sonntag 19.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 17.00 Marlon Brando DIE FAUST IM NACKEN
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.30 Marlon Brando APOCALYPSE NOW — FINAL CUT

DIE FAUST IM NACKEN
ON THE WATERFRONT, US 1954, 108 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: 
Elia Kazan, mit: Marlon Brando, Karl Malden, Lee J. Cobb, Rod Steiger u. a.

Terry Malloy ist Hafenarbeiter in den Docks von New Jer-
sey. Er befindet sich ganz unten, als schwächstes Glied in 
der Kette eines korrupten Gewerkschaftssystems. An des-
sen Spitze steht der skrupellose Johnny Friendly, gefolgt 
von Terrys Bruder Charley. Nach einem Todesfall wendet 
sich Terry gegen das System. Mit drastischen Folgen für ihn 
und alle um ihn herum. 

Marlon Brandos Schauspielstil beeindruckte und prägte 
Generationen. In dem Drama von Elia Kazan, das den Geist 

Eintrittspreise
8 € | 14 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 7 € | 12 € (Stummfilm mit Live-Musik) für 
Schüler*innen, Studierende, Rentner*innen, Menschen mit Schwerbehinderten-Ausweis und 
Gruppen ab 5 Personen • U25-Tarif (14 bis 24 Jahre): 6 € | 10 € (Stummfilm mit Live-Musik) • 
Freundschaftskarte-Inhaber*innen: 5 € • Kinder bis 13 Jahre; Nürnberg-Pass-Besitzende und 
Menschen mit Arbeitslosenbescheid: 4 € • Begleitpersonen von Menschen mit Schwerbehin-
derung, deren Ausweis das Merkzeichen »B« trägt, erhalten freien Eintritt.
Kinderkino bis 13 Jahre: 4 € (mit Nürnberg-Pass: 2 €) • ab 14 Jahre: 6 € (mit Nürnberg-Pass,  
Arbeitslosenbescheid und Gruppen ab 10 Personen: 3 €)

Montag 20.5.
 15.00 Kinderkino DIE UNENDLICHE GESCHICHTE ab 7
* 16.00 Marlon Brando EIN MANN WIRD GEJAGT
 17.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 19.00 Marlon Brando DER PATE
 19.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

Dienstag 21.5.
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. BREAKING GLASS

Mittwoch 22.5.
 11.00 Preview DAS LEERE GRAB
 19.00 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.15 Neustart DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR

* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Donnerstag 23.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.15 London is the Place for Me | BLOW UP
  Filmclub
* 21.15 Kommkino e. V. SLEEP PARALYSIS

Freitag 24.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL

Samstag 25.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.30 London is the Place for Me JUBILEE

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Sonntag 26.5.
 15.00 Kinderkino QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE ab 4
* 16.30 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN
 17.30 Reprise STOP MAKING SENSE
 19.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.15 London is the Place for Me BABYLON

Montag 27.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
   Zu Gast: Agnes Lisa Wegner  
   Moderation: Andrea Kuhn
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

Dienstag 28.5.
* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprise STOP MAKING SENSE

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS

Mittwoch 29.5.
 11.00 Preview TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart DAS LEERE GRAB
 20.00 Reprisen STOP MAKING SENSE

* 21.00 B-Film Basterds NINJA OPERATION 6: CHAMPIONS ON FIRE

* 22.45 B-Film Basterds SADO — STOSS DAS TOR ZUR HÖLLE AUF

Donnerstag 30.5.
* 14.30 B-Film Basterds OSWALT KOLLE: WAS IST EIGENTLICH  
   PORNOGRAPHIE?
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.30 B-Film Basterds ÜBERRASCHUNGSFILM
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me JUBILEE Eintritt frei mit Freundschaftskarte
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.00 B-Film Basterds GENTLEMEN BRONCOS

* 23.15 B-Film Basterds WHITE FIRE

Freitag 31.5.
* 13.45 B-Film Basterds BEAST OF YUCCA FLATS
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds DIE BETTWURST

* 17.00 B-Film Basterds KING KONG — DÄMONEN AUS DEM WELTALL
 18.00 Neustart DAS LEERE GRAB

* 18.45 Neustart TYPHOON CLUB
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.00 B-Film Basterds Bleigewitter — Der italienische Polizeifilm
   Vortrag von Christian Kessler

* 23.45 B-Film Basterds DER BERSERKER

Samstag 1.6.
* 14.00 B-Film Basterds DIE DRESSIERTE FRAU
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 16.00 B-Film Basterds BLOOD AFTER MIDNIGHT
 16.45 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 18.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON

* 20.00 B-Film Basterds CAPTAIN COSMOTIC
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 22.15 B-Film Basterds MALABIMBA

* 00.15 B-Film Basterds ÜBER DEM JENSEITS

Sonntag 2.6.
* 13.45 B-Film Basterds FWU-FILMPROGRAMM
 15.00 Kinderkino RAUS AUS DEM TEICH ab 8
* 15.15 B-Film Basterds FIST OF FEAR, TOUCH OF DEATH

* 17.00 B-Film Basterds HOLLYWOOD CHAINSAW HOOKERS
 17.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
 20.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 B-Film Basterds 00 SCHNEIDER — JAGD AUF NIHIL BAXTER

* 23.30 B-Film Basterds GEWALT RAST DURCH DIE STADT

Montag 3.6.
 18.00 Aufarbeitung der ARGENTINIEN, 1985
  argentinischen Im Anschluss Diskussion mit: Laura Clérico,  
  Militärdiktatur  Esteban Cuya, Wolfgang Kaleck,  
   Moderation: Daniel Stahl 
* 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

Dienstag 4.6.
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BURNING AN ILLUSION
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. RAIN CHILDREN

Mittwoch 5.6.
 11.00 Preview HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 London is the Place for Me BABYLON
 20.30 Neustart TYPHOON CLUB

* 21.15 Kommkino e. V. FEUER UND EIS
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WHEN THE SEEDLINGS GROW
GAVA ŞITIL MEZIN DIBIN, SY 2022, 83 Min., FSK: k. A., kurd./arab. OmU, Regie: Rêger Azad Kaya, mit: Sîba 
Mihemed Elî, Mistefa Mihemed Elî, Ehmed Arif Hecano u. a.

13. Kurdische Kulturtage in Nürnberg

Aufarbeitung der argentinischen Militärdiktatur

14. Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft

Kinema Kurabu | Double Feature

Filmmanifeste

London is the Place for Me 

London is the Place for Me

»London is the Place for Me«, so sang der Calypso-
Sänger Lord Kitchener in einem seiner größten Hits und 
bis heute ist das Lied eine Hymne derer, die es aus den 
unterschiedlichsten Gründen in die britische Hauptstadt 
zog. Ob aus anderen Ecken Großbritanniens oder aus der 
ganzen Welt, London wurde zum »melting pot« und zu dem 

BLOW UP
GB/IT 1966, 111 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Michelangelo Antonioni, 
mit: David Hemmings, Vanessa Redgrave, Sarah Miles u. a.

Das »Swinging London« der 1960er lockte auch Star-Re-
gisseur Michaelangelo Antonioni in die britische Metropole, 
wo er erstmals außerhalb Italiens drehte. Sein in der Mo-
dewelt angesiedelter Thriller über den Fotografen Thomas, 
der glaubt, zufällig einen Mord im Maryon Park fotogra-
fiert zu haben, ist eine zeitlose Reflexion über Abbild und 
Wahrheit. Antonioni war fasziniert von der florierenden 
Popkultur und tauchte tief in die Londoner Szene der Zeit 
ein, Auftritte im Film haben u. a. The Yardbirds sowie die 
»It-Girls« Jane Birkin und Veruschka. BLOW UP wurde der 
mit Abstand kommerziell erfolgreichste Film Antonionis.

Do., 23.5. um 20.15 Uhr (Filmclub), Fr., 31.5. & Sa., 8.6. 

UHRWERK ORANGE
A CLOCKWORK ORANGE, GB 1971, 131 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: 
Stanley Kubrick, mit: Malcolm McDowell, Patrick Magee, Michael Bates u. a.

Angesiedelt im London in einer nicht allzu weit entfern-
ten Zukunft ist der junge Alex der Anführer einer brutalen 
Jugendgang. Ihr Antrieb: pure Lust an der Gewalt. Nachdem 
die Jungs wieder mal einen Einbruch nebst Mord begangen 
haben, wird Alex von einem aufmüpfigen Gangmitglied der 
Polizei ausgeliefert. Alex landet im Gefängnis und muss als 
Versuchsobjekt an einer neuartigen Anti-Gewalt-Therapie 
teilnehmen …

Stanley Kubricks dystopischer Klassiker nutzte zahlrei-
che Orte des Londoner Stadtbildes als Drehlocation.

Fr., 24.5., So., 9.6. & Fr., 21.6. 

JUBILEE
GB 1978, 103 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Derek Jarman, mit: Jenny 
Runacre, Neil Campbell u. a.

Ein Punk-Film von einem Nicht-Punk: Derek Jarman 
inszenierte pünktlich zum 25-jährigen Thronjubiläum von 
Queen Elisabeth II. einen provokativen Abgesang auf das 
London der späten 1970er. Hier trifft Elisabeth I., die sich 
aus dem Golden Age auf eine Zeitreise begibt, auf eine 

Donnerstag 6.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 Filmmanifeste PROGRAMM 1 Einführung: Adriane Meusch
* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Freitag 7.6.
 17.00 Filmmanifeste PROGRAMM 2 Einführung: Christa Blümlinger
 18.30 Neustart DAS LEERE GRAB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
   Zugeschaltet: Helke Sander & Claudia Richarz
 20.30 Filmmanifeste PROGRAMM 3 Einführung: Marc Siegel
* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL

Samstag 8.6.
* 15.15 Neustart AUF TROCKENEN GRÄSERN

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me BLOW UP

* 21.15 Kommkino e. V. AMERICAN SPLENDOR
Sonntag 9.6.
* 16.00 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Montag 10.6.
* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.00 Neustart TYPHOON CLUB
Dienstag 11.6.
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL
Mittwoch 12.6.
 11.00 Preview SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
 18.00 Neustart TYPHOON CLUB

* 19.00 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
 20.15 Reprise MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

* 21.15 Kommkino e. V. HEAVY METAL 2000 (FAKK 2)
Donnerstag 13.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. IMMORTAL
Freitag 14.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. FRITZ THE CAT
Samstag 15.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 19.15 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 21.15 Kommkino e. V. COMICBOOK CONFIDENTAL
Sonntag 16.6.
 15.00 Kinderkino ROSA UND DER STEINTROLL ab 4
 17.30 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.00 Stummfilm mit Live-Musik PICCADILLY
   Einführung: Matthias Fetzer,  
   Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)
 19.30 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 20.15 London is the Place for Me MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
Montag 17.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 Neustart | Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
   Zu Gast: Joana Georgi
 20.00 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
Dienstag 18.6.
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 20.00 London is the Place for Me YOUNG SOUL REBELS
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Mittwoch 19.6.
 11.00 Preview NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 18.15 Neustart HELKE SANDER: AUFRÄUMEN

* 18.30 Afrikanische Kinowelten RUN
   Einführung: Irit Holzheimer, Matthias Fetzer
 20.15 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Donnerstag 20.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
 20.00 London is the Place for Me RIFF-RAFF
Freitag 21.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 London is the Place for Me BEAUTIFUL THING
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me UHRWERK ORANGE
Samstag 22.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
 17.00 Kinema Kurabu  PLAN 75 & DIE BALLADE VON NARAYAMA
  Double Feature In der Pause: japanische Leckereien in der 
   Sushi-Box
* 17.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 21.00 London is the Place for Me BABYLON
Sonntag 23.6.
 15.00 Kinderkino PADDINGTON ab 7
* 17.30 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.30 London is the Place for Me HAPPY-GO-LUCKY
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Montag 24.6.
 18.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart | Filmclub SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
Dienstag 25.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
Mittwoch 26.6.
 18.00 Neustart SLEEP WITH YOUR EYES OPEN

* 19.00 Reprise ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
 20.00 Neustart NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN

Filmwirtschaft: Symposium zur Kultur- und Kreativwirtschaft in der Metropolregion 
Nürnberg meets Nürnberger Autorenstipendium Drehbuch am 13.5.2024
Informationen unter: https://www.metropolregionnuernberg.de

ARGENTINIEN, 1985
ARGENTINA, 1985, AR/US 2022, 140 Min., FSK: ab 12, 
span. OmU, Regie: Santiago Mitre, mit: Ricardo Darín, 
Peter Lanzani, Alejandra Flechner u. a.

Während der Diktatur in Argentinien 
1976 bis 1983 entführte, folterte und er-
mordete das Militär zehntausende Men-
schen. Der international ausgezeichnete 
Film handelt vom ersten Prozess, der 1985 
gegen die oberste Führungsriege der 

Militärjunta geführt wurde. Er thematisiert 
die Widerstände und das Unverständnis, 
auf das die Bemühungen um Gerech-
tigkeit zunächst stießen, aber auch die 
Strategien, mit denen es gelang, schwere 
Menschenrechtsverletzungen zu ahnden.

In Kooperation mit: Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg, Internatio-
nale Akademie Nürnberger Prinzipien.

Diesmal geht es in unserer Japan-Reihe um die Überalterung der Gesellschaft des 
Inselstaats; sie ist zentrales Thema in dem aktuellen Spielfilm PLAN 75. Zugleich zeigt 
der Klassiker DIE BALLADE VON NARAYAMA, dass das Thema das japanische Kino schon 
länger beschäftigt. In der Pause verwöhnt Sie auf Wunsch das japanische Restaurant 
»Kokoro« mit einer stilechten Sushi-Lunch-Box (vegetarisch oder mit Fisch).

PLAN 75 
JP/FR/PHI/KT 2022, 112 Min., FSK: k. A., jap. OmU, Regie: Chie Hayakawa, mit: Chieko Baisho, Hayato Isomura u. a.

In einer nahen Zukunft ermutigt das Regierungsprogramm »Plan 75« ältere Menschen 
zum freiwilligen Sterben, um die Überalterung der Gesellschaft zu bekämpfen. Die Seni-
orin Michi, der »Plan 75-Verkäufer« Hiroku und die philippinische Pflegerin Maria stehen 
vor Entscheidungen über Leben und Tod … 

DIE BALLADE VON NARAYAMA
NARAYAMA BUSHIKO, JP 1982, 130 Min., FSK: ab 16, jap. OmU, Regie: Shohei Imamura, mit: Ken Ogata, 
Sumiko Sakamoto u. a.

In einem kleinen Bergdorf müssen alle, die 70 Jahre alt geworden sind, auf einen be-
stimmten Berg steigen, um zu sterben. Wer sich der Tradition widersetzt, bringt seine ei-
gene Familie ins Unglück. In diesem Winter ist die 69-jährige Orin an der Reihe, aber zuerst 
muss sie sich noch darum kümmern, dass ihr ältester Sohn Tatsuhei eine Frau findet … 

In Kooperation mit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft für Nordbayern (DJG) und 
dem Lehrstuhl für Japanologie an der FAU Erlangen-Nürnberg.

Sa., 22.6. um 17 Uhr, Eintritt: 8 € (erm. 7 €)   |   mit Sushi-Box: 22 € (erm. 20 €)

Ort, an dem Träume in Erfüllung gehen — oder platzen. 
Unser Programmschwerpunkt präsentiert Filme aus fünf 
Jahrzehnten, in denen die magnetische Anziehungskraft 
Londons und die Parallelität unterschiedlichster sozialer 
Realitäten sichtbar werden. Natürlich spielt dabei auch 
Musik und Popkultur eine große Rolle. 

Ergänzend zu diesen zehn Filmen bieten wir auch zwei 
Stummfilme an, die in der Stadt an der Themse gedreht 
wurden. Im Kinderkino ist zudem einer der berühmtesten 
Einwanderer zu erleben: PADDINGTON — und auch in die-
sem Film ertönt Lord Kitcheners Song in einer modernen 
Coverversion. 

An zwei Tagen beschäftigt sich das Filmhaus mit der Ge-
schichte des Filmmanifests. Diese meist kurzen und pro-
vokanten Texte treten immer dann in Erscheinung, wenn 
es zu Umbrüchen, Krisen und Konflikten kommt. Neben 
dem Oberhausener Manifest und dem Dogma 95-Manifest 
haben es allerdings nur wenige in die Filmgeschichtsbü-
cher geschafft, dabei gibt es noch viele weitere Texte, 
insbesondere aus feministischen, queeren, anti-rassisti-
schen und indigenen Kontexten zu entdecken! Die Filme 
im Programm, die sich entweder explizit auf Manifeste 

beziehen, thematisch Manifestinhalte aufgreifen oder 
von Manifest-Autor*innen gemacht wurden, werden von 
Filmwissenschaftler*innen eingeführt.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem DFG-
Forschungsprojekt »Das Filmmanifest. Geschichte, 
Ästhetik und Medialität einer aktivistischen Form« an 
der Uni Bayreuth und der Uni Jena.

PROGRAMM 1 
Beide Filme beziehen sich auf das feministische SCUM 

Manifesto von Valerie Solanas: In der experimentellen 
Videoarbeit S.C.U.M. MANIFESTO 1967 (FR 1976, 29 Min., 
OmU, Regie: Carole Roussopoulos, Delphine Seyrig) wird 
der 1967 veröffentlichte radikale Text diktiert und mit 
Schreibmaschine hämmernd auf Papier übertragen. In-
gemo Engströms Abschlussfilm an der HFF DARK SPRING 
(BRD 1970, 89 Min., OmeU), der episodenhaft eine Frau auf 
der Suche nach feministischen Utopien begleitet, insze-
niert eine Lesung des Manifests.

Do., 6.6. um 20 Uhr 
Einführung: Adriane Meusch, Bayreuth, u. a.

PROGRAMM 2 
2020 schickt Apichatpong Weerasethakul aus seiner 

Quarantäne in Chiang Mai einen Brief an das Filmjournal 
filmkrant. Darin skizziert der Autor ein Covid-19 Cinema 
Manifesto, das ein Kino der Zukunft ohne Plot, ohne 
Bewegung, ohne Schnitte und ohne Musik entwirft. Die 
Vision von einem Kino als dekoloniales und antikapita-
listisches gemeinschaftliches Projekt verfolgt das aus-
tralische indigene Karrabing Film Collective, in deren 

Eintrittspreise
Die Filmhaus-Freundschaftskarte kostet pro Jahr 36 € bzw. 18 € für Schüler*innen, 
Studierende, Menschen mit Arbeitslosenbescheid bzw. Schwerbehinderten-Ausweis, 
Rentner*innen und Nürnberg-Pass-Besitzende. Sie berechtigt zu einem kostenlosen Zugang für 
kino3, die Förder-Filmhaus-Freundschaftskarte kostet 72 € pro Jahr.

des italienischen Neorealismus atmet, entfaltet er die 
ganze Bandbreite seines Könnens. Der Film war 1954 eine 
Sensation und erhielt acht Oscars. Einer ging an Brando, 
der wie mehrere der hier versammelten Schauspieler am 
von Kazan mitbegründeten Actors Studio sein Handwerk 
erlernte.

Do., 16.5. & So., 19.5.

EIN MANN WIRD GEJAGT
THE CHASE, US 1966, 133 Min., FSK: ab 16, engl. OF, Regie: Arthur Penn, 
mit: Marlon Brando, Jane Fonda, Robert Redford, Angie Dickinson u. a.

Texas in den 1960ern: Die Bewohner des Städtchens Tarl 
vertreiben sich ihre Langeweile mit Alkoholexzessen und 

Schlägereien. Während einer Feier für Öl-Mogul Val Rogers 
macht die Nachricht die Runde, dass der aus Tarl stam-
mende Bubber aus dem Knast geflohen ist. Als die ange-
trunkenen Gäste erfahren, dass er auf seiner Flucht einen 
Mann getötet haben soll, steigern sie sich in eine aggressive 
Lynchlaune hinein. Sheriff Calder (Marlon Brando) will eine 
Katastrophe verhindern und wendet sich an Bubbers Ehe-
frau Anna … 

Zwei Jahre vor seinem größten Kinoerfolg BONNIE UND 
CLYDE zeichnete Regisseur Arthur Penn ein düsteres Bild 
des amerikanischen Südens als einem Hort der Gewalt und 
des Rassismus. Sa., 18.5. & Mo., 20.5.

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT
US 1979/2019, 187 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Francis Ford Coppola, 
mit: Martin Sheen, Marlon Brando, Robert Duvall, Laurence Fishburne, 
Dennis Hopper, Harrison Ford u. a.

Der große Brando-Ikonen-Cameo; der Film, in dem sein 
kleiner, unvergleichlich effektvoller Beitrag aufgrund des 
Charakters der Rolle als flüchtige Legende Sinn macht — 
ähnlich wie Orson Welles in DER DRITTE MANN. Er spielt 
den ehemaligen Elitesoldaten Kurtz, der sich, wahnsinnig 
geworden im Vietnamkrieg, in den kambodschanischen 
Dschungel zurückgezogen und fernab der offiziellen Be-
fehlskette, ein eigenes Reich mit eigenen Gesetzen errich-
tet hat, in dem er wie ein heidnischer Gott verehrt wird. 
Brandos Kopf ragt aus der Dunkelheit wie ein wütender 
Planet oder ein riesiger geschnitzter Fetisch hervor; allein 
sein Gesicht und seine starren Augen reichen aus, um die 
Zuschauenden zu fesseln. Seine gehauchte, halb erstickte 
Stimme ist wie eine unheilvolle Botschaft aus dem Inneren 
der Erde. 

Wir zeigen Francis Ford Coppolas üppige Phantasmago-
rie der von Joseph Conrad inspirierten Reise ins Herz der 
Finsternis in der Final-Cut-Version von 2019.

So., 19.5. um 19.30 Uhr

kollabierende Metropole, in der drei Post-Punk-Girls ihr 
gewalttätiges Unwesen treiben. Ein absurder Ritt und »as 
punk as it gets«, Gastauftritte von Figuren der Punk- und 
New-Wave-Szene wie The Slits, Adam Ant oder Siouxsie and 
the Banshees inklusive.

Sa., 25.5. um 20.30 Uhr 
Do., 30.5. um 19 Uhr, Eintritt frei mit Freundschaftskarte

BABYLON
GB 1980, 95 Min., FSK: k. A., engl. OmU, Regie: Franco Rosso, mit: Brinsley 
Forde, Trevor Laird u. a.

Ein frisch restauriertes, einzigartiges Zeitdokument aus 
der frühen Thatcher-Ära: Franco Rosso fängt mit seinem 
Spielfilm ungeschönt die Lebensrealität jamaikanischer 
Einwanderer*innen ein und feiert zugleich ihre Kultur. 
BABYLON erzählt von David, der im Südwesten Londons als 
Automechaniker arbeitet und nachts als Teil eines Dub-
Soundsystems Partys veranstaltet. Wegen seiner Haut-
farbe ist er ständiger Diskriminierung und Polizeigewalt 
ausgesetzt. Ein Film voller Wut und Leidenschaft mit ei-
nem Soundtrack von Produzentenlegende Dennis Bovell, in 
der Hauptrolle ist Brinsley Forde, Gitarrist der Reggae-Band 
Aswad, zu sehen.

So., 26.5., Mi., 5.6. & Sa., 22.6. 

BURNING AN ILLUSION
GB 1981, 105 Min., FSK: k. A., engl. OF, Regie: Menelik Shabazz, mit: Cassie 
McFarlane, Victor Romero Evans u. a.

1981 war in London das Jahr der Brixton Riots, Tausende 
gingen auf die Straße, um gegen Rassismus und Arbeits-
losigkeit zu protestieren. BURNING AN ILLUSION wurde in 
diesem turbulenten Jahr veröffentlicht, ein subtiler Film 
über ein politisches und feministisches Erwachen. Es war 
erst der zweite Kinospielfilm eines schwarzen britischen 
Regisseurs. Im Zentrum steht Pat, eine junge Londonerin 
westindischer Abstammung, die sich danach sehnt, ein so-
lides Leben zu führen. Sie hat einen guten Job, ihre eigene 
Wohnung — nur der richtige Mann fehlt noch. Da kommt Del 

in ihr Leben, ein junger Einwanderer, der sich schwertut, in 
der britischen Gesellschaft einen Platz zu finden …

Di., 4.6. um 19 Uhr

MEIN WUNDERBARER WASCHSALON
MY BEAUTIFUL LAUNDRETTE, GB 1986, 97 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, 
Regie: Stephen Frears, mit: Gordon Warnecke, Daniel Day-Lewis u. a.

Omar, Sohn pakistanischer Einwanderer*innen, steht 
zwischen seinem resignierten, einst politisch aktiven Va-
ter Ali und seinem Onkel Nasser, einem erfolgreichen Un-
ternehmer. Nasser möchte Omar mit seiner Tochter Tania 
verheiraten und hat auch eine berufliche Perspektive für 
ihn: Er soll einen heruntergewirtschafteten Waschsalon 
übernehmen … 

Stephen Frears’ Komödie wurde zum internationalen 
Überraschungshit, zur Blaupause für Filme über das »Multi-
Kulti-London« der 1980er und brachte eine queere Liebes-
geschichte ins Arthouse-Kino. 

Sa., 1.6., Do., 13.6. & So., 16.6. 

RIFF-RAFF
GB 1991, 95 Min., FSK: ab 12, engl. OF, Regie: Ken Loach, mit: Robert 
Carlyle, Emer McCourt u. a.

Gerade aus dem Knast in Glasgow entlassen, sucht Stevie 
in London sein Glück und heuert schwarz auf dem Bau an. 
Die bunt zusammengewürfelte Truppe auf der Baustelle er-
trägt die schwere Arbeit und den tyrannischen Bauherrn mit 
Humor. Stevie findet schließlich eine Wohnung und verliebt 
sich in Susie, der Traum vom kleinen Glück scheint fast 
perfekt …

Kaum ein Regisseur versteht es, so empathisch vom 
Leben der »kleinen Leute« zu erzählen wie Ken Loach. 
»Mitten in dem rauen Klima einer Arbeitswelt von fahrläs-
sig unsicheren Baugerüsten, Zementsäcken, Schutthalden 
und Schlagbohrern entstehen Szenen von dramatischer 
Komik.« Der Spiegel

So., 2.6. & Do., 20.6. 

YOUNG SOUL REBELS
GB 1991, 105 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: Isaac Julien, mit: 
Valentine Nonyela, Mo Sesay u. a.

London im Sommer 1977. Die schwulen Soul Boys Chris 
und Caz sind fanatische Pirate Radio-DJs. Tagsüber 
müssen sie sich mit Skinheads herumschlagen, abends 
gehen sie mit Chris’ Schwester in die angesagten Clubs 
tanzen. Als ein Freund beim Cruisen im Park ermordet 
wird, drohen die sozialen Spannungen im Viertel über-
zukochen ...

grün und blau geprügelt, in Jamies Bett — und plötzlich 
ist alles anders ...

Regisseurin Hettie MacDonalds Debütfilm war eigentlich 
für die reine TV-Ausstrahlung gedacht, kam dann aber auf 
Festivals so gut an, dass er im Kino landete. Selten wurde 
mit so viel Leichtigkeit und Optimismus ein Coming Out 
unter schwierigen sozialen Bedingungen erzählt.

Sa., 15.6. & Fr., 21.6. 

HAPPY-GO-LUCKY
GB 2008, 118 Min., FSK: ab 6, engl. OmU, Regie: Mike Leigh, mit: Sally 
Hawkins, Alexis Zegermann, Samuel Roukin u. a.

»Mike Leighs London ist so unverwechselbar wie Fel-
linis Rom oder Ozus Tokio«, behauptete der Kulturkriti-
ker Ian Buruma und tatsächlich hat kaum ein Regisseur 
die Metropole an der Themse so zum Kern seiner Filme 
erklärt wie er. HAPPY-GO-LUCKY bildet keine Ausnahme, 
und so folgen wir der immer gut gelaunten Grundschul-
lehrerin Polly durch Parks und Straßen, besuchen mit ihr 
Pubs und Clubs. Die Chaotin Polly, die immer ein trösten-
des Wort übrighat und in Liebesdingen Kummer gewohnt 
ist, ist vielleicht die liebenswerteste Figur in Mike Leighs 
Œuvre. »Eine charmantere Verbindung von Anarchie und 
Caritas hat man selten gesehen.« epd Film

Hüseyin verdient den Lebensunterhalt seiner Familie mit dem Verkauf von Joghurt 
auf den Märkten von Kobanê — zusammen mit seiner Tochter versuchen sie, ihre Ware 
zu verkaufen, bevor sie schlecht wird …

Der Film wurde mit begrenzten Mitteln, aber mit absolutem Vertrauen in die Kraft 
des Kinos gedreht: Mit neorealistischer Unverblümtheit wird die neu strukturierte ge-
sellschaftliche und sozioökonomische Realität der Region aufgezeigt, die sich von den 
Jahren des Krieges und der Zerstörung erholt. 

Eine Veranstaltung von Medya Volkshaus e. V. im Rahmen der Kurdischen Kulturtage.
Do., 9.5. um 17 Uhr & 20 Uhr 

Manifest es heißt: »No storyboard, no script, we make 
our films from our life and lands for our life and lands.«

Zu beiden Manifesten zeigen wir: A LETTER TO UNCLE 
BOONMEE (TH 2009, 18 Min., OmeU, Regie: Apichatpong 
Weerasethakul) und WHEN THE DOGS TALKED (AU 2014, 
34 Min., OmeU, Regie: Karrabing Film Collective).

Fr., 7.6. um 17 Uhr  
Einführung: Prof. Dr. Christa Blümlinger, Paris, u. a. 

PROGRAMM 3 
In dem queeren Experimentalfilm SUPER-8 GIRL GAMES 

(AT 1985, 2 Min., Ursula Pürrer, Ashley Hans Scheirl) schlagen 
sich die Filmemacher*innen einen Lichtblitz hin und her.  
THE PASSION OF REMEMBRANCE (GB 1986, 80 Min., Regie: 
Maureen Blackwood, Isaac Julien) betrachtet hoch poli-
tisch feministische, queere und aktivistische Positionen 
der Schwarzen Community Großbritanniens der 1980er 
Jahre. Dabei verwebt der Film fiktionale Spielfilmse-
quenzen mit Found-Footage-Aufnahmen von antirassis-
tischen Straßenprotesten und Polizeikonfrontationen.

Fr., 7.6. um 20.30 Uhr 
Einführung: Prof. Dr. Marc Siegel, Mainz, u. a. 

Mo., 3.6. um 18 Uhr, zu Gast: Laura Clérico (Rechtswissenschaftlerin), Esteban 
Cuya (Nürnberger Menschenrechtszentrum), Wolfgang Kaleck (Leiter European 

Center for Civil and Human Rights), Moderation: Daniel Stahl (Lehrstuhl für 
Neueste Geschichte und Zeitgeschichte an der FAU Erlangen-Nürnberg)

Isaac Juliens Film zeichnet ein authentisches Bild 
der britischen Jugendkulturen der späten 1970er Jahre, 
als Punk, Disco und Reggae koexistierten. YOUNG SOUL 
REBELS war zudem bahnbrechend für das British Black 
Cinema und das New Queer Cinema der 1990er Jahre.

Fr., 14.6. & Di., 18.6. 

BEAUTIFUL THING
GB 1996, 90 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, Regie: Hettie MacDonald, mit: 
Linda Henry, Glen Berry u. a.

Jamie und Ste, zwei 15-jährige Jungs, leben Tür an Tür 
in einer Londoner Hochhaussiedlung. Jamie ist schüch-
tern und wird in der Schule gehänselt, auch von Ste. Doch 
auch Ste muss täglich die Schikanen von seinem Vater 
und seinem Bruder ertragen. Eines Abends landet er, Mo., 17.6. & So., 23.6. 

BEAUTIFUL THING

PLAN 75

 S.C.U.M. MANIFESTO 1967

BABYLON

APOCALYPSE NOW — FINAL CUT



Neustart #ðÐ�­āĴķÐăăÐĊ�wĨðÐăĴÐīĉðĊÐ�ťĊÌÐĊ�wðÐ�­ķå�ķĊĮÐīÐī��ÐÅĮÐðĴÐȚ� 
āķĊĮĴāķăĴķīĪķ­īĴðÐīȘÌÐȥťăĉì­ķĮȥĨīďæī­ĉĉȥĊÐķĮĴ­īĴĮ

Hommage Marlon BrandoEditorial
Unser neues Programm bietet Ihnen wie-

der eine inhaltliche Fülle mit gleich vier 
größeren und kleineren Schwerpunkten. Wir 
huldigen dem Ausnahmeschauspieler Mar-
lon Brando zum 100. Geburtstag, beleuchten 
mit einem bunten Kaleidoskop die (Film-)
Stadt London, feiern die elfte Ausgabe des 
Kinderfilmfestivals Little Big Films und kon-
frontieren Sie mit unterschiedlichen Film-
manifesten, denen doch eines gemeinsam 
ist: das Ausrufen eines neuen Kinos, das 
politisch und künstlerisch Stellung bezieht. 

Wir fassen uns an dieser Stelle kurz, weil 
wegen des Sparzwangs wieder zwei Monate 
in einem Programm dargestellt werden 
müssen. Platz ist also rar. Nur noch so 
viel: Sie dürfen sich auf interessante Gäste 
freuen und Inhaber*innen der Filmhaus-
Freundschaftskarte auf freien Eintritt zu 
DER BESESSENE (3.5.), Marlon Brandos ein-
ziger Regiearbeit, SARRAOUNIA (15.5.), Med 
Hondos wohl wichtigstem Film, und JUBILEE 
(30.5.), Derek Jarmans Punkklassiker.

 Ihr Filmhausteam

8.  Februar  bis  2 .  Mär z  2024

Afrikanische Kinowelten

Stummfilm mit Live-Musik
DER MIETER
THE LODGER — A STORY OF THE LONDON FOG, GB 1927, 91 Min., restaurierte und viragierte Fassung, 
FSK: ab 12, engl. ZT, Regie: Alfred Hitchcock, mit: Ivor Novello, Malcolm Keen, June, Marie Ault u. a.
OďĊÌďĊ�ðĉ�UÐÅÐăȘ�#­Į�:­ĮăðÆìĴ�ÌķīÆìÌīðĊæĴ�ā­ķĉ�ÌðÐ�U­ÆìĴȘ�wÆì­ĴĴÐĊì­åĴÐ�:Ð-

ĮĴ­ăĴÐĊ�ìķĮÆìÐĊ�ÌķīÆì�ÌðÐ�:­ĮĮÐĊȘ��ĉ��åÐī�ÌÐī�}ìÐĉĮÐ�ăðÐæĴ�ÐðĊÐ�ĴďĴÐ�9ī­ķȘ�#ðÐ�
ĮðÐÅĴÐ��ăďĊÌÐș�ÌðÐ�ÌÐĉ�Ⱥ�ŒÐĊæÐīȹ�šķĉ�ZĨåÐī�æÐå­ăăÐĊ�ðĮĴȘ��¼ìīÐĊÌÌÐĮĮÐĊ�šðÐìĴ�ÐðĊ�
ĊÐķÐī��ĊĴÐīĉðÐĴÐī�ÅÐð�ÌÐĊ��ķĊĴðĊæĮ�ÐðĊȘ�'ðĊ�ÌļĮĴÐīÐī�T­ĊĊș�ÌÐī�ÌÐĮ�U­ÆìĴĮ�ĮĴÐĴĮ�
ŒÐīĮÆìœðĊÌÐĴ�ķĊÌ�ÐīĮĴ�ðĊ�ÌÐĊ�åīļìÐĊ�TďīæÐĊĮĴķĊÌÐĊ�šķīļÆāāÐìīĴȘ�LďÐ��ÐĴĴĮș�qďăðÆÐ�
#ÐĴÐÆĴðŒÐ�ķĊÌ��ÐīăďÅĴÐī�ÌÐī�}ďÆìĴÐī�ÌÐĮ�>­ķĮÐĮș�ĮÆìĘĨåĴ��ÐīÌ­ÆìĴ�ȘȘȘ�
�ăåīÐÌ�>ðĴÆìÆďÆā�ÅÐšÐðÆìĊÐĴÐ�ĮÐðĊÐĊ�ÌīðĴĴÐĊ�9ðăĉ�ķĊÌ�ÐīĮĴÐĊ�}ìīðăăÐī�­ăĮ�ȺÐīĮĴÐĊ�

ÐÆìĴÐĊ�>ðĴÆìÆďÆāȹș�ðĊ�ÌÐĉ�Ðī�ĮÐðĊÐĊ�ÐðæÐĊÐĊ�wĴðă�­Ċœ­ĊÌĴÐ�ķĊÌ�AÌÐÐĊ�ðĊ�īÐðĊ�ŒðĮķÐăăÐī�
9ďīĉ�Ì­īĮĴÐăăĴÐȘ�'ðĊÐ�:ÐĮĴðĉĉĴìÐðĴ�ŒďĊ�œ­ÆìĮÐĊÌÐĉ��ÐīÌ­ÆìĴ�ķĊÌ��ĊæĮĴ�ÌķīÆìÌīðĊæĴ�
ÌðÐ�­ĉ�ÌÐķĴĮÆìÐĊ�wĴķĉĉťăĉ�æÐĮÆìķăĴÐĊ��ðăÌÐīȘ

So., 12.5. um 18 Uhr 
Einführung: Matthias Fetzer, Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)

SARRAOUNIA
BF/MR/FR 1986, 115 Min., FSK: k. A., OmeU (Dioula/Fula/Franz.), Regie: Med Hondo, mit: Aï Keïta, Jean-
Roger Milo, Féodor Atkine u. a. 
TÐÌ�>ďĊÌďĮ�ìðĮĴďīðĮÆìÐĮ�#ī­ĉ­�åÐðÐīĴ�ÌÐĊ�­åīðā­ĊðĮÆìÐĊ��ðÌÐīĮĴ­ĊÌ�æÐæÐĊ�ÌðÐ�

ÐķīďĨ¼ðĮÆìÐ�'īďÅÐīķĊæ�ķĊÌ�Ðīš¼ìăĴ�ŒďĊ�ÌÐī�ķĊÅÐķæĮ­ĉÐĊ�wĴ¼īāÐ�ÐðĊÐī�ăÐæÐĊÌ¼īÐĊ�
NĘĊðæðĊȘ
9ļī�ĮÐðĊÐĊ�­ĉÅðĴðďĊðÐīĴÐĊ�9ðăĉ�Ȱ�åļī�ŒðÐăÐ�ĮÐðĊ�>­ķĨĴœÐīā�Ȱ�ăðÐĳ�TÐÌ�>ďĊÌď�ĮðÆì�

ŒďĊ�Ĵ­ĴĮ¼ÆìăðÆìÐĊ��ÐæÐÅÐĊìÐðĴÐĊ�'ĊÌÐ�ÌÐĮ�ǠǨȘ�L­ìīìķĊÌÐīĴĮ�œ¼ìīÐĊÌ�ÌÐī�åī­ĊšĘĮð-
ĮÆìÐĊ�NďăďĊð­ăðĮðÐīķĊæ�ÌÐĮ�ìÐķĴðæÐĊ�UðæÐī�ðĊĮĨðīðÐīÐĊȘ��¼ìīÐĊÌ�ĮðÆì�}ÐðăÐ�ÌÐī�ăďā­ăÐĊ�
�ĘăāÐī�ĉðĴ�ÌÐĊ�ÅīķĴ­ăÐĊ�'īďÅÐīÐīĊ�šķĮ­ĉĉÐĊĴķĊș�ďīæ­ĊðĮðÐīĴ�ÌðÐ�NĘĊðæðĊ�ķĊÌ�TÐÌðšðĊ-
åī­ķ�w­īī­ďķĊð­�ÐðĊÐĊ��ðÌÐīĮĴ­ĊÌș�ÌÐĊ�>ďĊÌď�ĊķĴšĴș�ķĉ�ÐðĊÐ�­åīðā­ĊðĮÆìÐ��ĴďĨðÐ�
­ĊšķÌÐķĴÐĊȚ�LÐĊĮÐðĴĮ�ŒďĊ�tÐăðæðďĊ�ďÌÐī�ÐĴìĊðĮÆìÐī�AÌÐĊĴðĴ¼Ĵ�Ĩī¼ĮÐĊĴðÐīĴ�Ðī�ĉðĴ�ÌÐī�
}ðĴÐăìÐăÌðĊ�ÐðĊÐ�ðÌÐ­ăÐ�>ÐīīĮÆìÐīðĊ�åļī�ÐðĊÐ�ďååÐĊÐ�:ÐĉÐðĊĮÆì­åĴȘ��ðī�Ĩī¼ĮÐĊĴðÐīÐĊ�
ÌðÐ�ǡǟǡǠ�īÐĮĴ­ķīðÐīĴÐ�9­ĮĮķĊæ�ÌÐī��ďăăÐÆĴðďĊ��ðĊÑȭ�īÆìðŒÐĮȘ

ANIMALIA
O'�t4:U'��UAT�O, FR 2023, 118 Min., FSK: ab 12, franz. OmU, Regie: Thomas Cailley, mit: 
Romain Duris, Paul Kircher, Adèle Exarchopoulos u. a.
'ðĊÐ�ĉřĮĴÐīðĘĮÐ�Nī­ĊāìÐðĴ�æÐìĴ�ķĉș�ðĊ�ÌÐīÐĊ��Ðīă­ķå�TÐĊĮÆìÐĊ�­ăăĉ¼ì-

ăðÆì�šķ�}ðÐīœÐĮÐĊ�ĉķĴðÐīÐĊȘ�#­ŒďĊ�ÅÐĴīďååÐĊ�ðĮĴ�­ķÆì�O­Ċ­ș�ÌðÐ�TķĴĴÐī�ÌÐĮ�
Ǡǥȭþ¼ìīðæÐĊ�(ĉðăÐș�ÌðÐ�šķĊÐìĉÐĊÌ�ÐðĊÐī��¼īðĊ�¼ìĊÐăĴȘ��Ððĉ�}ī­ĊĮĨďīĴ�ÐðĊðæÐī�
TķĴ­ĊĴȣðĊĊÐĊ�ðĊ�ÐðĊÐĊ�>ďÆìĮðÆìÐīìÐðĴĮĴī­āĴ�āďĉĉĴ�ÐĮ�šķ�ÐðĊÐĉ��Ċå­ăă�ķĊÌ�
�ÅÐīăÐÅÐĊÌÐĊ�æÐăðĊæĴ�ÌðÐ�9ăķÆìĴ�ðĊ�ÐðĊÐĊ�Ċ­ìÐæÐăÐæÐĊÐĊ��­ăÌȘ��ķÆì�(ĉðăÐĮ�
TķĴĴÐī�œðīÌ�ŒÐīĉðĮĮĴ�ķĊÌ�Įď�ĉ­ÆìĴ�Ðī�ĮðÆì�ĉðĴ�ĮÐðĊÐĉ��­ĴÐī�­ķå�ÌðÐ�wķÆìÐ�
Ċ­Æì�ðìīȘ
ȺtÐæðĮĮÐķī�}ìďĉ­Į��­ðăăÐř�ŒÐīšÐĴĴÐăĴ�ĮðÆì�ĊðÆìĴ�ðĊ��ďīăÌÅķðăÌðĊæș�ĮďĊ-

ÌÐīĊ�āďĊšÐĊĴīðÐīĴ�ĮðÆì�­ķå�ĮÐðĊÐ�9ðæķīÐĊ�ķĊÌ�Ì­Į�9­ĉðăðÐĊÌī­ĉ­�ðĉ�>ÐīšÐĊ�
ĮÐðĊÐĮ�Ĩ­ÆāÐĊÌÐĊ��īÐ­ĴķīÐȭ9Ð­ĴķīÐĮȘ�#­ÅÐð�œÐÆìĮÐăĴ�Ðī�ĉļìÐăďĮ�šœðĮÆìÐĊ�
�ďÌřȭ>ďīīďīȭ�ĊĮ¼ĴšÐĊ�ķĊÌ��ďĉðĊæȭďåȭ�æÐȘȹ�Transit Filmfest Regensburg

So., 5.5. bis Mi., 8.5.

STOP MAKING SENSE
US 1984, 88 Min., FSK: ab 0, engl. OF, Regie: Jonathan Demme

OÐæÐĊÌ¼ī�ķĊÌ�ŒďĊ�ŒðÐăÐĊ�NīðĴðāÐīȣðĊĊÐĊ�­ăĮ�ÅÐĮĴÐī�NďĊšÐīĴťăĉ�­ăăÐī�¢ÐðĴÐĊ�
ÅÐšÐðÆìĊÐĴș�āďĉĉĴ�w}Zq�T�NAU:�w'Uw'�šķĉ�ǣǟȘ�L­ìīÐĮĴ­æ�ĊÐķ�īÐĮĴ­ķīðÐīĴ�
šķīļÆā�­ķå�ÌðÐ�æīďĳÐ�OÐðĊœ­ĊÌȘ�Aĉ�L­ìī�ǠǨǧǣ�ŒďĊ�LďĊ­Ĵì­Ċ�#ÐĉĉÐ�æÐÌīÐìĴș�
ŒÐīåďăæĴ�ÌÐī�9ðăĉ�ÌðÐ�ðĊĴÐĊĮðŒÐĊ�OðŒÐȭ�ķåĴīðĴĴÐ�ÌÐī�UÐœ��ďīāÐī��­ĊÌ�}­ăāðĊæ�
>Ð­ÌĮ�­Ċ�ÌīÐð��ÅÐĊÌÐĊ�ðĉ�q­ĊĴ­æÐĮ�}ìÐ­ĴÐī�ðĊ�>ďăăřœďďÌȘ�¢ķ�ĮÐìÐĊ�ķĊÌ�šķ�
ìĘīÐĊ�ĮðĊÌ�ÌðÐ�ÌÐĊāœļīÌðæĮĴÐĊ�wďĊæĮ�­ăăÐī�ðìīÐī�ĮÐÆìĮ�ÅðĮ�Ì­Ĵď�ŒÐīĘååÐĊĴ-
ăðÆìĴÐĊ�wĴķÌðď­ăÅÐĊș�ÌðÐ�ĊďÆì�ìÐķĴÐ�ÌķīÆì�ðìīÐ�ÐăÐāĴīðťšðÐīÐĊÌÐ�'ĊÐīæðÐ�
ķĊŒÐīĉðĊÌÐīĴ�9ķĊāÐĊ�ĮÆìă­æÐĊȘ��ķīĊðĊæ�#ďœĊ�ĴìÐ�>ďķĮÐ�ȧ­æ­ðĊȨȝ

So., 26.5. bis Mi., 29.5.

MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG
�ȷ4��U�Zt��#ZT�UA, IT 2023, 118 Min., FSK: ab 12, ital. OmU, Regie: Paola Cortellesi,  
mit: Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, Romana Maggiora Vergano u. a.
tďĉș�ǠǨǣǥȘ�#Ðăð­�ðĮĴ�ÌðÐ�9ī­ķ�ŒďĊ�AŒ­Ċď�ķĊÌ�TķĴĴÐī�ÌīÐðÐī�NðĊÌÐīȘ�¢œÐð�tďă-

ăÐĊș�ðĊ�ÌðÐ�ĮðÐ�ĮðÆì�ŒďăăÐī�>ðĊæ­ÅÐ�åļæĴȘ�AŒ­Ċď�ìðĊæÐæÐĊ�åļìăĴ�ĮðÆì�ÅÐīÐÆìĴðæĴș�
­ăăÐ�Ì­ī­Ċ�šķ�ÐīðĊĊÐīĊș�œÐī�ÌÐī�'īĊ¼ìīÐī�ðĮĴȘ�UðÆìĴ�Ċķī�ĉðĴ��ďīĴÐĊȘ�NĘīĨÐīăð-
ÆìÐ�ķĊÌ�ĨĮřÆìðĮÆìÐ�:Ðœ­ăĴ�æÐìĘīÐĊ�åļī�#Ðăð­�šķĉ��ăăĴ­æȘ��ðĮ�ÐðĊ�ĉřĮĴÐīðĘĮÐī�
�īðÐå�ÐðĊĴīðååĴș�ÌÐī�ðìī�ÌÐĊ�TķĴ�æðÅĴș�­ăăÐĮ�ļÅÐī�ÌÐĊ�>­ķåÐĊ�šķ�œÐīåÐĊ�Ȝ��

Ⱥ'ðĊ�9ðăĉ�ļÅÐī�ì¼ķĮăðÆìÐ�:Ðœ­ăĴ�ðĊ�ÌÐī�U­ÆìāīðÐæĮšÐðĴș�ÌÐī�ðĊ�AĴ­ăðÐĊ�N­Į-
ĮÐĊīÐāďīÌÐ�ÅīðÆìĴ�Ȱ�ā­ĊĊ�Ì­Į�ĉðĴ�īÐÆìĴÐĊ�#ðĊæÐĊ�šķæÐìÐĊȟ��ĊÅÐÌðĊæĴȝ�
q­ďă­��ďīĴÐăăÐĮðĮ�tÐæðÐÌÐÅļĴș�ðĊĮĨðīðÐīĴ�ŒďĊ�ÌÐĊ�'īš¼ìăķĊæÐĊ�ðìīÐī�:īďĳĉķĴ-
ĴÐīș�ðĮĴ�ÐðĊ�Ŧ­ĉĉÐĊÌÐĮ�qă¼ÌďřÐī�åļī�wÐăÅĮĴÅÐĮĴðĉĉķĊæȘȹ�:Ðīì­īÌ�TðÌÌðĊæș�
epd Film So., 9.6. bis Mi., 12.6.

ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
AT 2024, 90 Min., FSK: ab 6, Regie: Josef Hader, mit: Birgit Minichmayr, Josef Hader u. a.
�ĊÌīÐ­�ì­Ĵ�ĮðÆì�æÐī­ÌÐ�ŒďĊ�ðìīÐĉ�T­ĊĊ�æÐĴīÐĊĊĴ�ķĊÌ�ĮĴÐìĴ�āķīš�Ì­Œďīș�Ðð-

ĊÐĊ�N­īīðÐīÐĮĨīķĊæ�šķī�NīðĨď�šķ�ĉ­ÆìÐĊȘ�#ďÆì�ĨăĘĴšăðÆì�ă¼ķåĴ�ðìī�ÌÐī�UďÆìȭ
'ìÐĉ­ĊĊ�ÅÐĴīķĊāÐĊ�ŒďīĮ��ķĴď�ķĊÌ��ĊÌīÐ­�ÅÐæÐìĴ�9­ìīÐīŦķÆìĴȘ�¢ķ�ðìīÐī�
ÐðæÐĊÐĊ��ÅÐīī­ĮÆìķĊæ�ÅÐāÐĊĊĴ�ĮðÆì�9ī­Ċšș�tÐăðæðďĊĮăÐìīÐī�ķĊÌ�ĴīďÆāÐĊÐī�
�ăāďìďăðāÐīș�šķ�ÌÐī�}­ĴȘ��¼ìīÐĊÌ�9ī­Ċš�Ì­ĉðĴ�šðÐăĮðÆìÐī�ĮÐðĊÐĉ��ĊĴÐīæ­Ċæ�
ÐĊĴæÐæÐĊĴ­ķĉÐăĴș�ÅÐĉļìĴ�ĮðÆì��ĊÌīÐ­ș�ðìīÐ�wĨķīÐĊ�šķ�ŒÐīœðĮÆìÐĊȘ
AĊ�ÌÐī�ĘĮĴÐīīÐðÆìðĮÆìÐĊ�qīďŒðĊš�ăðÐæÐĊ�Nďĉðā�ķĊÌ�}ī­æðā�Ċķī�ÐðĊÐĊ�wĴÐðĊ-

ĮÆìă­æ�ŒďĊÐðĊ­ĊÌÐī�ÐĊĴåÐīĊĴȘ�TðĴ�ÐðĊÐī�TÐă­ĊæÐ�­ķĮ�>ķĉďī�ķĊÌ�TÐă­ĊÆìďăðÐ�
ÅăðÆāĴ�LďĮÐå�>­ÌÐī�­ķå�Ĵī­ķīðæÐș�ĴīķĊāÐĊÐ�T¼ĊĊÐī�ķĊÌ�ÐðĊÐ�9ī­ķș�ÌðÐ�ÐðĊÐĊ�
qă­Ċ�ì­ĴȘ

So., 23.6. bis Mi., 26.6.

LďÅĮș�ĮðÆì�ĨīļæÐăĊÌÐĊ�T¼ĊĊÐīĊ�ķĊÌ�­ăĴÐĊ�wÆìœ­īšœÐðĳȭ
�ÐĮĴÐīĊ�ðĉ�9ÐīĊĮÐìÐĊ�åÐìăĴ�ðìī�þÐæăðÆìÐ�qÐīĮĨÐāĴðŒÐȘ�wðÐ�
ÅÐĮÆìăðÐĳĴș�ÐðĊÐ�ĉřĮĴðĮÆìÐ�tÐðĮÐ�­ĊšķĴīÐĴÐĊȘ�
'�t'N��ðĮĴ�ÐðĊ��ďæÐă�ðĊ�ÌÐī�ðĊÌðæÐĊÐĊ�TřĴìďăďæðÐ��ĉÐ-

īðā­Įș�ÌÐī�ÌķīÆì�t­ķĉ�ķĊÌ�¢ÐðĴ�ŦðÐæÐĊ�ā­ĊĊȘ�Aìĉ�åďăæĴ�

BEI UNS HEISST SIE HANKA
qO��U�w�:tZUL'�L'L�>�UN�ȥqZO��U�w�t)N���ZU��>�UN�,  
DE 2023, 92 Min., FSK: k. A., sorb./dt. OmU, Regie: Grit Lemke
�­Į�ĉ­ÆìĴ�ķĊĮ�šķ�ÌÐĊÐĊș�ÌðÐ�œðī�ĮðĊÌȟ�>ÐīāķĊåĴș�TķĴ-

ĴÐīĮĨī­ÆìÐș�U­ĴðďĊ­ăðĴ¼Ĵȟ��­Įș�œÐĊĊ�œðī�ĮðÐ�ŒÐīăðÐīÐĊȟ�
�ķå�ÐðĊÐī�ĨďÐĴðĮÆìÐĊ�wķÆìÐ�Ċ­Æì�ðìīÐĊ�ÐðæÐĊÐĊ��ķīšÐăĊ�
ÐīāķĊÌÐĴ�tÐæðĮĮÐķīðĊ�:īðĴ�OÐĉāÐ�ÐðĊ�ðĊÌðæÐĊÐĮ��ďăā�ðĊ�

Ab Mi., 24.4.

            Mo., 6.5. zu Gast: Grit Lemke (Regisseurin), Moderation: Andrea Kuhn (Leiterin NIHRFF)  |  weiter ab 8.5.

HELKE SANDER: AUFRÄUMEN
DE 2023, 82 Min., FSK: ab 12, Regie: Claudia Richarz
#ðÐ�9ðăĉÐĉ­ÆìÐīðĊ�ķĊÌ��ķĴďīðĊ�>ÐăāÐ�w­ĊÌÐī�ðĮĴ�ÐðĊÐ�AāďĊÐ�

ĊðÆìĴ�Ċķī�ÌÐī�9ī­ķÐĊÅÐœÐæķĊæș�ĮďĊÌÐīĊ�­ķÆì�ÌÐĮ�ĊÐķÐĊ�ÌÐķĴ-
ĮÆìÐĊ�9ðăĉĮȘ�>ðĮĴďīðĮÆìÐ��ĉœ¼ăšķĊæÐĊ�Åī­ķÆìÐĊ�ĉ­ĊÆìĉ­ă�
Ċķī�ÐðĊÐĊ�āăÐðĊÐĊ�AĉĨķăĮș�ÌÐī�ÌðÐ�ŒÐīĮĴÐðĊÐīĴÐĊ��Ðīì¼ăĴĊðĮĮÐ�
ĨăĘĴšăðÆì�ðĊ��ÐœÐæķĊæ�ÅīðĊæĴȘ�>ÐăāÐ�w­ĊÌÐī�ì­Ĵ�Œďī�ŒðÐăÐĊ�L­ì-
īÐĊ�ÐðĊÐ�ĮďăÆìÐ�ÐīÌīķĴĮÆì­īĴðæÐ��Ðī¼ĊÌÐīķĊæ�ðĊ�#ÐķĴĮÆìă­ĊÌ�
ĉðĴ�­ķĮæÐăĘĮĴȘ�ǠǨǥǦ�æīļĊÌÐĴÐ�ĮðÐ�ÌÐĊ�Ⱥ�āĴðďĊĮī­Ĵ�šķī��ÐåīÐðķĊæ�
ÌÐī�9ī­ķÐĊȹ�ķĊÌ�ĮÐĴšĴÐ�ĮðÆì�åļī�ķĊÅÐš­ìăĴÐ��­īÐȭ�īÅÐðĴ�ķĊÌ�
ÅÐĮĮÐīÐ�NðĊÌÐīÅÐĴīÐķķĊæ�ÐðĊȘ�AĊ�ðìīÐī�ăÐæÐĊÌ¼īÐĊ�Ⱥ}ďĉ­ĴÐĊ-
īÐÌÐȹ�Ðīāă¼īĴÐ�ĮðÐ�ǠǨǥǧș�Ì­ĮĮ�ÐðĊÐ�æÐĮÐăăĮÆì­åĴăðÆìÐ��Ðī¼ĊÌÐ-
īķĊæ�ďìĊÐ�ÌðÐ��ÐåīÐðķĊæ�ÌÐī�9ī­ķÐĊ�ĊðÆìĴ�ĉĘæăðÆì�ĮÐðȘ�}īďĴš�
�ðÌÐīĮĴ­ĊÌ�īÐ­ăðĮðÐīĴÐ�ĮðÐ�9ðăĉÐ�ķĊÌ�æīļĊÌÐĴÐ�ÌðÐ�¢ÐðĴĮÆìīðåĴ�
Ⱥ9ī­ķÐĊ�ķĊÌ�9ðăĉȹȘ�Aìī�OÐÅÐĊĮĉďĴĴďȚ�āīðĴðĮÆì�ÌÐĊāÐĊ�ķĊÌ�­ķå�
ĮðÆì�ĮÐăÅĮĴ�ìĘīÐĊȘ�>ÐķĴÐș�ĉðĴ�ļÅÐī�ǧǟ�L­ìīÐĊș�ī¼ķĉĴ�ĮðÐ�­ķå�
ķĊÌ�ťĊÌÐĴ�Ì­īðĊ�ÐðĊÐ�Ĵī­ĊĮšÐĊÌÐĊĴÐ��ÐÌÐķĴķĊæȘ

DIE VISION DER CLAUDIA ANDUJAR
}>'�O�#���A}>�}>'��ttZ�w, DE/CH 2024, 88 Min., FSK: k. A., port./
franz. OmU, Regie: Heidi Specogna
AĊ� ðìīÐĉ� ŒðÐăĮÆìðÆìĴðæÐĊ� #ďāķĉÐĊĴ­īåðăĉ� ÐĊĴå­ăĴÐĴ�

>ÐðÌð�wĨÐÆďæĊ­�ÐðĊ�ÐðĊåļìăĮ­ĉÐĮ�qďīĴī¼Ĵ�ļÅÐī�Ì­Į�OÐ-
ÅÐĊ�ķĊÌ��ðīāÐĊ�ÌÐī� īÐĊďĉĉðÐīĴÐĊ�9ďĴďæī­ťĊ��ă­ķÌð­�
�ĊÌķþ­īȘ��ďĊ�ÌÐī�9ăķÆìĴ�Œďī�ÌÐĉ�>ďăďÆ­ķĮĴ�ÅðĮ�šķ�ðìīÐī�
ĴðÐåÐĊ��ÐīÅķĊÌÐĊìÐðĴ�ĉðĴ�ÌÐĉ��­Ċďĉ­ĉðȭ�ďăā�ðĉ�Åī­Įðăð-
­ĊðĮÆìÐĊ��ĉ­šďĊ­Į�Ȱ�ÌÐī�9ðăĉ�åļìīĴ�ķĊĮ�ÌķīÆì�Ĩī¼æÐĊÌÐ�

DAS LEERE GRAB
DE/TZ 2024, 97 Min., FSK: k. A., OmU (Suaheli/Dt./Engl.), Regie: Agnes 
Lisa Wegner, Cece Mlay
�ăĮ�ÌðÐ�ÌÐķĴĮÆìÐĊ�NďăďĊð­ăÌðāĴ­ĴďīÐĊ�wďĊæÐ­�TÅ­Ċď�

ǠǨǟǥ�ðĉ�ĮďæȘ�T­þðȭT­þðȭNīðÐæ�ìðĊīðÆìĴÐĴÐĊș�ĴīÐĊĊĴÐĊ�ĮðÐ�
ĮÐðĊÐĊ�NďĨå�­Å�ķĊÌ�Åī­ÆìĴÐĊ�ðìĊ�šķ�Ⱥ9ďīĮÆìķĊæĮšœÐ-
ÆāÐĊȹ�Ċ­Æì�#ÐķĴĮÆìă­ĊÌȘ�wÐðĊ�:ī­Å�ðĮĴ�ÅðĮ�ìÐķĴÐ�ķĊŒďăă-
ĮĴ¼ĊÌðæ�Ȱ�ĮÐðĊÐ�9­ĉðăðÐ�Ĵī­ķÐīĴ�ĊďÆì�ðĉĉÐīȘ
#�w�O''t'�:t���Ðīš¼ìăĴ� ŒďĊ�ÌÐĊ�wĨķīÐĊ�ķĊÌ�}ī­ķ-

ĉ­Ĵ­ș�ÌðÐ�ÌðÐ�ÐðĊĮĴðæÐ�ÌÐķĴĮÆìÐ�NďăďĊð­ăìÐīīĮÆì­åĴ� ðĊ�

NIEMALS ALLEIN, IMMER ZUSAMMEN
DE 2024, 90 Min., FSK: ab 0, Regie: Joana Georgi
'ðĊ�L­ìī�ă­Ċæ�ÅÐæăÐðĴÐĴ�9ðăĉÐĉ­ÆìÐīðĊ�Lď­Ċ­�:Ðďīæð�

åļĊå��ÐīăðĊÐī� �āĴðŒðĮĴȣðĊĊÐĊ�ÌķīÆì� ðìīÐĊ��ăăĴ­æȘ�#ðÐĮÐ�
ĮðĊÌ�þķĊæș�ðÌÐ­ăðĮĴðĮÆì�ķĊÌ�ďīæ­ĊðĮðÐīĴȘ�wðÐ�ÐĊæ­æðÐīÐĊ�
ĮðÆì�ÅÐð�Ⱥ9īðÌ­řĮ�åďī�9ķĴķīÐȹș�Ⱥ#ÐķĴĮÆìÐ��ďìĊÐĊ�ɪ��ďȘ�
ÐĊĴÐðæĊÐĊȹș�ā¼ĉĨåÐĊ�ðĊ�ÌÐī�Nī­ĊāÐĊì­ķĮÅÐœÐæķĊæ�åļī�
ÅÐĮĮÐīÐ��­īÐȭ�īÅÐðĴ�ķĊÌ�ĮÐĴšÐĊ�ĮðÆì�åļī�ÌðÐ��ķå­īÅÐðĴķĊæ�
ī­ĮĮðĮĴðĮÆì�ĉďĴðŒðÐīĴÐī�:Ðœ­ăĴ�ÐðĊȘ�:Ðďīæð�œðīåĴ�Ì­ÅÐð�Ðð-
ĊÐĊ�­ķĴìÐĊĴðĮÆìÐĊ��ăðÆā�­ķå�ÌÐĊ�ĮÆìœðÐīðæÐĊ��Ðæș�ÌÐī�
�āĴðŒðĮĉķĮ�ì¼ķťæ�ÅÐÌÐķĴÐĴȘ�#­ÅÐð�ÅīðÆìĴ�ĮðÐ�ĉðĴ�­ÅœÐī-
ĴÐĊÌÐĊ�NăðĮÆìÐÐĮ�ļÅÐī�Įďšð­ăÐ��ÐœÐæķĊæÐĊ�ķĊÌ�ĮÆì­ååĴ�
ÐðĊÐĊ�ìďååĊķĊæĮŒďăăÐĊ� 9ðăĉș� ÌÐī� šÐðæĴș� Ì­ĮĮ� ī­Ìðā­ăÐī�
�­ĊÌÐă�ĊðÆìĴ�Ċķī�ĉĘæăðÆìș�ĮďĊÌÐīĊ�ĊďĴœÐĊÌðæ�ðĮĴȘ

Ab Di., 30.4.

                 Ab Mi., 5.6.  |   Fr., 7.6. um 19 Uhr, zugeschaltet: Helke Sander (Protagonistin, Regisseurin), Claudia Richarz (Regisseurin) 

Ab Mi., 8.5.

 Ab Mi., 22.5.   |   Mo., 27.5. zu Gast: Agnes Lisa Wegner (Regisseurin), Moderation: Andrea Kuhn (Leiterin NIHRFF)

Preview: Mo., 17.6. um 19.30 Uhr, zu Gast: Joana Georgi (Regisseurin)  |  weiter ab Mi., 19.6.

kino3 // Termine
ťăĉì­ķĮȘĊķÐīĊÅÐīæȘÆðĊÐĉ­ăďŒÐīĮȘÌÐ

Reprise
ÌÐī�­īæÐĊĴðĊðĮÆìÐ�tÐæðĮĮÐķī�OðĮ­ĊÌīď��ăďĊĮď�ķĊÌ�ĊðĉĉĴ�
ķĊĮ�ðĊ�ĮÐðĊÐĉ�ĮĴ­īÅÐĮÐĴšĴÐĊ�ĊÐķÐĊ�9ðăĉ�ĉðĴ�­ķå�ÐðĊÐĊ�
}īðĨ�ÌķīÆì�ÌðÐ�L­ìīìķĊÌÐīĴÐș�šœðĮÆìÐĊ�}ī­ķĉ�ķĊÌ�Tř-
ĴìďĮș�šœðĮÆìÐĊ��ÐĮĴÐīĊ�ķĊÌ�ĨďĮĴāďăďĊð­ăÐī�9­ÅÐăȘ

#ÐķĴĮÆìă­ĊÌȚ� ÌðÐ� wďīÅȣðĊĊÐĊș� Ì­Į� āăÐðĊĮĴÐ� Įă­œðĮÆìÐ�
�ďăāȘ�AìīÐ�wĨī­ÆìÐ�ķĊÌ�NķăĴķī�ĮðĊÌ�ÐĊĴœÐÌÐī�ŒÐīĮÆìœķĊ-
ÌÐĊ�ďÌÐī�ÌķīÆì�þ­ìīìķĊÌÐīĴÐă­ĊæÐ��ĊĴÐīÌīļÆāķĊæ�ķĊÌ�
�ĮĮðĉðă­ĴðďĊĮÌīķÆā�ĮĴ­īā�æÐå¼ìīÌÐĴȘ�#ďÆì�ÐðĊÐ�ĊÐķÐ�:Ð-
ĊÐī­ĴðďĊ�œðăă�Ì­Į�ĊðÆìĴ�ă¼ĊæÐī�ìðĊĊÐìĉÐĊȘ
AĊ�NďďĨÐī­ĴðďĊ�ĉðĴȚ�UA>t99�Ȱ�UķīÐĉÅÐīæ�AĊĴÐīĊ­ĴðďĊ­ă�

>ķĉ­Ċ�tðæìĴĮ�9ðăĉ�9ÐĮĴðŒ­ăȘ

SULTANAS TRAUM
'O�w�'YZ�#'�O��w�O}�U�, ES/DE 2023, 76 Min., FSK: ab 12, OmU 
(Span./Bask./Engl./Hindi/Bengali), Regie: Isabel Herguera
AĊÑĮ�ĮĴĘĳĴ� ðĊ�ÐðĊÐī� ðĊÌðĮÆìÐĊ��ķÆìì­ĊÌăķĊæ�­ķå�ÌðÐ�

NķīšæÐĮÆìðÆìĴÐ�ȺwķăĴ­Ċ­ȸĮ�#īÐ­ĉȹ�ÌÐī�ÅÐĊæ­ăðĮÆìÐĊ��ķ-
ĴďīðĊ�tďāÐř­�>ďĮĮ­ðĊ�­ķĮ�ÌÐĉ�L­ìīÐ�ǠǨǟǤȘ�#ðÐ�:ÐĮÆìðÆì-
ĴÐ�ÐĊĴåļìīĴ�ÌðÐ�OÐĮÐīðĊ�Ċ­Æì�O­Ìřă­ĊÌș�ÐðĊÐĉ�ZīĴș�­Ċ�ÌÐĉ�
9ī­ķÐĊ�åīðÐÌŒďăă�Ì­Į�O­ĊÌ�īÐæðÐīÐĊș�œ¼ìīÐĊÌ�T¼ĊĊÐī�åļī�
ÌðÐ�>­ķĮ­īÅÐðĴ�šķĮĴ¼ĊÌðæ�ĮðĊÌȘ�9­ĮšðĊðÐīĴ�ŒďĊ�ÌÐī��ķĴďīðĊ�
ķĊÌ�ðìīÐī�āļìĊÐĊ��ðĮðďĊș�ÅÐæðÅĴ�ĮðÆì�AĊÑĮ�­ķå�ÐðĊÐ�ìřĨĊď-
ĴðĮÆìÐ�tÐðĮÐș�ķĉ�þÐĊÐĊ�Į­æÐĊķĉœďÅÐĊÐĊ�ZīĴ�šķ�ťĊÌÐĊȘ�
AĊĮĨðīðÐīĴ�ŒďĊ�ÐðĊÐī�åÐĉðĊðĮĴðĮÆìÐĊ�wÆðÐĊÆÐȭ9ðÆĴðďĊȭNķīšæÐ-

ĮÆìðÆìĴÐ�ŒÐīœÐÅĴ�AĮ­ÅÐă�>ÐīæķÐī­�ðĊ�ðìīÐĉ�O­ĊæťăĉÌÐÅļĴ�æÐ-
āďĊĊĴ�ķĊĴÐīĮÆìðÐÌăðÆìÐ�'īš¼ìăÐÅÐĊÐĊ�ķĊÌ�ĊķĴšĴ�Ì­ÅÐð�ŒðīĴķďĮ�
ÌðÐ�āīÐ­ĴðŒÐ�9īÐðìÐðĴ�ÌÐĮ��Ċðĉ­ĴðďĊĮťăĉĮȘ

NðĊÌìÐðĴĮÐīÐðæĊðĮĮÐș�ìķĉ­ĊðĮĴðĮÆìÐĮ�'Ċæ­æÐĉÐĊĴ�åļī�ÌðÐ�
tÐÆìĴÐ�ðĊÌðæÐĊÐī��ĘăāÐī�ķĊÌ�ÌÐĊ�'ðĊĮ­Ĵš�åļī�ÌÐĊ�wÆìķĴš�
ðìīÐĮ�OÐÅÐĊĮī­ķĉÐĮȘ�#­ÅÐð�ÅÐæðÅĴ�ĮðÆì�Ì­Į�9ðăĉĴÐ­ĉ�
­ķå�ÌðÐ�wĨķīÐĊ�ŒďĊ��ĊÌķþ­īĮ�ÐÅÐĊĮď�ĨďăðĴðĮÆìÐĊ�œðÐ�Ĩď-
ÐĴðĮÆìÐĊ�9ďĴďæī­ťÐĊș�ÐīāķĊÌÐĴ�Ì­Į�ìÐķĴÐ�ĮĴ¼īāÐī�ÌÐĊĊ�
þÐ�ÅÐÌīďìĴÐ�tÐæÐĊœ­ăÌæÐÅðÐĴ�ķĊÌ�ĮĴÐăăĴ�ÐðĊÐ�ĮÐăÅĮĴÅÐ-
œķĮĮĴÐș� þķĊæÐ��­Ċďĉ­ĉðȭ:ÐĊÐī­ĴðďĊ�Œďīș�ÌðÐ�ĮðÆì�ĉðĴ�
ĮÐăÅĮĴæÐÌīÐìĴÐĊ�9ðăĉÐĊ�:ÐìĘī�ðĊ��ÐŒĘăāÐīķĊæ�ķĊÌ�qďăðĴðā�
ŒÐīĮÆì­ååĴȘ

Ĵ­ĊĮ­ĊðĮÆìÐĊ�9­ĉðăðÐĊ�ķĊÌ��ďĉĉķĊðĴðÐĮ�ÅðĮ�ìÐķĴÐ�ìðĊ-
ĴÐīă­ĮĮÐĊ�ì­Ĵ�Ȱ�ķĊÌ�ŒďĊ�ÌÐī�wĴ¼īāÐ�ķĊÌ�wÐăÅĮĴÐīĉ¼Æì-
ĴðæķĊæ�ÌÐī�>ðĊĴÐīÅăðÐÅÐĊÐĊș�ÌðÐ�ĮðÆì�ì­īĴĊ¼Æāðæ�åļī�ÐðĊÐ�
ŒďăăĮĴ¼ĊÌðæÐ��ķåāă¼īķĊæ�ÐðĊĮÐĴšÐĊȘ�#Ðī�9ðăĉ�ăðÐåÐīĴ�Ì­ĉðĴ�
ÐðĊÐĊ�œðÆìĴðæÐĊ��ÐðĴī­æ�šķ�ÌÐī�ă¼ĊæĮĴ�ļÅÐīå¼ăăðæÐĊ��ķå-
­īÅÐðĴķĊæ�ÌÐķĴĮÆìÐī�NďăďĊð­ăŒÐīÅīÐÆìÐĊȘ
AĊ�NďďĨÐī­ĴðďĊ�ĉðĴȚ�UA>t99�Ȱ�UķīÐĉÅÐīæ�AĊĴÐīĊ­ĴðďĊ­ă�

>ķĉ­Ċ�tðæìĴĮ�9ðăĉ�9ÐĮĴðŒ­ăȘ�

LISETTE UND IHRE KINDER 
DE 2010, 75 Min., FSK: ab 0, Regie: Sigrid Klausmann
�ðÐ�ĮðÐìĴ�ÌðÐ��ÐăĴ�ðĊ�ǡǟ�L­ìīÐĊ�­ķĮȟ��­Į�ĉļĮĮÐĊ�œðī�ķĊĮÐīÐĊ�NðĊÌÐīĊ�ìÐķĴÐ�Ì­åļī�

­ķå�ÌÐĊ��Ðæ�æÐÅÐĊȟ��ðÐ�āĘĊĊÐĊ�œðī�ÌðÐĮÐ�āăÐðĊÐĊ��ÐĮÐĊ�ĮðĊĊŒďăă�ķĊÌ�ìðăåīÐðÆì�ÅÐðĉ�
æīĘĳÐī�œÐīÌÐĊ�ÅÐæăÐðĴÐĊȟ�OðĮÐĴĴÐș�ÌðÐ�­ķå�ŒðÐăÐ��īĴÐĊ�ŒðÐă�ĉÐìī�ðĮĴ�­ăĮ�ȺĊķīȹ�ÐðĊÐ�'ī-
šðÐìÐīðĊ�ðĊ�ðìīÐĉ�ȺNăÐðĊÐĊ�NðĊÌÐīæ­īĴÐĊȹș�ì­Ĵ�ðìīÐĊ�æ­Ċš�ÐðæÐĊÐĊș�ķĊāďĊŒÐĊĴðďĊÐăăÐĊ�
ķĊÌ�ăÐðÌÐĊĮÆì­åĴăðÆìÐĊ��Ðæ�æÐåķĊÌÐĊȘ�>ðĊīÐðĳÐĊÌș�ŒďăăÐī�OðÐÅÐ�ķĊÌ�>ķĉďī�Ðīš¼ìăĴ�ÌÐī�
9ðăĉ�ŒďĊ�OðĮÐĴĴÐĮ�ăÐĴšĴÐĉ�NðĊÌÐīæ­īĴÐĊþ­ìīȘ
wðăÅÐīťăĉ�ă¼ÌĴ�ÐðĊș�Ċ­Æì�ÌÐĉ�9ðăĉ�ļÅÐī�NðĊÌÐīÐīšðÐìķĊæ�ŒďĊ�æÐĮĴÐīĊ�ķĊÌ�ìÐķĴÐ�šķ�

ÌðĮāķĴðÐīÐĊȘ
AĊ�NďďĨÐī­ĴðďĊ�ĉðĴ��ķī­Ĵďīðķĉ��ăĴÐīĊ�æÐĮĴ­ăĴÐĊ�æ:ĉÅ>Ș

Do., 16.5. um 15 Uhr, Eintritt frei

FILMBÜRO FRANKEN KURZFILM-SOIRÉE
�ďī­ķĮĮðÆìĴăðÆìÐĮ�qīďæī­ĉĉȚ�N�9N��w�:}�ȧqīÐĉðÐīÐ�ŒďĊ�Uðāďă­ķĮ�wĴīķÆāȨș�

w''��Z��AU�UAt��U��ȧqīÐŒðÐœ�ŒďĊ��ďæð�U­æřȨș�9Aw�>'�9�}}'tU�ȧNă­ĮĮðāÐī�ŒďĊ�
:ÐīÌ��ķÆìœ­ăÌȨș�ĮďœðÐ�­ĊÌÐīÐ�ĮÐìī�ĮÐìÐĊĮœÐīĴÐ�NķīšťăĉÐș�œÐðĴæÐìÐĊÌ�ķĊĴÐī�
�ĊœÐĮÐĊìÐðĴ�ðìīÐī�9ðăĉÐĉ­ÆìÐīȣðĊĊÐĊȘ

So., 5.5. um 18 Uhr, mit Gästen und Gesprächen 
Moderation: André Roy, Eintritt frei

SILBERFILM 

Kurzfilme aus Franken

ÌÐĉ�ī­ķÐĊ�ĨīďăÐĴ­īðĮÆìÐĊ�TðăðÐķș�Ì­Į�wĴ­ĊăÐř�
ķĊÌ�ĮÐðĊÐ�qďāÐīåīÐķĊÌÐ�ÌďĉðĊðÐīÐĊș�œðīÌ� åļī�
ÌðÐ� 'ìÐ� šķī� ÐīĊĮĴÐĊ� �Ðă­ĮĴķĊæĮĨīďÅÐȘ� #ÐĊĊ�
wĴ­ĊăÐřș�æÐĮĨðÐăĴ�ŒďĊ�ÌÐĉ�Ì­ĉ­ăĮ�ķĊÅÐā­ĊĊĴÐĊ�
T­īăďĊ��ī­ĊÌďș�ÐĊĴœðÆāÐăĴ�ÐðĊÐ�ĴðÐåÐ��ÅĊÐðæķĊæ�
æÐæÐĊ��ă­ĊÆìÐȘ�
#Ðī�ăÐæÐĊÌ¼īÐ��ķåĴīðĴĴ�­ăĮ�ī­ķÐīș�ĮÆìĉðÐīðæÐīș�

ĮÐŘķÐăă�­ķåæÐă­ÌÐĊÐī�>ÐăÌ� ðĊ�ÌÐī��Ì­ĨĴðďĊ�ŒďĊ�
}ÐĊĊÐĮĮÐÐ��ðăăð­ĉĮȸ��īď­Ìœ­řȭ>ðĴș�ĉ­ÆìĴÐ�T­ī-
ăďĊ��ī­ĊÌď�šķĉ�wĴ­īȘ�wÐðĊÐ�#­īĮĴÐăăķĊæ�œ­ī�ÐðĊÐ�
ZååÐĊÅ­īķĊæș�ÌðÐ�ÌðÐ�ĉďÌÐīĊÐ�wÆì­ķĮĨðÐăāķĊĮĴ�
åļī�ðĉĉÐī�ŒÐī¼ĊÌÐīĊ�ĮďăăĴÐȘ�#Ðī�9ðăĉ�œķīÌÐ�ĉðĴ�
NīðĴðāÐīăďÅ�ļÅÐīì¼ķåĴ�ķĊÌ�ĉðĴ�ÌīÐð�ZĮÆ­īĮ�­ķĮ-
æÐšÐðÆìĊÐĴȘ Sa., 4.5. & Sa., 18.5.

DER PATE
THE GODFATHER, US 1972, 175 Min., FSK: ab 16, engl. & ital. OmU, 
Regie: Francis Ford Coppola, mit: Marlon Brando, Al Pacino, 
Diane Keaton, James Caan, Robert Duvall, Talia Shire u. a.
UÐœ��ďīā�ǠǨǣǤȘ�#Ðī�ĉ¼ÆìĴðæÐ�T­ť­ÅďĮĮ�#ďĊ�

�ðĴď��ďīăÐďĊÐ�āďĊĴīďăăðÐīĴ�Ì­Į�ďīæ­ĊðĮðÐīĴÐ��Ðī-
ÅīÐÆìÐĊ�ÌÐī�wĴ­ÌĴȘ� �ăĮ�Ðī� ĮðÆì�œÐðæÐīĴș� ðĊ�ÌÐĊ�
#īďæÐĊì­ĊÌÐă� ÐðĊšķĮĴÐðæÐĊș� āďĉĉĴ� ÐĮ� šķĉ�
T­ÆìĴā­ĉĨå�šœðĮÆìÐĊ�ÌÐĊ�īðŒ­ăðĮðÐīÐĊÌÐĊ�9­ĉð-
ăðÐĊȘ�#ďĊ��ðĴďĮ�þļĊæĮĴÐī�wďìĊ�TðÆì­Ðă��ďīăÐďĊÐ�
œðīÌ�Ì­ÅÐð�œðÌÐīœðăăðæ�ðĊ�ÌðÐ�AĊĴīðæÐĊ�ĮÐðĊÐī�9­-
ĉðăðÐ�ìðĊÐðĊæÐšďæÐĊȘ�
#'t� q�}'� æðăĴ� ­ăĮ�TÐðĮĴÐīœÐīā� ÌÐĮ�UÐœȭ>ďă-

ăřœďďÌȭNðĊďĮ� ķĊÌ� ĮÐĴšĴÐ�ĉðĴ� ĮÐðĊÐī� Åīðăă­ĊĴÐĊ�
AĊĮšÐĊðÐīķĊæ�ŒďĊ�9ī­ĊÆðĮ�9ďīÌ��ďĨĨďă­�ķĊÌ�ÌÐĉ�
ÅÐÐðĊÌīķÆāÐĊÌÐĊ� wÆì­ķĮĨðÐăȭ'ĊĮÐĉÅăÐ� ĊÐķÐ�
T­ĳĮĴ¼ÅÐ� åļī� Ì­Į� :­ĊæĮĴÐīåðăĉȭ:ÐĊīÐȘ� 'Į� æðÅĴ�
ā­ķĉ�ÐðĊÐ�9ðăĉȭ�ÐĮĴÐĊăðĮĴÐș�­ķå�ÌÐī�ÌÐī�9ðăĉ�ĊðÆìĴ�
­ķåĴ­ķÆìĴȘ� ¢­ìăīÐðÆìÐ� ¢ðĴ­ĴÐ� ĮðĊÌ� ă¼ĊæĮĴ� ðĊ� ÌðÐ�

PICCADILLY
GB 1929, 109 Min., FSK: k. A., restaurierte und viragierte Fassung, engl. ZT, Regie: E. A. Dupont, mit: 
Gilda Gray, Anna May Wong, Jameson Thomas, King Ho-Chang u. a.
#Ðī��ÐĮðĴšÐī�ÐðĊÐĮ�U­ÆìĴÆăķÅĮ�ŒÐīå¼ăăĴ�ÌÐī�­Įð­ĴðĮÆìÐĊ�wÆìĘĊìÐðĴ�wìďĮìďș�ÌðÐ�ÐīĮĴ�

­ăĮ�}ÐăăÐīœ¼ĮÆìÐīðĊ�Œďī�ÌÐī��ÐăÐæĮÆì­åĴ�­ķå�ÌÐĊ�}ðĮÆìÐĊ�Ĵ­ĊšĴș�­ÅÐī�Å­ăÌ�­ăĮ�wĴ­ī�ÌÐĮ�
wìďœĨīďæī­ĉĉĮȘ�#ðÐ�T¼ĊĊÐī�þķÅÐăĊȘ�UðÆìĴ�Įď�T­ÅÐăș�ÌðÐ�:ÐăðÐÅĴÐ�ÌÐĮ��ÐĮðĴšÐīĮ�ȘȘȘ�
ȺqA���#AOO�ș�ðĊ�ĮÐðĊÐī�ķīĮĨīļĊæăðÆìÐĊ�qī­ÆìĴ�œðÐÌÐīìÐīæÐĮĴÐăăĴș�œ­ī�åļī�ĉðÆì�ÐðĊÐ�

ÐÆìĴÐ�ZååÐĊÅ­īķĊæȘ�'Į�ðĮĴ�ÐðĊ�āļìĊÐīș�ìÐīŒďīī­æÐĊÌ�æÐĮĴ­ăĴÐĴÐīș�ŒĘăăðæ�ĉďÌÐīĊÐī�9ðăĉȘ�
'ðĊÐī�ÌÐī�œðīāăðÆì�æīďĳÐĊ�9ðăĉÐ�ÌÐī�wĴķĉĉťăĉšÐðĴȘȹ��ðī�Ðīæ¼ĊšÐĊ�T­īĴðĊ�wÆďīĮÐĮÐȚ�
'ÅÐĊĮď�œðÐ�OďķðĮÐ��īďďāĮ�ā­ĉ��ĊĊ­�T­ř��ďĊæ�'ĊÌÐ�ÌÐī�ǠǨǡǟÐī�L­ìīÐ�Ċ­Æì�'ķīďĨ­Ș�
#ðÐĮÐī�9ðăĉ�æÐìĘīĴ�ÌÐī�Æì­īðĮĉ­ĴðĮÆìÐĊș�å­ĮšðĊðÐīÐĊÌ�ĉďÌÐīĊ�­ķåĴīÐĴÐĊÌÐĊ�wÆì­ķ-
ĮĨðÐăÐīðĊ�ķĊÌ�ðìīÐĉ�āļìăÐĊ�wÐŘȭ�ĨĨÐ­ăȘ

So., 16.6. um 18 Uhr 
Einführung: Matthias Fetzer, Live-Musik: Richard Siedhoff (Flügel)

AĊ�NďďĨÐī­ĴðďĊ�ĉðĴȚ�
UļīĊÅÐīæÐī�AĊðĴð­ĴðŒÐ�åļī��åīðā­�ÐȘ��Ș�

Mi., 15.5. um 18.30 Uhr, Einführung: Irit Holzheimer (NIfA e. V.), Matthias Fetzer  
Eintritt frei mit Freundschaftskarte

RUN
CI/FR 2014, 96 Min., FSK: k. A., franz. OmeU, Regie: Philippe Lacôte, 
mit: Abdoul Karim Konaté, Isaach de Bankolé, Reine Sali Coulibaly u. a.
tķĊ�ðĮĴ�­ķå�ÌÐī�9ăķÆìĴȘ�'ī�ì­Ĵ�ĮďÐÅÐĊ�ÌÐĊ�qīÐĉðÐīĉðĊðĮĴÐī�ĮÐðĊÐĮ�O­ĊÌÐĮ�æÐĴĘĴÐĴȘ�

#ÐĮì­ăÅ�ĉķĮĮĴÐ�Ðī�ÌÐĊ��ÐīīļÆāĴÐĊ�ĮĨðÐăÐĊș�ĉďĊ­ĴÐă­Ċæ�ÌķīÆì�ÌðÐ�wĴ­ÌĴ�ðīīÐĊÌȘ�#­ÅÐð�
āÐìīĴ�ĮÐðĊ�æ­ĊšÐĮ�OÐÅÐĊ�ÅăðĴšăðÆìĴ­īĴðæ�šķ�ðìĉ�šķīļÆā�Ȝ�
#­Į�å­ĮšðĊðÐīÐĊÌÐ�ķĊÌ�āďĉĨăÐŘÐ�wĨðÐăťăĉÌÐÅļĴ�ŒďĊ�qìðăðĨĨÐ�O­ÆĒĴÐ�ĮĨðÐæÐăĴ�ðĉ�

OÐÅÐĊĮœÐæ�ÌÐī�>­ķĨĴťæķī�ÌðÐ�œÐÆìĮÐăì­åĴÐ�:ÐĮÆìðÆìĴÐ�ķĊÌ�ðĊĊÐīÐ�¢ÐīīðĮĮÐĊìÐðĴ�ÌÐī�
'ăåÐĊÅÐðĊāļĮĴÐȘ�¢œðĮÆìÐĊ�ăřīðĮÆìÐĊ�ķĊÌ�īÐ­ăðĮĴðĮÆìÐĊ�q­ĮĮ­æÐĊ�ÐĊĴĮĨðĊĊĴ�ĮðÆì�ÐðĊÐ�
­ķÆì�åďīĉ­ă�ÅÐ­ÆìĴăðÆìÐ�9­ÅÐă�ðĉ�wĴðă�ÐðĊÐĮ�Ĩðā­īÐĮāÐĊ�'ĊĴœðÆāăķĊæĮīďĉ­ĊĮȘ�

Mi., 19.6. um 18.30 Uhr, Einführung: Irit Holzheimer (NIfA e. V.), Matthias Fetzer

Little Big Films wird 
zehn Jahre alt und feiert  
seine elfte Ausgabe!
wÐðĴ�ǡǟǠǣ�āĘĊĊÐĊ�þķĊæÐ�TÐĊĮÆìÐĊ�ðĉ��ăĴÐī�ŒďĊ�

ĊÐķĊ�ÅðĮ�ǠǢ�L­ìīÐĊ�ðìī�ÐðæÐĊÐĮ�9ðăĉåÐĮĴðŒ­ă�ĉðĴ�
ķĊĮÐīÐī� �ĊĴÐīĮĴļĴšķĊæ� ŒÐī­ĊĮĴ­ăĴÐĊȘ� wÐðĴÌÐĉ�
ì­ÅÐĊ�āĊ­ĨĨ�ǠǤǟ�þķĊæÐ�UļīĊÅÐīæÐīȣðĊĊÐĊ�ĉðĴæÐ-
ĉ­ÆìĴș�ðĊĮæÐĮ­ĉĴ�œķīÌÐĊ�ǥǟ�9ðăĉÐ�Ĩī¼ĮÐĊĴðÐīĴ�
ķĊÌ�Ċ­ìÐšķ�Ǣǟ�9ðăĉĮÆì­ååÐĊÌÐ�ðĉ�t­ìĉÐĊ�ÌÐĮ�
9ÐĮĴðŒ­ăĮ�ÅÐæīļĳĴȘ�UķĊ�åīÐķĴ�ĮðÆì�Ì­Į�ĊÐķÐ�}Ð­ĉ�
ķĉ��īĴÐĉș��řĮÐĊ­šș��šī­ș�LďăðÐȭ�ĊĊș�OÐĊ­ș�T­īŒðĊș�
T­ĴĴìð­Įș�T­īÆÐăȭOķÆ­ș�wðÌĊÐř�ķĊÌ�wķĉÐ­�­ķå�ðìī�
9ÐĮĴðŒ­ăœďÆìÐĊÐĊÌÐȚ�qī¼ĮÐĊĴðÐīÐĊ�œÐīÌÐĊ�ĮðÐ�Ȱ�
ÅÐð�åīÐðÐĉ�'ðĊĴīðĴĴ�Ȱ�ÅðĮ�šķ�­ÆìĴ�9ðăĉÐș�ÌðÐ�ķĊĴÐī-
ĮÆìðÐÌăðÆìÐ�:ÐĮÆìðÆìĴÐĊ�ļÅÐī�āăÐðĊÐ�ķĊÌ�æīďĳÐ�
>ÐăÌȣðĊĊÐĊ�Ðīš¼ìăÐĊȝ�
�ăăÐ� AĊåďĮ�šķ�ÌÐĊ�9ðăĉÐĊ�ķĊÌ�:¼ĮĴÐĊș�æðÅĴ�ÐĮ�

'ĊÌÐ�T­ð�ðĉ�9ÐĮĴðŒ­ăŦřÐī�ķĊÌ�ðĉ�AĊĴÐīĊÐĴȘ�
AĊ� NďďĨÐī­ĴðďĊ� ĉðĴ� LA:� Ȱ� LķæÐĊÌ­īÅÐðĴ� ðĊ�

:­ĊšĴ­æĮĮÆìķăÐĊȘ
Sa., 8.6. & So., 9.6.

qďĨāķăĴķī�ļÅÐīæÐæ­ĊæÐĊ�ķĊÌ�T­īăďĊ��ī­ĊÌď�­ăĮ�
q­ĴÐ�ðĮĴ�ķĊŒÐīæÐĮĮăðÆìȘ

Fr., 10.5. & Mo., 20.5.

QUEIMADA — INSEL DES 
SCHRECKENS
s�'AT�#�, IT/FR 1969, 131 Min., FSK: ab 16, mehrsprachige 
OmeU, Regie: Gillo Pontecorvo, mit: Marlon Brando, Evaristo 
Márquez, Renato Salvatori, Dana Ghia u. a.

DER WILDE
}>'��AO#�ZU', US 1953, 79 Min., FSK: ab 16, engl. OmU, Regie: 
László Benedek, mit: Marlon Brando, Mary Murphy, Robert 
Keith, Lee Marvin u. a. 
'ðĊ�L­ìīšÐìĊĴ�ÅÐŒďī�ÌðÐ�:ÐæÐĊāķăĴķī� ðĊ�Œďă-

ăÐĉ�:­ĊæÐ�œ­īș�ăðÐåÐīĴ�O®ĮšăĐ��ÐĊÐÌÐāĮ�ZķĴă­œȭ
�ðāÐīȭ9ðăĉ�ŒďĊ�ǠǨǤǢ�ÐðĊÐĊ��ďīæÐĮÆìĉ­Æā�­ķå�ÌÐĊ�
ÅÐŒďīĮĴÐìÐĊÌÐĊ� :ÐĮÆìœðĊÌðæāÐðĴĮī­ķĮÆì� ÌÐī�
tÐÅÐăăðďĊȘ�T­īăďĊ��ī­ĊÌď�ĮĨðÐăĴ� ÌðÐ�>­ķĨĴīďăăÐ�
­ăĮ�ăÐÌÐīæÐāăÐðÌÐĴÐī�LďìĊĊřș��ĊåļìīÐī�ÌÐĮ��ă­Æā�
tÐÅÐăĮ�TďĴďīÆřÆăÐ��ăķÅȘ�Ⱥ>Ðř�LďìĊĊřș�œì­Ĵ�­īÐ�
řďķ�īÐÅÐăăðĊæ�­æ­ðĊĮĴȟȹș�åī­æĴ�ÐðĊÐ� þķĊæÐ�9ī­ķȘ�
Ⱥ�ì­ĴȸŒÐ�řďķ�æďĴȟȹ�ðĮĴ��ī­ĊÌďĮ�ÅÐīļìĉĴÐ��ĊĴ-
œďīĴȘ� LďìĊĊř� ðĮĴ� æÐæÐĊ�ÌðÐ� ¼ăĴÐīÐ�:ÐĊÐī­ĴðďĊș�
æÐæÐĊ�>Ððī­Ĵ�ķĊÌ��īÅÐðĴș�æÐæÐĊ�­ăăÐĮ�ķĊÌ�ĊðÆìĴĮȘ�
�ī­ĊÌďĮ�ĮÆìðÐīÐ�ĨìřĮðĮÆìÐ�wĴ¼īāÐ�ķĊÌ�qī¼ĮÐĊš�
ŒÐīăÐðìÐĊ�ĮÐðĊÐī��ÐīķåķĊæ�šķĉ�:ÐĮÐĴšăďĮÐĊ�ÐðĊÐ�
�īĴ�wðĊĊ�ķĊÌ�¢œÐÆāȘ Do., 2.5. & Sa., 11.5.
Essentials

DER BESESSENE
ZU'ȭ'�'#�L��Nw, US 1961, 141 Min., FSK: ab 12, engl. OmU, 
Regie: Marlon Brando, mit: Marlon Brando, Karl Malden, 
Pina Pellicer u. a.
#Ðī�#ÐĮĨÐī­Ìď�tðď�ðĮĴ�āĊ­ĨĨ�ÌÐĉ�:­ăæÐĊ�ÐĊĴ-

æ­ĊæÐĊȘ��ďĊ�ĮÐðĊÐĉ�q­īĴĊÐī�Ⱥ#­Ìȹ�OďĊæœďīĴì�
īÐðĊæÐăÐæĴ�ķĊÌ�ķĉ�ÌðÐ�æÐĉÐðĊĮ­ĉÐ��ÐķĴÐ�ÅÐ-
ĴīďæÐĊș�ĉķĮĮĴÐ�Ðī�åļī�åļĊå�L­ìīÐ�ðĊĮ�:Ðå¼ĊæĊðĮȘ�
U­Æì�ĮÐðĊÐī�'ĊĴă­ĮĮķĊæ�ĮĨļīĴ�Ðī�OďĊæœďīĴì� ðĊ�
ÐðĊÐī�āăÐðĊÐĊ�wĴ­ÌĴ� ðĊ�TďĊĴÐīÐř�­ķåș�œď�ÌðÐĮÐī�
ðĊšœðĮÆìÐĊ�wìÐīðåå�ðĮĴȘ�tðď�ĮĨðĊĊĴ�ÐðĊÐĊ�ĨÐīťÌÐĊ�
t­ÆìÐĨă­Ċ�æÐæÐĊ�ĮÐðĊÐĊ�NďĊĴī­ìÐĊĴÐĊ�ȘȘȘ�
9ļī� ÌðÐĮÐĊ� ÐĨðĮÆìÐĊ� tÐŒÐĊæÐȭ�ÐĮĴÐīĊ� œ­ī�

ķīĮĨīļĊæăðÆì� wĴ­ĊăÐř� NķÅīðÆā� ­ăĮ� tÐæðĮĮÐķī�

NðĊÌÐīåðăĉĴ­æÐ�
UļīĊÅÐīæ

ŒďīæÐĮÐìÐĊș�Ċ­Æì�ÐðĊÐĉ�¢ÐīœļīåĊðĮ�ļÅÐīĊ­ìĉ�
T­īăďĊ��ī­ĊÌď�ĮÐăÅĮĴ�ÌðÐ�tÐæðÐȘ�

Fr., 3.5. um 20 Uhr 
Einführung: Stephen Koetzing  

(Amerikanist, FAU Erlangen-Nürnberg)  
Eintritt frei mit Freundschaftskarte

ENDSTATION SEHNSUCHT
��wt''}��t�U�T'#�#'wAt', US 1951, 127 Min., FSK: ab 
12, engl. OmU, Regie: Elia Kazan, mit: Vivian Leigh, Marlon 
Brando, Kim Hunter, Karl Malden u. a.

Aĉ��Ĩīðă�œ¼īÐ�T­īăďĊ��ī­ĊÌď�Ǡǟǟ�L­ìīÐ�­ăĴ�æÐ-
œďīÌÐĊȘ��ðÐ�āÐðĊ�­ĊÌÐīÐī�ŒÐīĮÆì­ååĴÐ�Ðī�ÌÐĉ�
TÐĴìďÌȭ�ÆĴðĊæ�œÐăĴœÐðĴ��Ð­ÆìĴķĊæ�ķĊÌ�Ĩī¼æĴÐ�
ÐðĊÐĊ�āďĉĨăÐĴĴ�ĊÐķÐĊ�#­īĮĴÐăăķĊæĮĮĴðăș�ÌÐī�:Ð-
ĊÐī­ĴðďĊÐĊ�ŒďĊ�wÆì­ķĮĨðÐăÐīȣðĊĊÐĊ�ÅÐÐðĊŦķĮĮ-
ĴÐȘ�ȺwðĉĨăř�ĨķĴș�ðĊ�ťăĉ�­ÆĴðĊæș�ĴìÐīÐ�ðĮ�ÅÐåďīÐ�
�ī­ĊÌďș�­ĊÌ�ĴìÐīÐ�ðĮ�­åĴÐī��ī­ĊÌďȘ��ĊÌ�ĴìÐř�­īÐ�
ăðāÐ�ÌðååÐīÐĊĴ�œďīăÌĮȘȹ�The New York Times 
TðĴ� ĮÐðĊÐĊ�ÐīĮĴÐĊ��ķåĴīðĴĴÐĊ�ķȘ� ­Ș� ðĊ�'U#ȭ

w}�}AZU� w'>Uw��>}� ȧǠǨǤǠȨș� #'t� �AO#'�
ȧǠǨǤǢȨ�ķĊÌ�#A'�9��w}� AT�U��N'U� ȧǠǨǤǣȨ� Ĵī­å�
Ðī� ÌÐĊ� UÐīŒ� ÐðĊÐī� :ÐĊÐī­ĴðďĊȚ� #­Į� �ķåÅÐ-
æÐìīÐĊ� æÐæÐĊ� Ì­Į� wðÆìÐīìÐðĴĮÅÐÌļīåĊðĮ�
ÌÐī� ǠǨǤǟÐī� L­ìīÐ� ŒÐīāĘīĨÐīĊÌș� ăðÐåÐīĴÐ� Ðī�
ÌÐĊ�:ÐæÐĊÐĊĴœķīå� šķ�ÌÐĊ�men in grey suitsȘ� 
'ī�æðĊæ�æ­Ċš�ðĊ�ĮÐðĊÐĊ�tďăăÐĊ�­ķåș�þÐÌÐ�:ÐĮĴÐș�

þÐÌÐ�'ĉďĴðďĊ�ā­ĉ�­ķĮ�ĮÐðĊÐĉ�AĊĊÐīĮĴÐĊȘ�'ī�ÅÐ-
Į­ĳ�ÐðĊÐ�Ċ­ĴļīăðÆì�­ķĮ�ðìĉ�ĮĴī­ìăÐĊÌÐ��ĴĴī­āĴð-
ŒðĴ¼Ĵș�ĮÐðĊÐ��ăðÆāÐ�œðīāĴÐĊș�­ăĮ�œļīÌÐ�ĉ­Ċ�ðìĉ�
ÌðīÐāĴ�ðĊ�ÌðÐ�wÐÐăÐ�ÅăðÆāÐĊȘ�
ȺUďÅďÌř�ĴÐăăĮ�ĉÐ�œì­Ĵ�Ĵď�Ìďȹ�Ȱ�ÌðÐĮÐĮ�¢ð-

Ĵ­Ĵ� ÌķīÆìšðÐìĴ� œÐæœÐðĮÐĊÌ� Ì­Į� ­ķåīÐæÐĊÌÐ�
9ðăĉȭ�ķĊÌ�qīðŒ­ĴăÐÅÐĊ�ÌÐĮ�wĴ­īĮ�ȧǠǨǡǣ�Ȱ�ǡǟǟǣȨȘ�
�ðÐ�ā­ķĉ�ÐðĊ�­ĊÌÐīÐī�ì­Ĵ��ī­ĊÌď�ÌķīÆì�ĮÐðĊÐ�
ĊķĮÆìÐăĊÌȭāĘīĨÐīăðÆìÐ� wÆì­ķĮĨðÐăāķĊĮĴ� ķĊÌ�
ĮÐðĊÐ�ķĊæă­ķÅăðÆìÐ�ÐīďĴðĮÆìȭĊÐķīďĴðĮÆìÐ�NðĊď-
Ĩī¼ĮÐĊš�:ÐĊÐī­ĴðďĊÐĊ�ŒďĊ�NðĊďæ¼ĊæÐīȣðĊĊÐĊ�ðĊ�
ĮÐðĊÐĊ��­ĊĊ�æÐšďæÐĊȘ�
qīðŒ­Ĵ�ăÐÅĴÐ�Ðī�Œďīș�œ­Į�ìÐķĴÐ�šķĉ�qīďťă�Ðð-

ĊÐĮ�þÐÌÐĊ�wĴ­īĮ�æÐìĘīĴș�ÌÐī�ÐĴœ­Į�­ķå�ĮðÆì�ì¼ăĴȚ�
'ī�ÐĊæ­æðÐīĴÐ�ĮðÆì�åļī�ÌðÐ��ļīæÐīīÐÆìĴĮÅÐœÐ-
æķĊæ�ÌÐī��åīď­ĉÐīðā­ĊÐīȣðĊĊÐĊ�ķĊÌ�ÌðÐ�tÐÆìĴÐ�

ŒďĊ�U­ĴðŒÐ��ĉÐīðÆ­ĊĮȘ��ķĮ�qīďĴÐĮĴ�æÐæÐĊ�ÌÐ-
īÐĊ��ĊĴÐīÌīļÆāķĊæ�ðĊ�ÌÐī�9ðăĉðĊÌķĮĴīðÐ�ăÐìĊĴÐ�
Ðī� ǠǨǦǢ�ĮÐðĊÐĊ�šœÐðĴÐĊ�#­īĮĴÐăăÐīȭZĮÆ­ī� åļī� 
#'t�q�}'�­ÅȘ
�ðī� œðÌĉÐĊ� ÌÐĉ� wðĊĊÅðăÌ� ȺUÐœ� >ďăăř-

œďďÌĮȹ�ÐðĊÐ�>ďĉĉ­æÐ�ĉðĴ�­ÆìĴ�9ðăĉÐĊș�ŒďĊ�
ĮÐðĊÐĊ�ĮÐĊĮ­ĴðďĊÐăăÐĊ�'īåďăæÐĊ�ðĊ�ÌÐĊ�ǠǨǤǟÐī�
L­ìīÐĊ� ļÅÐī� ÌÐĊ� �ÐĮĴÐīĊ� #'t� �'w'ww'U'�
ȧǠǨǥǠȨ�Ȱ�ĮÐðĊÐī�ÐðĊšðæÐĊ�tÐæðÐ­īÅÐðĴș�:ðăăď�qďĊ-
ĴÐÆďīŒďĮ�ĮÐăĴÐĊ�šķ�ĮÐìÐĊÌÐĮ�wāă­ŒÐĊ­ķåĮĴ­ĊÌȭ
'ĨďĮ�s�'AT�#��ȧǠǨǥǨȨș��īĴìķī�qÐĊĊĮ�'AU�T�UU�
�At#�:'L�:}�ȧǠǨǥǥȨș� ðĊ�ÌÐĉ�Ðī�ÐðĊĉ­ă�ĉÐìī�
­ăĮ�tÐÅÐăă�ȧÌðÐĮĉ­ă�ðĊ�ÌÐī�tďăăÐ�ÌÐĮ�wìÐīðååĮȨ�
šķ�ĮÐìÐĊ�ðĮĴș�ÅðĮ�ìðĊ�šķ�#'t�q�}'�ȧǠǨǦǡȨ�ķĊÌ�
�qZ��O�qw'�UZ��ȧǠǨǦǨȨ�ĉðĴ�ĮÐðĊÐĊ�ăÐæÐĊÌ¼īÐĊ�
�ķåĴīðĴĴÐĊȘ

EUREKA
AR/DE/FR/MX/PT 2023, 146 Min., FSK: ab 12, OmU (Chatino/Engl./
Lakota/Port.), Regie: Lisandro Alonso, mit: Alaina Clifford, Sadie 
Lapointe, Viggo Mortensen, Chiara Mastroianni u. a.
w­ÌðÐ�ì­Ĵ�æÐĊķæ�Œďĉ�ĴīďĮĴăďĮÐĊ��ăăĴ­æ�ðĉ�qðĊÐ�tðÌæÐ�

tÐĮÐīŒ­Ĵ� ðĊ� wďķĴì� #­āďĴ­Ș� ¢œðĮÆìÐĊ�ĉðÐĮ� ÅÐš­ìăĴÐĊ�

�ă­ĊÆìÐ� #ķ�ďðĮș� ÐðĊÐ� 'ĊæăðĮÆìăÐìīÐīðĊ� ­ķĮ�
ÐðĊÐī� ­ăĴÐĊ� wļÌĮĴ­­ĴÐĊȭ�īðĮĴďāī­ĴðÐș� ÅÐĮķÆìĴ�
ðìīÐ�ĮÆìœ­ĊæÐīÐ�wÆìœÐĮĴÐī�wĴÐăă­ș�ÌðÐ�ĉðĴ�ÌÐĉ�
�īÅÐðĴÐī�wĴ­ĊăÐř�Nďœ­ăĮāð�ŒÐīìÐðī­ĴÐĴ� ðĮĴȘ�#­Į�
ĨăĘĴšăðÆìÐ��ķåĴ­ķÆìÐĊ�ŒďĊ�wĴÐăă­Į�āķăĴðŒðÐīĴ�ķĊÌ�
ĨĮřÆìðĮÆì� ă­Åðă� ÐīĮÆìÐðĊÐĊÌÐī� wÆìœÐĮĴÐī� ðĊ�

Ⱥ:ðăăď� qďĊĴÐÆďīŒďĮ� ĮÆìœÐăæÐīðĮÆìÐĮș� ÐāĮ-
Ĵ­ĴðĮÆìÐĮ�'ĨďĮ�ļÅÐī�ÐðĊÐĊ�wāă­ŒÐĊ­ķåĮĴ­ĊÌ� ðĊ�
ÌÐī�TðĴĴÐ�ÌÐĮ� ǠǨȘ�L­ìīìķĊÌÐīĴĮ�­ķå�ÐðĊÐī�ťāĴð-
ŒÐĊ�ĮĨ­ĊðĮÆìĮĨī­ÆìðæÐĊ�N­īðÅðāðĊĮÐă�œðīÌ�Œďĉ�
ĊÐďĉ­īŘðĮĴðĮÆìÐĊ� wĴ­ĊÌĨķĊāĴ� ÐðĊÐĮ� 9ī­ĊĴš�
9­ĊďĊ�­ķĮ�Ðīš¼ìăĴȘ�'Į�ðĮĴ�ÐðĊ��ÐīĮķÆìș� ðĊ�ÐðĊÐĊ�
T­ĊĴÐăȭķĊÌȭ#ÐæÐĊȭ9ðăĉ�ĨďăðĴðĮÆìÐĊ�¢ļĊÌĮĴďåå�šķ�
ĮĴÐÆāÐĊș�ÐðĊ�ĨďĨķă¼īÐĮ�NďĮĴļĉ­ÅÐĊĴÐķÐīȭ:ÐĊīÐ�
šķ�ŒÐīœÐĊÌÐĊș�ķĉ�ĮÆìœ­īšÐ�īÐŒďăķĴðďĊ¼īÐ�OÐð-
ÌÐĊĮÆì­åĴÐĊ�šķ�ÐĊĴå­ÆìÐĊȘ�T­īăďĊ��ī­ĊÌď�ĮĨðÐăĴ�
ÐðĊÐĊ�ÅīðĴðĮÆìÐĊ�agent provocateurș�ÌÐī�ÌðÐ�tÐ-
ŒďăĴÐ�­ĊšÐĴĴÐăĴ�ķĊÌ�ĮðÐ�Ì­ĊĊ�šřĊðĮÆì�ÐīĮĴðÆāĴț�Ðī�
ŒÐīāĘīĨÐīĴ�āďăďĊð­ăÐ�T­ĊðĨķă­ĴðďĊĮĨďăðĴðā�ÐÅÐĊĮď�
œðÐș�ðĉĨăðšðĴș�ÌðÐ�­ĉÐīðā­ĊðĮÆìÐ�'ðĊĉðĮÆìķĊæ�ðĊ�
�ðÐĴĊ­ĉȘȹ�q­ķăðĊÐ�N­Ðă�

Sa., 11.5. & Fr., 17.5.

AUF TROCKENEN GRÄSERN
N�t��Z}O�t��w}�U', TR/FR 2023, 197 Min., FSK: ab 12, türk. OmU, Regie: 
Nuri Bilge Ceylan, mit: Deniz Celiloğlu, Merve Dizdar, Musab Ekici u. a.
AĊ�ĮÐðĊÐĉ�ĊÐķÐĊ�9ðăĉ�īÐðĮĴ�Uķīð��ðăæÐ��Ðřă­Ċ�šķīļÆā�ðĊ�

ÌðÐ�ĉÐă­ĊÆìďăðĮÆìÐĊ��ÐðĴÐĊ��Ċ­ĴďăðÐĊĮ�ķĊÌ�ÐīœÐðĮĴ�ĮðÆì� Ab Mi., 15.5.

ÌðÐ�}īďĮĴăďĮðæāÐðĴ�ÌÐī�ĴļīāðĮÆìÐĊ�qÐīðĨìÐīðÐ�Įď�ĮÆìĊÐăă�œðÐ�
ĉĘæăðÆì�œðÐÌÐī�ŒÐīă­ĮĮÐĊ�šķ�āĘĊĊÐĊȘ�U­Æì�ÐðĊÐī�tÐðìÐ�ŒďĊ�
'īÐðæĊðĮĮÐĊ�ĮÆìœðĊÌÐĴ�w­ĉÐĴĮ�>ďååĊķĊæ�ðĉĉÐī�ĉÐìī�Ȱ�
ķĊÌ�Ðī�ďååÐĊÅ­īĴ�¢ļæÐș�ÌðÐ�ðìĊ�­ăĮ�ŒĘăăðæ�­ĊÌÐīÐĊ�TÐĊĮÆìÐĊ�
­ķĮœÐðĮÐĊȘ

ÐðĊĉ­ă�ĉÐìī�­ăĮ�ìÐī­ķĮī­æÐĊÌÐī�qďīĴī¼ĴðĮĴ�ķĊÌ�qďÐĴ�ÌÐĮ�
�ÐăĴāðĊďĮȚ�w­ĉÐĴș�ÐðĊ�þķĊæÐī�NķĊĮĴăÐìīÐīș�āÐìīĴ�­ķĮ�AĮĴ­Ċ-
Åķă�ðĊ�ĮÐðĊ�>Ððĉ­ĴÌďīå�šķīļÆāș�ķĉ�ìðÐī�ĮÐðĊÐĊ�qŦðÆìĴÌðÐĊĮĴ�
­ÅšķăÐðĮĴÐĊȘ�'ī�ŒÐīīðÆìĴÐĴ�ĮÐðĊÐ��īÅÐðĴ�æÐœðĮĮÐĊì­åĴș�œ­ī-
ĴÐĴ�­ÅÐīș�ĴīďĴš�ÐðĊÐī��åå¼īÐ�ĉðĴ�ĮÐðĊÐī�NďăăÐæðĊș�Ċķī�Ì­ī­ķåș�

TYPHOON CLUB
}�A9��N�t���, JP 1985, 115 Min., FSK: k. A., jap. OmU, Regie: Shinji 
Sōmai, mit: Yuichi Mikami, Yūki Kudō, Tomokazu Miura u. a.
9ļĊå�}­æÐș�œ¼ìīÐĊÌ�ÌÐīÐī�ÐðĊ�}­ðåķĊ�œļĴÐĴș�ÅăÐðÅÐĊ�

ĮÐÆìĮ�LķæÐĊÌăðÆìÐ�­ăăÐðĊÐ�ðĊ�ðìīÐī�wÆìķăÐ�šķīļÆāȘ�OďĮ-
æÐăĘĮĴ�ŒďĊ�ÌÐī��ÐăĴ�ÌÐī�'īœ­ÆìĮÐĊÐĊș�ÅÐæðĊĊÐĊ�ĮðÐ�ðìīÐ� Ab Mi., 29.5.

'īœ­ÆìĮÐĊœÐīÌÐĊȘ�wìðĊþð�wģĉ­ðĮ�œďìă�ÅÐā­ĊĊĴÐĮĴÐī�9ðăĉ�
æðăĴ�­ăĮ��ÐæÅÐīÐðĴÐī�š­ìăīÐðÆìÐī��ďĉðĊæȭďåȭ�æÐȭ9ðăĉÐȘ��Ċ-
ĴÐī�­ĊÌÐīÐĉ�œ­ī�ÐĮ�třŇĮķāÐ�>­ĉ­æķÆìðĮ�ȧ#tA�'�T����tȨ�
9­ŒďīðĴ�åļī�ÌðÐ�tÐĴīďĮĨÐāĴðŒÐ�Young at Heart — Coming of 
Age at the Movies�ÌÐī��ÐīăðĊ­ăÐ�ǡǟǡǢȘ

wÐŘķ­ăðĴ¼Ĵ�šķ�ÐĊĴÌÐÆāÐĊȘ��ĊÌ�þÐ�Ċ¼ìÐī�ÌÐī�}­ðåķĊ�ìÐī­Ċ-
īļÆāĴș�ÌÐĮĴď�ĉÐìī�ŒÐīÌðÆìĴÐĴ�ĮðÆì�Ì­Į�ÐĊĴĮĴ­ĊÌÐĊÐ�UÐĴš�
­ķĮ�¢ķĊÐðæķĊæș�tðŒ­ăðĴ¼Ĵ�ķĊÌ�:Ðœ­ăĴȘ
AĊ� ĉÐðĮĴÐīì­åĴ� åďĴďæī­åðÐīĴÐĊ� 'ĨðĮďÌÐĊ� Ðīš¼ìăĴ�

}�q>ZZU��O���ÐðĊÐ�ÐīĮÆìļĴĴÐīĊÌÐ�:ÐĮÆìðÆìĴÐ�ļÅÐī�Ì­Į�

ĮðÆì�ðĊ�ÌðÐĮÐī�ăÐðĮÐĊ�NďĉĘÌðÐ�ÌÐī�TðĮĮŒÐīĮĴ¼ĊÌĊðĮĮÐș�ÌðÐ�
āÐðĊÐī�Ĵī­ÌðĴðďĊÐăăÐĊ�#ī­ĉ­ĴķīæðÐ�åďăæĴș�Ċķī�ĮÐăĴÐĊȘ�#ďÆì�
œ¼ìīÐĊÌ�ÐðĊÐĮ�ìÐðĳÐĊ�wďĉĉÐīĮ�œ­ÆìĮÐĊ�š­īĴÐ��­ĊÌÐ�
šœðĮÆìÐĊ�ðìĊÐĊ�œðÐ�AĊĮÐăĊ�ðĊ�ÐðĊÐĉ�TÐÐī�ŒďăăÐī�>­ðÐȘ

Ab Mi., 12.6.   |   Filmclub: Mo., 24.6. um 20 Uhr

SLEEP WITH YOUR EYES OPEN
BR/AR/TW/DE 2024, 97 Min., FSK: k. A., mehrsprachige OmU, Regie: 
Nele Wohlatz, mit: Chen Xiao Xin, Wang Shin-Hong, Liao Kai Ro u. a.
'ðĊÐ�NļĮĴÐĊĮĴ­ÌĴ�ðĊ��ī­ĮðăðÐĊȘ�N­ð�āďĉĉĴ�­ăĮ��īă­ķÅÐ-

īðĊ�ĉðĴ�æÐÅīďÆìÐĊÐĉ�>ÐīšÐĊȘ�'ðĊÐ�ā­ĨķĴĴÐ�Năðĉ­­Ċă­æÐ�
ĮďīæĴ�Ì­åļīș�Ì­ĮĮ�ĮðÐ�ðĉ�O­ÌÐĊ�ŒďĊ�9ķ��Ċæ�ă­ĊÌÐĴȘ�#Ðī�

āĘĊĊĴÐ�ÐðĊ�9īÐķĊÌ�œÐīÌÐĊș�ÌďÆì�ÌÐī�O­ÌÐĊ�ĮÆìăðÐĳĴȘ��ķå�
ÌÐī�wķÆìÐ�Ċ­Æì�9ķ��Ċæ�ĮĴĘĳĴ�N­ð�ðĊ�ÐðĊÐĉ�>ďÆìì­ķĮ�­ķå�
�ð­ď��ðĊ�ķĊÌ�ÐðĊÐ�:īķĨĨÐ�ÆìðĊÐĮðĮÆìÐī��īÅÐðĴÐīȣðĊĊÐĊȘ�
�ķå� ĮÐăĴĮ­ĉÐ��ÐðĮÐ� åðĊÌÐĴ� ĮðÆì� N­ð� ðĊ� �ð­ď� �ðĊĮ� :Ð-
ĮÆìðÆìĴÐ�œðÐÌÐīȘ� N­ðș� 9ķ� �Ċæ� ķĊÌ� �ð­ď� �ðĊ� ÅÐæÐæĊÐĊ�
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Marlon Brando

Filmmanifeste

London is the Place for Me

Little Big Films #11
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